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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelie fert von der ‚United Preß“.) 
Inlaud. 





Aus der Bundeshanptfiadt, 


Wafhington, D, E., 31. März. Der 
Gilberbold Bland fündigte noch geftern 
im Abgeordnetenhaus an, daß er den 
Antrag jtellen werde, die Silberregal- 
Prägungßvorlage über das Veto des 
Präfidenten hinweg anzunehmen. 

Herr Erisp, der Sprecher des Abge- 


oronetenhaujes, hat jeine Popularität | 
bei jeiner Partei jehr erhöht, indem er | 


eö ablehnte, den ihm bom Gouverneur 
bon Georgia angetragenen Pojten eines 
Bundesfenatord anzunehmen. 
Mafhington, D. €., 31. März. Der 
Kongret;-Unterausfehup für Öffentliche 


Gebäude wollte morgen nah Chicago | 
abreifen, um das dortige Bunbeöges | 


bäude zu unterfuchen. Doc hat bie 
Abreife auf unbeftimmte Zeit vericho- 
ben werden müffen; denn erit müflen 
die fchmwebenden Wahl-Streitfälle im 
Kongreß erledigt werben. 
Einwaud.rungs- Statifiik. 


Mafhington, D. E., 31. März. Aus 
einem Bericht des Einwanderungs— 


Superintendenten Stump geht hervor, 


daß die Zahl der Einwanderer, welche 
im Hafen von New York landeten, vom 
1. Januar bis zum 25. März d. J., 
im Vergleich mit demſelben Zeitraum 
des Vorjahres, um 17,767 abgenom— 
men hat. Stump erklärt dieſe Ab— 
nahme als die Folge der flauen Zeiten 
ſowie der Durchführung der Einwan— 
derungsgeſetze. 

Den Berichten der Ozean-Dampfer⸗ 
linien nach beträgt die Zahl der Aus— 
wanderer, welche in dieſer Saiſon für 
die Ver. Staaten gebucht find, 60 Pro- 
zent weniger, als in derſelben Zeit des 
Vorjahres! 

Cozeys Dummlerarmee. 


Eaft Baleftine, D., 31. März. Hier 

wurde die Eorey’iche Stromer-Armee, 
welche die Bundeshauptfiadt beglüden 
will, weit weniger enthuftaftifch 
pfangen, ald in Columbiana. Doch that 
Die der gehobenen Stimmung der 
„Soldaten“ feinen Eintrag. Während 
des Morgen3 wurde ftramm ererziert. 
Langfam nimmt die Armee zu, da im- 
merbin mehr neue Leute hinzufommen, 
al3 ausreißen. Die Stromer find jehr 
erbittert auf die Zeitungsforrefpon- 
\denten wegen ber jpöttifchen Berichte 
berjelden, und €3 find fogar jchon Dro- 
Hungen gegen die Zeitungsmenfchen 
außgeltoßen worden. 

Un der pennsylvanifchen Grenze mag 
die Armee ihren erften Kampf zu be= 
ftehen haben; denn e3 heißt, man mol=- 
le jie nicht in Pennsylvanien einlaffen. 

Darlington, Pa., 31. März. Ohne 
bejondere Behelligungen gelangte Co= 
reys „Friedensarmee” über die penn= 
ſylvaniſche Grenze und traf hier ein. 
Eine Anzahl der Mitglieder mußte me= 
gen Krankheit aufWagen gefahren mwer- 
den. Bon hier brach da& buntjchedige 
Sammerheer na Camp Marion But- 
ler in der Nähe von Nem Galilea auf. 
— „Oberft“ Bromne machte in einem 
hefonderen Tagesbefehl die Armee da= 
rauf aufmerfjom, daß in unferem 
Städtchen der Negerbefreier Bohn 
Bromn geboren worden fei, und forber= 
te auch zu beionderen Ehren am be= 
aachbarten Denfmal der Gettysburger 
Gefallenen auf. 

Opfer der Flammen ! 


Quinch, ZU., 31. März. Nach einem 

fpäteren Bericht beläuft fich der Brand- 
Ichaben in Barry auf $180,000 bi3 
$200,000 und ift nur zur Hälfte durch 
Verficherung gededt. Das Teuer brach 
im Opernhaufe nach einem Balle aus, 
und fajt der ganze Geichäftätheil des 
Städtchend wurde eingeäfchert. 
New Albany, Ind., 31. März. Das 
Heine Städtchen Borden, 18 Meilen 
nördlich von hier, welches etwa 1000 
Einwohner zählt, ift heute faft vollftän- 
dig niedergebrannt. Man jchäht den 
Gefammtverluft auf $125,000. Das 
euer brach urfprünglich in der Burn’- 
Ihen Mehlmühle au und verbreitete 
ich jehr rajch meiter. 


Ziuffel Sage muß blehen ! 





In Hid-Earolina fließt Blut! 


„Das Volk ficht auf, der Sturm Kridt 
ſos““. — Wegen Spirituofenmonopols 
und Hausfuhungs-Tyranei. — Gouver · 
neur Tillmans Depefhen-Benfur! 


Columbia, ©. E., 31. März. Die 


Ausland. 
79 Jahre ! 
3u Ehren Bismards. 


Berlin, 31. März. Heute, al am 
Vorabend von Bismards 79. Geburtö- 





Ankündigung, daß e8 in Darlington | tag, wurde ein großer Sommers in ber 
und anderwärts zu noch fchlimmeren | Philharmonie-Halle gegeben. 


Unruhen, al3 bisher, fommen merde, 
wenn wie Gtaatzfonftabler auf der 





In ganz Deutfchland hat man Uns 
ftalten-zur Feier des Geburtstages De3 


Durhfuhung der Privatwohnungen | Er-Ranzlers getroffen. in Oeislins 


| nach) verbotenen (nicht vom Staat fa— 


brizirten und verfauften) Spirituofen- 
borräthen beitänden, hat fich fchnell ge- 
nug bemahrbeitet! 

Noch geitern Nachmittag, als die 
Leichte infanterie von Sumpter bereits 
wieder bonDarlington abgefahren mar, 


da wieder Alles ruhig zu fein fchien, | 
gr Ar ı Feitlichfeiten im vollen Gange 


tam e3 am Bahnhof zu einem blutigen 
Kampf zwifchen Bürgern und Whistey- 


Spionen. Mindeitens 2 der Lebteren | 
und 2 ber Bürger fielen und 3 andere | 
PVerjonen wurden ſchwer verwundet. | 
Die Spione wurden von ber Bürger: | 


Tchaft verfolgt, 21 derfelben fuchten in 
einem Sumpf Zuflucht, und diefe jollen 
ſämmtlich niedergemacht ſein! 


ger verfolgen in den Wäldern die Kon— 
ſtabler weiter, welche ihrerſeits mit 





Wincheſterbüchſen bewaffnet und zum 


Aeußerſten entſchloſſen ſird. Die Mi— 


liz in Darlington ſteht unter Waffen, 


Kopf gewachſen. Auch ſympathiſirt 
dort und anderwärts der weitaus größ⸗ 


te Theil der Milizen mit der Bürger- 
ſchaft. Im ganzen Staat, auch in un-⸗ 


| 


| regung. 





ems | 


| 


ferer Stabt herrfcht jet ungeheureAluf- 
Der Gouverneur beorderte 
immer neue Milizfompagnien herbei, 
erfuhr aber dann, daß alle dieje fich 
gleichfalls im Aufitande befänden! 


Florence, ©. E., 31. März. Heute 


früh um 3 Uhr drang ein Volfshaufe 


in die hiefige Staat3-Spirituofen-Nie= | 
l d zerſtörte dieſelbe vollſtän- 
Be ' preußiſche Verfügung, daß einer poli- 


dig. 

Fwaſhington, D. C., 31. März. Heu⸗ 
te kommt aus Süd-Carolina die ſen— 
ſationelle Nachricht, daß Gouverneur 
Tillman von ſämmtlichen Telegraphen- 
linien im Staat Beſitz ergriffen undBe— 


fehl gegeben hat, „keine Depeſchen auf⸗ 


reizenden Charakters zu befördern”. 


weitere Telegraphenverkehr mit l 
—2— vu ı nem Welfenverein arrangirten Tanz- 


Süd-Carolina wird fich daher aus 
Schließlich auf Gefchäfts-Depefchen be- 
ſchränken. 

Columbia, S. C., 31. März. Gou— 
verneur Tillman iſt ganz außer ſich 
über die Greigniffe in Darlington und 


an anderen Orten. Er erklärt, daß er gründung, daß ein politifcher Verein 


vorläufig machtlos fei. Der Bürger: 
meifter und die Preffe in Darlington 
und vielen JonjtigenStädten jollen zum 
großen Theil für die Unruhen verant- 
mortlich fein. Der Gouerneur droht, 
daß er den Miliztompagnien alle Waf- 
fen abnehmen und fie Andern geben 
wolle, die gewillt feien, feinen Befehlen 
zu gehorchen, — aber wie er das anitel- 
len fol, darüber feheint er fich jelber 
noch nicht ar zu fein. Auf die Zeis 
tungen ift er mwüthend. 

Wafhington, D. E., 31. März. Gou= 
berneur Tilman von Süd-Carolina 
hat die Bahngefellfchaften in Kenntniß 
gejett, daß er auch von allen Eifen- 
bahnen im Staat fofort Befit ergreifen 
werde, auf Grund desfelben Gejebes, 
melches ihn zur Befchlagnahme der 
Zelegraphenlinien ermädhtige. 

Columbia, &. €., 31. März. Drei 
herborragende Milizfompagnien dahier 
haben jich gemweigert, auf den Befehl 
des Gouverneurs nad Darlington zu 
gehen. Der Gouverneur will fürchter- 
lih Kriegsgericht halten, wenn erft 
einmal Alles vorüber ift. 25 bemwaff- 
nete Bürger find von hier nad) Dar- 
Iington gefahren, um den bortigen®Bür- 
gern beizuftehen, und Lebtere haben 
noch mehr Zujtrom zu erwarten. 

Die Milizen in Charlefton haben fich 
ebenfall3 gemeigert,. dem Gouverneur 
zu gehorchen, und haben fich aufgelöft. 
Der Gouverneur wird nach Freimilli= 
gen Umfchau halten. 

Ein noch unbejtätigtes Gerücht be— 
jagt, daß in Winnshoro die Staatd- 
Spirituofenniederlage in die Luft ge- 
fprengt worden jei. Der Gouverneur 
hat telegraphifch angeorbnet, daß die 


AM New York, 31. März. Jeder an- | Staat3-Spirituofenniederlage inSum- 
andige Menfch freut fich darüber, daß | ter gefchloffen werde, da er auch einen 


in dem Prozeß von William R. Laid- 
law gegen ben 17 Cents-Halsbinde— 
Millionär Auffell Sage der Lebtere 
zur Zahlung von $25,000 Schadener- 
ja verurtheilt wurde. Gage hatte be= 
tanntlih, al3 ver „Grant“ Norcroß 
das Dynamit-Attentat auf ihn verübt 
wurde, Laidlaw gepadt und ala 
„Schild“ benugt und fih dann gewei⸗ 
gert, für den ſchwer Verletzten etwas 
zu thun. 
Dampfernachrĩchten. 
Angekommen: 


| 
| 


Angriff auf diefe fürchtet, 

Tilman jegt jet noch Hoffnung 
auf die ländlichen Diftrifte und hat 
den Oberft Sham in Zaurens, ein Mit- 
glied feines Stabes, angeiiefen, in den 
Zandbezirfen Truppen einzumuftern 
und fie nad. Columbia zu bringen. 


Gräplihe Familientragödie! 
Dolgeville, N. 3., 31. März. Frik 
Klögler, Leiter eines aus 20 Perfonen 
beitehenden fozialiltifchen Vereins da= 
bier, ermordete gejtern Nacht jeine 


New York: Zucania von Liverpool; | Gattin und 4 Kinder und beging dann 


Rotterdam von Rotterdam; 


Furn 
„. bon Glasgow und Mopille. elle 





Dorf. 
Liverpool: Campania von NewYorf; 
Nomadic von New York. 
London: Mobile von New Horf. 
Abgegangen: 
New York: Grecian nach Glasgow. 
Glasgow: Eircaffia nad) New York. 
An Kinfale vorbei: Marfala, von 
Hamburg nad) New Hort. 
Weiterbericht. vw 
Wetier in Illinois: Allgemei⸗ 
Ren Ichön; Fälter; Ze 
ichep 


Genua: Kaifer Wilhelm IL von New | geitellt. 


j 
I 


| 
| 


| 
} 
| 


_ Für die nächften 18 Stunden folgen- | 


Selbitmord. Klößler war früher in 
der Filzgfabrit von Dolge & Sohn an- 
Seit mehreren Wochen aber 
war er außer Xrbeit, und feit einigen 
Tagen mußte feine Familie von ber 
Gemeinde unterftügt werben. 


„Prizefigbt‘‘ in der Kirde. 
Reading, Pa., 31.März. Der Steriff 
Vahrenbadh und der Bolizeifergeant 
Quadenboo8 brachten heute früh in 
MWernersville eine Preisflopferei zum 
Einhalt, welche mitten in der. dortigen 
Methodiitenficche im Gange mar. 





| Evangelifta meldete fich ranf. 


150 berittene und bewaffnete Bür- | in Morgefehter glaubte, daß er fich nur 


gen, Württemberg, wird die Bismard= | 


feier mit einer Enthüllung des Dent- 
mals Kaifer Wilhelms 1. verbunden 
ein. 
yamburg, 31. März. Hier wird der 
Bismard-Geburtztag befonders groß- 
artig gefeiert werden. Aus Friebrichd- 
ruh, to bereits feit geitern Wbend Die 
find, 
mird gemeldet, daß . Bismard3 Ge- 
ſundheitszuſtand nichts zu wünſchen 
übrig läßt. 
Greuliche Soldatenmißhaundluug. 

Berlin, 31. März. Eine Depeſche 
der „Frankfurter Zeitung“ aus Padua, 
Italien, meldet: Ein Rekrut Namens 
Aber 


verſtelle, um an einem Reit-Exerziren 


wohin er taumelte; man zwang ihn, ſein 


aber bie Bewegung + ihr- über ben | Pferd zu beiteigen; dreimal verfuchte er 


es — mobei er forigejegt mit Peitfchen- 


jtürzte er wieder ab. AlS er am Boden 


lag, wurde ein Pferd herbeigebracht und | 


gezwungen, ihn zu treten. Außerdem 
gofjen die Offiziere Eimer Wafler über 
ihn. Dann wurde er noch an einem 
Strick auf- und abgezogen, und endlich 


ı wurde er an den Füßen nach der Ka= 


jerne gefchleift. Noch gejtern Nacht 


jtarb er. 
elfen dürfen nicht tanzen. 


Berlin, 31. März. Die verzopfte 


tijhen Verfammlung Frauen nicht bei= 
wohnen dürfen, hat feitens des preu— 
Bifchen Oberverwaltungsgerichtes eine 
Yuslegung gefunden, welche denn doch 
ein bedenkliches Scütteln des Kopfes 
verurfachen dürfte. Die Polizeibehör- 
de der hannöverfchen Ortichaft Wend- 


land hatte die Ahhaltung eines von eis | 


ı bergnügens verboten, weil an deinjel- 





ben auch das fchmwächere®efchlecht theil- 
nehmen jollte. Auf eine Bejchwerbe 
des Vereind hat das Oberverwaltung3= 
gericht die polizeiliche Verfügung auf- 
recht erhalten, und dies mit der Be— 


auch bei Arrangirung von VBergnüguns 
gen der alten Beitimmung aus der 
Sopfzeit unterliege. 

Sozialiſtiſch tättowirt. 


Erfurt, 31. März. Bei der Muſte— 
rung der Militärpflichtigen dahier er— 
regte einer der angehenden Vater— 
landsvertheidiger durch den wunderba— 
ren „Schmuck“ ſeines Körpers, den er 
nie wieder abzulegen vermag, Verwun— 
derung. Der Burſche war nämlich 
über und über tättowirt, und zwar 
waren ihm auf den Armen, auf der 
Bruſt, dem Rücken, dem Geſäß und an 
den Beinen ſozialdemokratiſche und 
anarchiſtiſche Phraſen, wie: „Nieder 
mit den Tyrannen“, „Proletarier, ſeid 
einig“, „Hoch die ſoziale Revolution“, 
Fort mit den Fürſten, hängt ſie, ſchlagt 
ſie todt“ u.ſ.w. eingeätzt. Der Mann 
wurde einſtweilen eingeſperrt. 


Aus Sparfamkeits- Rükfihten. 


Hamburg, 31. März. Die Bürger: 
Thaft Hamburgs hat einen Antrag, die 
Häufer, in melden fih gefundheits- 
Ihädlihe Wohnungen befinden, nie= 
derzulegen, aus Sparjamteitsridfich- 
ten abgelehnt. Die Durchführung ei- 
ner folhen Maßnahme, welche die Er- 
fahrung der legten Cholerazeit ala 
mwünfchensmwerth Hinftellte, würde 200 
Millionen Mark erfordern. 


»rofefor Robertfon Smith aeflorben. 


London, 31. März. nn Cambridge 
ftarb heute früh Profeffor NRobertion 
Smith, der mweltbefannte Bibliothekar 
der dortigen Univerfität. 


Bom dänifhen Landtag. 


Kopenhagen, 31. März. Der Streit 
ziwifchen der dänifchen Regierung und 
dem Abgeorpnetenhaus des Landtages 
hat in einem Kompromiß geendet. Ab— 
geordnetenhaus und Oberhaus haben 
das Budget bewilligt, und dem vorigen 
Minifterium eine befondere Vergütung 
für alle jeine Koften, ausgenommen die 
Auslagen für die Gendarmerie, ges 
währt, Seit Ianger Zeit ijt e3 fchon 
nicht mehr jo friedlich abgegangen. 

»olitifher Mord. 

Belgrad, 31. März. An der ferbi- 
ihen Stadt Gorafhiga wurde, tie 
man meldet, der Führer der dortigen 
Fortjchrittspartei von Mitgliedern der 
tadifalen Partei ermordet. 





— Während der geftern abgelaufe- 
ven 7 Iage wurden in den Ver. Staas 
ten 238 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 30, zufammen aljo 288, gegen 
194 (in den Ver. Staaten 166 und in 
Canada 28) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 294 in. der vorigen und 
319 in der vorvorigen Woche. Die 
allgemeinen Geihäftsausfichten am 
Schluß diefes erften Quartal des 
neuen Jahres find hoffnungspoll, be- 
fonder3 im Dften, während man in 


— Die freifonferpative „Boft“ in | meftlichen Städten immerhin noch den 





die Winde werden zu Berlin bringt einen Artikel, worin fie | Einfluß des jüngften falten Wetters 
ı ein neues Sogialiftengefeg verlangt, 


fühl⸗ 





| 


; | entbedt, 
nicht theilnehmen zu müffen. Evanges | 
lijta wurde in die Reitichule beordert, | 








Die Seihe Koſſuths. 
. Budapeft, 31, März. Im Beifein 
einer unabjehbaren Volksmenge von 
alien Theilen Ungarns langte der Zug 
mit Kofjuthg Leiche hier an und mur- 
de in den Wartfaal gebraht. Cine 
Kompagnie Honved-Veteranen, welche 


heiße Ihränen beim Anblik des Gar: | 
‚ gen 7 Uhr ihr imHofe befindliches Koh- 


| ge vergoſſen, füllte ven Wartjaal; der 


Bizebürgermeijter hielt eine furze An- 
|prache, und dann wurde der Sarg in 


‚ lenlager betrat und dort ihren@hemann | 
©. Sohnfon an einem Balten hängend | 


Prozeifion nad dem Nationalmufeum 


gebracht, während alle Gloden Täuteten. 
Man berechnet, daß ſich mindeſtens 
300,000 Berfonen an der Route der 


| VBrozeffion entlang auf denStraßen, an 


den Fenjtern und auf den Dächern 
drängten. Gelbjt beim Tode von Mit- 


ı gliedern des Königehaufes find nie jo- 


allgemeine Kundgebungen von Volts- 
trauer borgefommen. Miele Studen- 
ten marjchirten in der Leichenprozef- 
fion, aber feine Militärperfon in ihrer 
amtlichen Eigenfchnft, da dies aus: 
prüdlich verboten war. Nachdem der 
Sarg im Kationalmufeum aufgebahrt 
war, wurde er polljtändig mit Blumen- 
gewinden bevect. | 

Man hat jest ein, Schon vor langen 


Ein verzweifelter Familienvater. 


Im Kohlenfhuppen erhängt auf- 
gefunden. 

Eine ſchreckliche Ueberraſchung wur— 
de heute der im Haufe Nr. 136 Mil- 
ton Ude. wohnenden Frau G. John 
jon zu Theil, als fie heute Morgen ae- 


auffand. Der Betreffende war um 8 
Uhr geftern Abend ausgegangen und 


jeit diefer Zeit nicht mehr in jeinHeim | 


zurüdgefehrt. Er war 52 Jahre alt 


ı und Schwede von Geburt. Ueber da3 


Motiv der unnlüdfeligen That Tonnte 
nichts in Erfahrung gebracht werden. 








Brandftiftung. 





Kurz vor 4 Uhr heute Morgen mur- 
de die Yeuerwehr nach dem vierftöcigen 


gerufen, wo in der erjten Etage ein 
Brand zum Ausbrucdhe geflommen war. 
Der Alarm war von einem Privatwäch« 
ter, Namens Louis Zub, eingefandt 


| worden. Das Haus ift Eigenthum von 


Jahren verfahtes Teftament Koffuths | 


Dasjelbe ‚enthält. feine be- 
jondere Begräbnig-Anordnungen und 
Eigenthumsperfügungen, dagegen hef- 


| tige Ausfälle gegen das Haus Hab3- 
ı burg und den Kaifer Franz Joſef, wes⸗ 
; | hald die Hinterbliebenen bejchloffen, e3 
hieben traftirt wurde — und Dreimal | 


während der zur Jeit flattfindenden | 


Wahlen nicht zu verdffentlichen. 
Die fradtifchen Yehörden von Bu 


ı dapejt werden die Gatvanerftraße in 
„Koſſurhſtraße“ umtaufen. 


Alle öſterreichiſchen Eiſenbahnſta— 


John Wilder, und war an einen gewiſ— 
ſen Oswald Lehmann vermiethet, der 
in dem unteren Stockwerke eineSchanf- 
wirthſchaft betrieb, während die oberen 
Räumlichkeiten als Lagerhaus benutzt 
wurden. Nachdem das Feuer gelöſcht 
war, wurde eine genaue Unterfuchung 
vorgenommen, wobei Feuerwehrchef 
Sweeney die überraſchende Entde— 


ckung machte, daß der Brand offenbar 


tionen, über welche der Zug mit Kof: 
juths Leiche ging, waren von Polizei | 


und Gendarmen beiebt. Niemand, 


Perron zu. Sogar Herr Horath, der 
erite ungarifche Zuftizminifter in An- 


drajiys Kabinet, wurde am Bahnhof 


in Görz abgemwiefen; dafelbft wurde 
auch ein Kranz, welchen mehrere un= 
gariiche Bewohner von Görz gebracht 


| und dem jungen Franz Kofjuth über- 
ı geben hatten, fofort von den Gendar- 


men beſchlagnahmt. 

Budapeſt, 31. März. Die Leichen 
von Koſſuths Gattin und Tochter, wel— 
che bekanntlich aus dem engliſchen 
Friedhof in Genua ausgegraben wor— 
den waren, ſind bereits unter ſehr 
zahlreicher Theilnahme wieder beerdigt 
worden. 

Eine ungeheure Menſchenmenge 
ſtrömt am Nationalmuſeum ein und 
aus, um die dort aufgebahrte Leiche 
Koſſuths zu ſehen. 43 





Telegraphiſche Notizen. 


— Die Lage im Mosquito-Lande, 
an der Oſtküſte von Nicaragua, wird 
als ſehr kritiſch bezeichnet. Das bri— 
tiſche Kriegsſchiff „Canada“ liegt noch 
immer vor Bluefields. Stündlich 
wird das Eintreffen des amerikani— 
ſchen Kreuzerbootes „San Francisco“, 
unter dem Befehl von Admiral Ben— 
ham, erwartet. Ein amerikaniſcher 
Bürger ſoll auf Befehl des ſtellvertre— 
tenden Gouverneurs von Rama er— 
ſchoſſen worden ſein. 


— In Cheſterton, Ind., wird jetzt 
eine ganze Anzahl Knaben prozeſſirt 
werden, weil ſie den 10jährigen John 
Otto zu Tode mißhandelten und jeden 
Kameraden mit Ermordung bedrohten, 
wenn er die Sache ausplaudere! 


— Als geſtern in Bradford, Tenn., 
eine Anzahl Arbeiter mit der Abtra— 
gung einer Brücke beſchäftigt waren, 
ſtürzte dieſelbe plötzlich zuſammen, und 
8 der Arbeiter wurden unter denTrüm— 
mern begraben; 3 derſelben blieben ſo— 
fort todt, und alle übrigen wurden 
ſchwer verletzt. 


— Aus Wallace, Idaho, wird ge— 
meldet: Am Canon Creek ſind 4 große 
und mehrere kleinere Schneerutſche nie— 
dergegangen. Durch einen derſelben 
an der „Black Bear“Grube wurden 5 
Hütten verſchüttet, und mindeſtens 5 
Menſchen ſind in denſelben umgekom— 
men. Der Schnee liegt dort 40 Fuß 
hoch und ift beinahe jo feit, wie Eis. 
Ungefähr anderthalb Meilen oberhalb 
Gem find beide Eifenbahnen verihüt- 
tet und reichlich 100 Fuß hoch mit 
Schnee bedeckt! Wallace hat feine Be- 
leuchtung, da die eleftrifchen Anlagen 
bei Plater Ereef im Schnee begraben 
find. Wan fürchtet eine große Ueber- 
Schmemmung, weil der Schneewall den 
Adfluß des Canon Ereet hindert, 


— Großes Auffehen erregte in 
Terre Haute, Ind., Die Gerichtöper- 
handlung gegen den 26jährigen James 
Eadjen, weicher den Namen jeines Wa- 
ter8 auf einer Ordre für zwei Hüte im 
Merthe von $6.20 gefällt und die 
Hüte bei einem Pfandleiher verfegt 
hatte. Die Weberführung erfolgte fe- 
diglich auf Grund der Ausfagen deg 
Baters, eines alten Kneipwirtyeg und 
Spielhölienbefiger; ‚der Angeklagte 
hatte feinen Vertheidiger, jondern uns 
teriwarf jelber feinen Vater einem 
Kreuzperhör und hielt eine Rede an 
die Gefchiworenen, worin er mit Inrä- 
nen in den Augen erzählte, mie fein 
Pater ihn zu einem Schurken undZau- 
genichts erzogen und ihn ſchon als ganz 
fleinen Knaben das Spielbstriigen ge- 
fehrt habe. Die Ehrlofigteit de3 Na- 
ter3 wurde allgemein verdammt, Trotz⸗ 
dem wurde der Sohn auf Grund Yer 
Thatſachen zu 5 JahrenZuchthaus ver 
urtheilt, wogegen er auch gar nichts 
weiter eingewendet hatte, 


abjichtlih angelegt war. Hinter dem 
Schanttifhe und auf dem Korridor 


der zweiten Etage wurden verfchiedene | 


mit Benzin getränfte Qumpen und ver- 
brannte Papierfegen aufgefunden, die 


dicht an der hölzernen Wandbeklei— 


⸗ * Ih i 
au) feine Ungarn, ließ man auf dag er lagen 


Der Eigenthümer der 
Schanfwirthichaft, der obenerwähnte 
DswaldLehmann, wurde daraufhin jo- 
fort in Haft genommen und unter die 


Anklage der Branpditiftung gejtellt. Die 


| Verhandlung des alles ift auf einen 


ı fpäteren Termin berjchoben morden. | 


ö— — — —— — — — — — — nn 


Der durch das Feuer angerichtete Scha— 
den wird auf 8300 veranſchlagt, wovon 
8200 auf den Inhalt des Gebäudes 
entfallen. Die Einrichtung derSchank— 
wirthſchaft iſt angeblich für 81200 
verſichert. 


Nennemanus Name kommt auf's 
Ticket. 

Die Wahlbehörde beſchloß in einer 

heute Vormittag abgehaltenen Sitzung, 

den Namen von William F. Nenne— 











Unter ſchwerem Verdacht. 





Ein junger Mann wegen angebli— 
chen Mordes verhaftet. 


In der Poſtſtation an der Blue 
Island Ave. und 18. Str. wurde heute 
Morgen nach verzweifelter Gegenwehr 
ein junger Mann, Namens Jack Bal— 
lou, alias Jack Woods, von zwei Ge— 
heimpoliziſten feſtgenommen, der im 
dringenden Verdacht ſteht, in Fort 
Dodge, Ja., einen Mord begangen zu 
haben. 


Der Ermordete war ein bekannter 


Spieler aus Fort Dodge, Namens 
James Tiffanie. Ballou fungirte frü— 
her dort als Verläufer in einem Spe— 
zereiwaarenladen und war mit Tiffanie 
gut bekannt, indem er in deſſen Geſell— 
ſchaft häufig die Spielhäuſer des Or— 
tes beſuchte. Er ſoll an Letzteren zu 
Zeiten bedeutende Summen verloren 


haben und manchmal geriethen die Bei⸗ 


Gebäude Nr. 181 MW. Randolp Str. | den in Streit. Am 1. März verließen 


| fie zufammen in einem Fuhrwerf den 


| Ort und nad zwei Stunden 
| 





fehrte 
Ballou allein zurüd. Niemand beate 


zur Zeit irgend welchen Verdacht, ob= | 
aleih Ballou bald darauf von Fort | 


Dodge abreiite. 
Erit einige Tage Tpäter fiel das 
Verfhtoinden Tiffanies auf und feine 


Freunde machten fich auf Die Suche nad) | 


ihm. Dan durhforfchte die Umgegend 
auf Meilen in der Runde, fonnte aber 
feine Spur von dem Vermißten ent- 
deden. Da, am legten Sonntag, fand 
man endlich feine Leiche in einem ©e- 
büfch, vier Meilen nördlich von Fort 
Dodge. Sein Kopf war von einer Kus 
gel Durchbohrt und die Tafchen jeiner 
Kleider waren umgedreht. Geld und 
MWerthfachen waren verfchwunden. 
Der Verdacht, den Mord begangen 
zu haben, richtete fich jet Jofort gegen 


Ballou. Der Sheriff des Ortes hatte | 


erfahren, daß der junge Mann fi nad) 
Chicago begeben hatte und fette die hie- 
fige Polizei von dem Morde und den 
ihn begleitenden Umftänden in Stennt- 
niß. 

Die mit der Unterſuchung des Falles 


betrauten Geheimpoliziſten ermittelten, 





mann als unabhängigen Kandidaten | 


für das Aſſeſſorsamt der Weſtſeite auf 
den offiziellen Wahlzettel zu ſetzen. 

Ferner nahm die Behörde einen for— 
mellen Beſchluß an, demzufolge der 
Name von William Skakel als unab— 
hängiger Kandidat für Alderman der 
1. Ward auf dem Wahlzettel verzeich— 
net werden ſoll. 








Muthmaßlicher Selbſtmord. 


Heute Vormittag wurde die Leiche 
des 15 Jahre alten John Steelock, deſ⸗ 
fen Eltern im Haufe Nr. 904 N. Lin⸗ 
coln Str. wohnhaft ſind, im Fluſſe am 
Fuß der Wabanſia Str. aufgefunden. 
Der junge Burſche hat, wie vermuthet 
wird, ſich aus Verzweiflung in den 
Fluß geſtürzt, um ſein Leben zu en— 
den; er war ſeit Monaten außer Ar— 
beit und hatte am 1. d. M. die elter— 
liche Wohnung verlaſſen, ſo daß er 
auch ohne Heim war. Die Leiche des 
jugendlichen Selbſtmörders wurde nach 
Sigmunds Morgue, 73 Fifth Ave., ge— 
ſchafft, woſelbſt im Laufe des heutigen 
Spätnachmittags der vorgeſchriebene 
Inqueſt ſtattfinden wird. 








Ein abſolutes Veto. 


Mayor Hopkins wird demStadtrath 
in ſeiner Sitzung am nächſten Montag 
Abend ein abſolutes Veto gegen die 
Verordnung unterbreiten, wonach die 
Südſeite Straßenbahn-Geſellſchaft auf 
allen ihren Nebenlinien das elektriſche 
Trolley⸗Syſtem einführen darf. Alle 
Unterhandlungen mit der obengenann— 


verwaltung abgebrochen worden, 


daß Ballou zuerſt in dem Hauſe Nr. 
377 und dann in Nr. 515 Wabaſh 
Ave. gewohnt hatte. Zu treffen war 
er hier jedoch niemals. Schließlich lo— 
girte er ſich in dem Hauſe Nr. 1353 
W. 12. Str. ein und von hier aus tele— 
graphirte er an ſeine Freunde in Fort 
Dodge, die er um Geld erſuchte und de— 
nen er gleichzeitig mittheilte, daß man 
ihn nicht lebendig fangen würde. 

Zwei Tage lang beobachteten die Ge— 
heimpoliziſten das zuletzt erwähnte 
Haus, konnten aber von Ballou nichts 
entdecken. Dann ſchrieben ſie ihm ei— 
nen Brief, poſtlagernd in der obener— 
wähnten Station und jetzt ging Ballou 
in die ihm geſtellte Falle. Er wollte 
den Brief abholen und fiel dabei den 
ihn erwartenden Poliziſten in die Hän— 
de, die bei der Verhaftung mit der 
größten Vorſicht zu Werke gingen und 
allen Grund dazu hatten, denn als fie 
dem Ueberrafchten die Handichellen an= 
gelegt, fanden fie einen großen, fcharf 
geladenen Revolver in jeiner Tajche. 

Der Gefangene wurde nach der Zen 
tral-Station gebracht und verleugnete 
Anfangs feinen Namen. Doc als ihm 
der Sheriff und ein anderer Beamter 
aus Fort Dodge gegenüber traten und 
ihn auf das Bejtimmtefte identifizir- 
ten, gab er zu, der Gejuchte zu fein, er= 
tlärte aber, mit dem Morde nichts zu 
thun gehabt zu haben. 

Ballou bleibt vorläufig hier und 
zwar jo lange, bis die Auslieferungs- 
Verhandlungen abgejchloffen find, 





Yertes Niederlage. 


Das Staat3-Obergericht hat jebt 
in dem von „Baron“ Yerfes gegen Die 
Metropolitan-Hochbahngejellihaft ans 
hängig gemachten Cinhaltsverfahren 
eine Entjeheidung zu Gunften der Leb- 
teren abgegeben. Yerfes hatte gegen die 





| Hochbahngejelichaft einen gerichtlichen 
| Suspendirungs-Beichluß, der thatfäch- 
| lich einem Einhaltsdefehl gleichtam, er- 
ten Gefellfchaft find feitens der Stabt- | wirft, wodurch die Metropolitan-Hoch— 


da | bahn verhindert werden follte, der Weit 


fich erftere beftändig weigert, dieStraße | Chicago Straßenbahngeſellſchaft gehö— 


auf den befagten Linien mit eleftrijcher 
Beleuchtung zu verjehen. 





Zur Abihaffung des Sportel: 
Syitems. 

Mayor Hopkins beabfichtigt, da3 
Amt des ftädtifchen Dampfteflel-n- 
fpeftor3 ebenfalls in eine Gtellung 
mit bejtimmten Salair umzuwandeln 
und dem bier .noch obwaltenden Spor- 
tel-Spitem ein Ende zu machen. Er 
bat daher den Korporationsanmwalt be- 
auftragt, eine bementiprechende Ber: 
ordnung auszuarbeiten, melde mahr- 
ſcheinlich ſchon am nächſten Montag 
im Stadtraih eingereicht werden wird. 





Neue Subdiviſionen. 


Chicagos Wachsthum läßt ſich am 
Beſten aus der Thatſache beweiſen, daß 
während der letzten drei Tage nicht 
weniger als acht neue Subdiviſionen 
im ſtädtiſchen Karten-Departement 
eingetragen wurden. Die meiſten die— 
ſer Subdiviſionen liegen auf der Süd— 
ſeite und auf der Nordweſtſeite. 








— Ein ſenſationsſüchtiger Zeitungs⸗ 
reporter in New York legte Nachts vor 
das Rathhaus eine „Bombe“, melche, 
ala man fie bemerkte, erjt große Auf- 
regung betborrief, fich aber bald als 
völfig harmlos entpuppte 





tige Grundeigentbum an Ban Buren 
Str., mweitlich von Aberdeen Str., zu 
freuzerf. Durch die obige Entjcheidung 
des Staats-Obergerichts wird dieſer 
Einhaltsbefehl aufgehoben, ſo daß jetzt 
das einzige Hinderniß, welches derVoll⸗ 
endung der Hochbahnlinie von der weit- 
lichen Stadtgrenze bis Franklin Str. | 
entgegenitand, bejeitigt if. Wie er 
heißt, mird die Metropolitan=Hoch- | 
bahngejellichaft ihre Linie binnen Kur= | 
zent fertiggeftellt waben; Anfang Juli 
Ichon fol der Betrieb eröffnet werden. 
| 





Sffenbar irrfinnig+ 


Polizift Joe Dirgan fand mäh- 
rend der vergangenen Nacht auf den 
Geleifen der Chicago & Weitern In— 
diana Eifenbahnlinie, an der Ede von 
Late und 46. Str., einen etwa 35jäh- 
tigen Mann, der offen erklärte, daß er 
fich jelbft das Leben nehmen und von 
einem Zuge überfahren laffen wolle. | 
Der Selbitmordfandidat war augen- | 


Die man’s treibt, fo geht’sS! 


Die berüchtigte MaryKeating durd) 
einen Schuß lebensgefähr: 
lich verlegt. 

Mary Keating, ein an der Gübfeite 
mwohlbelanntes und berüchtigtes raus 
enzimmer, ift heute zu früher Morgenz 
jtunde von ihrem langjährigen?Freunde 
und Zuhälter, einem gemiflen John 
Koche, durch einen Schuß lebensgefähr- 
lich verwundet worden. Ueber die Eins 
zelbeiten ter Ihat verlautet das Folz 
gende: E3 war wenige Minuten nad 
| 12 Uhr, als ein Fuhrmwerf vor bey 
Schantwirthichaft von Nels Osborn, 
an der 34. und State Straße, vors 
fuhr, dem Mary Keating und Roche 
entjtiegen. Beide begaben fich in das 
Lotal, wo man den Getränten fleißig 
zufprad. Es war jedoch faum eine 
halbe Stunde vergangen, al3 Roche 
plöglid, nachdem er fi} mit feiner Bex 
gleiterin eine Weile in aufgeregtem 
Zone unterhalten hatte, von feinem 
Stuhle auffprang, einen Revolver 30g 
und zu fchießen begann. 3 folgte 
jet eine Szene der wildeſten Verwir— 
rung. Die übrigen im Lofal anmwes 
jenden Gäfte und der Wirth eilten joa 
fort herbei, famen aber zu jpät, um 
den rabiaten Burjchen an feinem Qora 
haben zu verhindern. Schon der eritea 
Schuß hatte fein Ziel getroffen. Dia 
Kugel war der unglüdlichen Frau im 
den Unterleib gedrungen, eine böje 
Wunde verurfahend. Dem Schieß- 
bold war es inzwijchen gelungen, fich 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Er 
hatte das Lofal durch eine Seitenthüin 
verlafjen und war die State Str. im 
nördlicher Richtung entlang gelaufen. 
Die Polizei vermuthet, daß er fich bei 
irgend einem feiner zahlreichenFreunde 
und Spießgefellen an der MWeitfeite 
verborgen hält. Geine Verhaftung 
| dürfte nur eine Frage der Zeit fein, 
| Die ſchwerverwundete und bewußtlofe 
| Stau wurde nach dem County-Hofpi= 
tal gebradht. 3 ift fraglich, ob fig 
mit dem Leben davonfommen Tann, 
Roche ijt der Polizei fchon feit Jahren 
mwohlbetannt. Cr war erjt fürzlich 
wegen eines Diebjtahl3 verhaftet, aben 
aus Mangel an Beweismaterial freiz 
geiprochen worden. Mary Keatings 
Schweſter iſt Die gleichfalls berüchtigte 
Nora Keating. Beide Schweitern find 
bereits zu unzähligen Malen mit den 
Gejegen in Konflitt gerathen, 8 











Den Großgeihworenen überwiefes 


Der Franzoje Edward Prud’homme, 
gegen den vor etiwa zivei Wochen eine 
Anklage auf Entführung der 15jähria 
gen Wdelaide Viau angejtrengt war, if 
heute bon Richter Bberhardt unten 
$1000 Bürgfchaft den Großgefchmorea 
nen überwiejen Aorden. Prud’homme 
wohnt in dem Haufe Nr. 48 Gurley 
Str. und war bis vor Kurzem als 
Ihürhüter im Phoenir-Gebäude anges 
ftelt gemejen. Ueber die Einzelnheiten 
des Falles ift feiner Zeit in der „Abends 
poft“ ausführlich berichtet worden, q 
daß eine Wiederholung unnöthig ift. ; 








Kurz und Neu. 


* Morgen Vormittag wird Profeffog 
Mangafarian vor der ethijchen Gejells 
Ihaft einen Vortrag über „Kinderer« 
ziehung“ halten. Die Vorträge bei 
Hern Mangajarian finden befanntlich 
jeden Sonntag Vormittag im Grand 
Dpera Houfe ftatt. 

* Nach Angabe der Beamten im ftäs 
dtifchen Bauamt verfpriht die Bauthäs« 
tigfeit in diefem Frühjahre eine außer« 
ordentlich lebhafte zu werden. Die 
Zahl der in diefem Monat ausgeftellten 
Bauerlaubnißfcheine fei Doppelt jo hoch 
al3 im vorigen Monat. Das Wachs 
thum der Stadt habe noch nie zunon 
fol großartige Dimenfionen angenom« 
men als gerade zur Jebtzeit. 

* Mit der Errichtung de3 Leuchta 
thurmes auf der Viermeilen-Erib wurd 
de heute begonnen. Der Leuchtthurm, 
melcher jo ähnlich wie auf der Zimermei« 
len-Erib angebracht ift, wird aus ei« 
nem ftählernen Geftell beftehen und una 
gefähr 80 Fuß hoch werden. Eine Neus 
erung an dem Bau wird die Nebelglo« 
de fein, welche bei vorherrfhendem Ne⸗ 
bel vermittelſt einer elektriſchen Batterie 
läutet. 

*Ein gewiſſer John Drugan, 
vor einigen Tagen in den Fleiſcherla⸗ 
den von J. Nicholſon, Nr. 400 Blue 
Island Ave., einen Einbruch verübt 
hatte, wurde heute von Richter Eber— 
bardt unter $800 Bürgfhaft zum 
Prozeß feitgehalten. Der Angeklagte 
hatte früher in Nicholfon3 Dienften ge« 
ftanden, war aber fürzlich aus ivgend 
einem Grunde entlafjen morben. 

* Rauch-Inſpektor Adams hat ſich 
nach Waſhington, D. C., begeben, um 
die Bundesbehörden zu veranlaſſen, 
ihm einen Schleppdampfer zu liefern, 
um Experimente mit der Heizung der 
Dampfkeſſel auf Schiffen mit Petro— 
leum anſtellen zu können. Hr. Adams 
glaubt, daß die Heizung der Schiffs— 
Dampfkeſſel mit Petroleum viel zur 
Steuerung des Rauchunfugs beiträgt. 

*G. M. Javis jr. hatte ſich heute 
vor dem Bundes⸗Kommiſſär Hoyne we⸗ 
gen Nichtbeachtung der bundesamtli— 





ſcheinlich geiſteskrank. Er wurde näch | den Vorichriften beim Umfüllen altos 


der Bolizeiltation an der Desplaimes | 


bolhaltiger Getränte zu verantworten, 


Str. gebracht, wo er feinen Namen al3 | Er hatte Schnaps in Fäller gefüllt, 


Dtto Glode angab. Der Geifteszuftand 


ohne die Iegteren mit den erforderlichen 


des Unglüdlichen wird durch einen Arzt | Steuermarten zu verjeben. Der Roms 
unterfucht werben. Glode erklärte heu= | miffär übermwies den Fall zwar bem 


nichts aus ihm herauszubringen, 


te Morgen, daß er feine Verwandten in | Bunvesgroßgeichworenen, entließ dem 


der Stadt habe. Ym Uebrigen mar | 


Angeklagten jedoch gegen deifen eigene 
Bürgihafe a 
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Wählten das Beite. 


Was Dr. Wildmans Patienten über 
die Behandlung des Spe: 
jialiften jagen. 


Diejenigen, welde Drs. MEoy & Wildmans Sy: 
fteın das größte Lob ipenden, find Leute, die fo Lange 
bergeblid) Hetiung für ihre Leiden juchten, bis fie jatt 
alle PU aufgaben. Die Meinung eines Mannes, 
welder faft alles NMögliche verſucht hat, verdient Be— 
adhtung. „Die träftigiten Anwälte dıeied Xeichte Ge- 
bübren =» Schnelle » Heilung =» Syjtems jind diejemigei, 
welche die Eigenichaiten desjelben verjucht haben und 
gi wurden, nachdem jie viel Zeit, Geld und Ges 

ulbım Erperimenticen verloren hatteıt, 

Das S:yitem, weldes vor adıt Jahren von den Dok— 
toren McGoy & Wildman eingerübrt wurde, ijt das 
Beite, jageır die Parienten. Dr. Wildman unterjucht 
perfönlich jeden al. Die Droguen find friih und 
rein. Die Koiten einer Heilung find geringer als anz 
bersiwo, wenn tan die kurze Zeit, die erforderlich) ıft, 
in Betracht zieht. Zi das Beitezu gut für 
den Rranuten? 

Natyiteheitd finden Sie das Bild von Aug. Erlanjon 
don 154 Dlilton Ave. 


a y / euren ehe, 


Lotal⸗Politiſches. 


„Billy“ Skakel wird alſo doch auf 
dem offiziellen Stimmzettel als unab— 
hängiger demokratiſcher Alderman- 
Kandidat der erſten Ward figuriren. 
Wie geſtern ſchon angekündigt, gab 
Richter Scales eine Entſcheidung in 
dieſem Sinne ab, die gleichzeitig einen 
gehörigen Nafenjtüber für die Wahl— 
tommifjäre bedeutet. Ald. Coughlins 
Freunde glaubten Stafel gegenüber 
icon gewonnenes Spiel zu haben und 

| find jegt natürlich ziemlich mißge- 
| ftimmt, Nach der Anficht eingemeihter 
Bolitifer, die die Verhältniffe in ber 
erjien Ward fenien, handelt es fich jett 
nur. no um Sfatel und dem republi- 
fanifchen Kandidaten J.Xıping Pearce 
und die Ausfichten des Lebteren, ge— 


| Bl 
| wählt zu werden, haben fich infolge 


bes ıfmter den Demokraten herrjchen= 


ſtaltet. 
In MüllersHalle fand geſtern Abend 
eine großartige Maſſenverſammlung 


der Wähler der 22. Ward ſtatt, in wel— 


—8 
Aug. Erlanſon, 
„Sa,“ jagt Herr Erlauſon. 
ſchei Catarrh, als ich Dr 


ie 
von 154 Milton Ave. 


„ih litt an hypertrophis 
v. Wildman aufiuchte und 
füntte td täglich elend. Meine Naje war vollitändig 
deritopft auf beiden Seiten, e3 hatten fi fleripigeAn: 
fäse tr den Naienöffnungen gebildet, jo_dak ich uur 
ferten dureh die Nafe athmen fonnte syortwährend 
war ich arzwungen zu wirgern und zu ſpucken, um 
meine Kehle von Schleim zu reinigen, ber von oben 
bineintronfte. Jh forderte Schieim durch ine te Mare 
amd Ohren ab und fühlte mid) aninedunfen. Zu Zeiten 
tatte id) Kopiweh und vuerdös und miedergeichlas 
gen. Ach hatte ve ne Siynupftabate, Waſchuu⸗ 
den und andere el ohne Mugen veriudt. Tr. 


Wildman luririe mich in überraſchend kurzer Zeit und 


möchte ich Jedem, der in ähn licher Weiſe leidet. wie ich 
litt tathen iun unter allen Umſtänden aufzuſuchen.“ 


Hauttkraukheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fartſchritt der Heil⸗ 
tunde mehr wie mn der Behandlung don aualenden 
Hautkraukheiten. 
hoden weichen. 
Anſtreugungen 


nem mijien- jegt den verbeiierten 
Deraltete Fälte, welche hartiräcdiq den 


Anderer widerftahden. find ung bejanderz willfommen. | 


Fräulein E. La Chance von ir. 1726 Wabaih Aide. 


fagt: „Jh Kitt zwei Jahre an Kräge. Wein Geſicht 


war mit rothen, leicht ſchuppigen Flecken bedeckt, wel⸗ 
che zeitwelig juckten. Es war nicht ſo ſchmerzhaft. aber 
ſchrecklich deniuthigend. Ich ſchämte mich vor den Leu— 
ien. Ich verfuchte alles. eine Heilung herbeizuführen. 
erhielt aber keine Hilfe bis ich zu DZrs. WMeCoy & Wild» 
man ging, welche mich in einem Monat turirten.“ 


Frau M. A. Bright von 2824 Commercial Str, Ra— 


vensiwood, ZU., ſagt: „Vom Knie bis zur Fexſe war 
mein Fleiſch wie im Feuer, Die Haut war dunkelroth. 
Das Jucken und Breunen ließz mich nicht ſchlafeu. Mein 


Fuß war fo web. daß er mich nıcht tragen fonute. ch; 


verjuchte alles, aber ohne Erfolg, biö ic) au den Dofto- 
ren MeToy und Wildman kam. öchen 
Behandlung war nur noch eine shwade Röthe ſichtbar 
— feiır Juden amd auch fein Brennen mehr. 
tradte mich jegt ala geheilt. 


i Behandlung per Boit. 

Dur) die Zuperläfjigkeit und Eininchheit des Leichte 
Gebühreit-Echnellheil-Syfiemd der Doktoren WicKoy 
& Mildman find Sunderte von Heilungen per Woit 
ausgeführt wörden. Das Zyniptont : Formular wird 
an jede außwärtige Adreife frei verjandt ud macht 
Herlönliches Exiheinen unmöthiq 

Gonjultation jvci. 


D M:Loy&Wildman 


' 2924 State Str,;, Ecke Quincy. 
Dffice-Stunden: 9.30 Borm. bio 4 Nadın., 
— 6.30 bis 8 Abends. 
Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadhm. 


Dr. Wilden behandelt alle hroniichen Krankheiten 
und macht eine Sperialität aus 


Kätarrhalifhen Krankheiten, 
Haut ˖ Krankheiten, 
Nerven-Kraukheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wen nöthig. 
5100 und Verſtand 
-. djt mehr Kapital als pulle 


51000 ohne den elben. 


Erfolg erfordert eine Beimiſchung von beidem, 


Verſtand und Cents. 


Wenn Ihr nur 8100 habt ſo iſt dies genügend, Euch 


auf den Weg zum Wohlftand zu bringen; aber um dies | 


jes zu bewerftelligen, mudlen fie angelegt und zivar 
weile angelegt werden; md even hier ift e8, wo Ver- 
stand nothiwendig vlt. —* 

Ein guter Pferdetauf erfordert Pferdeleuntniß auf 
Seiten des Känfers. Eine weiſe Anlage in Grundei— 
genthum erfordert Kenutniß deſſelben auf, Seiten des 
Anlegenden. Wenn Ihr nichht jelbſt Pferdekenner ſeid, 
würdet Ihr ſehr wahrſcheilicher und auch ſehr ver— 
nünftiger Weiſe, den Raͤth irgend Jemandes ſuchen. 


auf defſen Urtheil in dieſer Hinſicht Ihr Euch verlaſſen 


gönnt. Ebenio, wenn Ahr fe ne Erfahrung im Grutitds 
eigenthumshendel habt. werdet Ihr bei Euren Anlas 
gen qut thun,. Jemand um Math anzugehen, welder 
joidhe hat, und der als competenter Beurtheiler durch 
feine Umjicht und Erfahrung im Stande war, für fid) 
und Andere Geld zu machen. — 

Seit ich ein Grundeigenthums⸗Geſchäft in Chicago 
anfing, habe ich ſechszehn verſchiedene Städte und 
Subdinifionen auselegt und verkauft, — 
vierzigtauſend Baulotten verfügt und über ſiebentau— 
ſend Häuſer gebaut und verkauft. 


Meine Clienten, welche in ihren Grundeigenthums-⸗ 
käufen meinen Rath ſuchten und danach handelten, 


haben immer erfolgreich Geld gemacht. Dies allein er— 


° Fiärt e8, dub ıch jähtg war, ein jo riefiges Geichäft zu 


machen. Iit das nicht eine jehr gute Urjache, was 
dentt Ihr? 


Men hr beabfihtigt iraeıd eine Summe od aroiz | 


oder tlein anzulegen; ſowohl für ein Hcim als auf Spe⸗ 
tnlation, ſo ſteht derſelbe ſorgfältige Rath, durch wer— 
chen Tauſen de von gegenwärtigen Hauseigenthümern 
Chicagos Geld verdient haben, ſtets zu Eurer Verfü— 
gung uind wird Euch gerne gegeben, öb Ihr von mir 
kauft oder nicht Es mag ſich für Such bezahlen, Nuten 
daraus zu ziehen. 

Ich ofleeie bevichiedenes, jehr beachrenswertbe3 Gir 
aenthum. jolwobi für die Schaffung eines Heims und 
tie Profit brinaende Anlagen un 


Erit vor eier halben Jahr dem Publikum gedffiiet 
und bereits zu zwei Dritteln ausvertanft. 


Leichteſte je geboteue Bediugungen. 


Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, Theil zu nehmen au 


miemer 
Frei-Exceurfion 

Nom Union Bahıryof, Ede Canal und Adams Etr., 

um 1.30 Uhr Sonntag Nohmittag, deu }. Aprıl. — 

FreieTickets auf der Haupt-Orfice und am Bahnhofs: 

gitter zehn Minuten vor Abgang des Yuues. Zug hält 

an 16. Etr., Blue Jsland Ave. und Weiter Ave. 
Fährt ad, ob Negen oder Sonnenſchein. 


S. E. Cross, Sippe 


und Randolah Str. 


FREI!, ‚FREI! FREI! /FREI! 
Rheumalismus | Behandlung frei 
wird in 1-3 Tagen jeden Freitag. 
s er * Eine gründliche Heilung 
geheilt. 


garantirt. 
Kommt und ſeht. 

-Dr. J. A. Detchau, 
Simmer 414, First National Bank Bldg 
Amzſddoluit 


Telephon: Main 4883. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samikien-Gebrandı. 
Suupt:Office: Gde Jundiana und Desplaines Str. 
1ipmobiwojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


‚Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 
. Austin J. Doyle, Präfident. Iljaljmdd} 


Adam Ortseifen, Yıc-Prälident. 
° EI Beilamy. Setretär und Schagmeilter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines —* u. Hopfen · Bier. beſtens zu eipfehlen 


n Flaſchen und per 
Teleyhone 231. Bagl; 


Pityriaſis, Krätze. Eczema, Salz⸗ | 
Fluß, Arne, Firmen, Düteffer und andere Hautaffektio⸗ 


Nah 4wöchentlicher 


Sc bes | 


babe über ! 


er Ald. Iripp öffentlich auf die in 
anonymen Zirkularen gegen ihn erho= 


benen Angriffe antwortete. In feiner | 


mit großem Enthufiasmus aufgenom= 
menen Rede mies Herr Iripp darauf 
| Hin, daß der Verüber der gegen ihn 
in Umlauf. gejegten Berleumdungen, 
ein gewifler William Henfchel, von den 
| Großgejchworenen bereit3 unter An 
lage gejtellt ei. Aus den Gerichtsaf- 
ten war der Redner in der Lage nad)- 
zumeifen, daß die Behauptung Hen= 
fchels, er habe ihn um ein Grundjtüd 
im MWerthe von $3000 betrogen, eine 
gemeine Lüge it. Thakſächlich ver— 
balt fih die Sache fo, daß Henfchel 


Manero um das Grundftüd betrügen 
wollte und daß Ald. Tripp dies ver— 


teren gerettet hat. 


publikaner gegen Ald. TrippdenKampf 
führen, wird nur dazu beitragen, alle 
ı anftändigen Republitaner in das La— 
ger ITripps zu führen. Die demofra= 
tijhen Bürger der 22. Ward werden 
' fi duch joldhe unanjtändige Kam- 
ı pfesweife gewiß nicht beeinfluffen laf- 
! jem. 
| Die Wahltommiffäre wiefen in ihrer 
ı geitrigen Situng die gegen die Nomi- 
nation de3 unabhängigen . vemofrati- 
Ihen Kandidaten Charles D. Wells 
| bon der 23. Ward gemachten Einmwen- 
dungen zurüc und entfchieden, daß der 
Name des Genannten auf dem offiziel- 
len Stimmzettel erfcjeinen müffe. Herr 
MWells, ein alter, angefehener Bürger 
ı der 23. Ward, ijt dem regulären Al- 


ziehen. > Für Wells werden auch viele 
Stepublifaner jtimmen, 
Larſon 
| wollen. 

Sn der neunten Ward arbeiten 
Anhänger Fred Rohdes wie die Bieber, 
um jeine Wiederwahl durchzufeten, 
ı hoffentlich aber ohne Erfolg. E3 wäre 
ı jedenfalls feine Ehre für das Deutſch— 
tum, wenn Rhode wieder in den 
| Stadtrath füme.. Da Adolf Sabath 
al3 unabhängiger Kandidat gegen ihn 
läuft, jo haben die Deutfchen ja Gele- 
genheit, einen guten Vertreter in den 
Stadtrath zu wählen. 

Sm Zomn of XZafe dreht fih der 
Kampf Hauptjählih um die Town— 
Aemter, während die Stadtraths-Kan— 


richts mehr zu thun haben 





! 


— — 


res, 


“ 


„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 31. März 1894. 


Arbeiter-Angelegenheiten.. 


Kein Strife an der Chicago” and 
Eaftern Jlk Bahn. 


Derfchiedenes. 


Den Angeftellten des Transport-De- 
partements der Chicago & Eaftern 
Su. Bahn ift von den Präfidenten ih- 
rer rejp. Organtifationen die Weifung 
zugegangen, daß ein Strife unter den 
obmaltenden Werhältnifien bon ben 
Drganijationen in feiner Weife unter- 
fügt werden wiirde und daß Die Leute 
fi den vom Präfidenten Carpenter ge= 
machten Vorjchlägen zu fügen hätten. 
Darüber herrfcht befonders in dentktei- 
hen der Lofomotivführer und Heizer 
aroße Entrüftung. Man hat ihnen Zeit 
bis zum 5.Xpril gegeben,um einen$ton= 
traft zu unterzeichnen, der bon tief ein- 


Ami ———— ann. | Shmeidender Wirkung auf ihre bisheri= 
den Smiefpalts bedeutend günftiger ge | gen Cohnverhäftniffe if. 


Es handelt 
fih dabei weniger um die Rebuftion 
ter Iages- und Gtundenlöhne, 
um die Beitimmungen, weiche der Ston- 
traft in Bezug auf Meberzeit' enthait, 
Das Verhältnig ijt folgendes: 
Lokomotiv⸗ 
Führer 
dor ad 
20, April 
823.50 3.40 1.0213 
4.00 375 2:0 
4.50 400 2.4744 
—.29 —.31 —.16 


Heizer 
vor nad 
20. April 
1.90 
2.10 


2.25 


Ferfonen Züge 
Turchgehende Frachtzüge. 
Lokale Zuge 
Konſtruttions-Züge 


Die erſten drei Rubriken beziehen ſich 


auf Tagewerke, die aus Fahrten von 


nicht weniger als 100 Meilen beſtehen. 


die letztere auf Stundenlöhne. Die 
gegenwärtigen Raten für Vorſtadtzüge 
bleiben vorläufig beſtehen. 

Nach den bisherigen Beſtimmungen 


waren, wie ſchon gejagt, 100 Meiten | 


' ' — ein Tagewerk ohne Rückſicht auf die 
ſeinen eigenen Schwiegerbater Herrn ſicht auf 


„Ueberzeit“ berechnet. 
tipp DI  traft enthält folgenden Paffus: „In | 
hindert und das Grundftüd für Leb- | — rl > 
Die Shamlofe und ı 
nieberträchtige Art, mit der gemille Re= | 


Zeit, und jede weitere Meile wurde ala 
Der neıle Kon- 


Sutunft wird im PBaflagierdienft feine 


„Meberzeit“ mehr bezahlt werden. Lo: | 
tomotivführer und Heizer im Fracht- 
dienſt werden nur dann für, Ueberzeit“ 
bezahlt, wenn ſie ein aus 10 Stunden 


beſtehendes Tagewerk hinter ſich haben 


und ihre Dienſte dann noch in An- 
ſpruch genommen werden. Die Abrech-⸗ 


nungen werden monatlich gemacht.“ 


Gleich, nachdem die Leute von dieſen 
erhalten, 


Beſtimmungen Kenntniß 
theilten ſie den Exekutivausſchüſſen ih— 


rer reſp. Verbände mit, daß ſie außer 
Stande ſeien, ſich dieLohnherabſetzung, 


welche die neue Regel involvire, gefal— 
len zu laſſen, und zu ſtriken Willens 
ſeien. Chef Arthur und Chef Sargent 


kamen daraufhin ſofort nach Chicago 


und traten mit den Präſidenten 


der 
Bahngeſellſchaft in Unterhandlung, die 


jedoch reſultatlos verlief. 


derman-Kandidaten der Demokraten, 
William Donohue, entſchieden vorzu-⸗ 


die mit Ald. 


Ein Strike der Leute unter den ge- 
genwärtigen VBerhältniffen würde die 
Eriftenz beider Organifationen in Fra— 
ge Itellen, da ohnedies einige hundert 
Mitglieder von früheren Strifes her 


' arbeitslos find und unterftübt werden 


Die | 


müffen. Dies foftet die Organifation 
über $1000 monatlich, und es ijt be= 
greiflich, daß die Beamten nicht gerade 


' erbaut von der Ausficht find, noch mehr 


„Penſionäre“ zu erhalten, 
motivführer und Heizer haben alfo 


‚ zwar das Recht, zu ftrifen, doch würde 


ı nicht unterftüßt werden und deshalb 
| wahrfcheinlich im Sande verlaufen. 


didaten, —- mwenigitens in der 30. und | 
' Vertretern der Arbeiter und der Arbeit- 


21. Ward — erit in zmeiter Linie 
in Betracht kommen. Die Grenzen 
find Hier ziemlich fcharf gezogen; das 
Territorium öftlih von der Halfted 
ı Str. mird von den Nepublifanern fo 
| ziemlich beherrfcht, während auf der 
| anderen Geite die Demofraten oben- 
auf zu jein jcheinen, 

Um das Amt des Affeffors bewer— 
sen Tich vefanntlich Herr Konrad Wal- 
iher auf republifanifcher und Chrift. 
Leyhe auf demokratiſcher Seite. Er- 
ſterer iſt zur Wiederwahl nominirt 

und dasHauptargument, welches gegen 

ihn in's Feld geführt wird, iſt, daß er 
während ſeines erſten Amtstermins 
„vergeſſen“ hat die gausgedehnten Be— 
ſitzungen der Millionärin Hattie Green 
einzuſchätzen. Das dieſer Frau gehö— 
rige Land ZJieegt inmitten beſiedelter 
Diſtrikte und wird- von Jahr zu Jahr 
werthvoller. Während nun die kleinen 
Grundeigenthümer ringsum ſo hoch 
als möglich beſteuert worden ſind, hat 
die Hattie keinen Cent bezahlt. Herr 
Leyhe hat ſich in allen Verſammlungen, 
die er beſuchte, verpflichtet, dem er— 
wahnten Grundeigenthum in allerer— 
ſter Linie ſeine Aufmerkſamkeit zuzu— 
wenden. Es hat übrigens ſchon unter 
dem verſtorbenen Aſſeſſor Kotzenberg 
zwei Termine als Kollektor gedient 
und iſt alſo kein Neuling im Geſchäft. 
Außerdem wird ſeinem Gegner nachge— 
ſagt, daß er bei Einſchätzung des Ei— 
genthums der Stock Yard Millionäre, 
ſpeziell Nelſon Morris, ſehr oberfläch— 
lich zu Werke gegangen ſein ſoll, und 
zwar zu Gunſten der betreffendenHer— 
ren. Letzteres wird von Walther 
und deſſen Freunden beſtritten, 
dagegen wird zugegeben, daß 
Frau Hattie Green unbeſteuert davon 
gekommen iſt, — etwas, das ſich frei— 
lich auch nicht gut abſtreiten läßt. Es 
handelt ſich hier um Eigenthum im 
Werth von $150,000. Man erklärt 
die Nichtbeſteuerung dieſes Eigenthum 
alaı.die Folge einer Nachläffigkeit des 
Clerks, der, wie einer der Freunde des 
| Herrn Walther fich ausdrückt, vieleicht 

eine Geite des betreffenden Buches 

überfchlagen hat. Im Uebrigen behaup- 

tet Herr Walther, daß er fein Amt ge- 

willenhaft verwaltet hat und, falls er 

Be erwählt wird, baßjelbe zu 

un, 

Die anderen Kandidaten, welche ihr 

Schickſal an das des Herrn Leyhe ge— 

fnüpft haben, find: %. O. Connell, 

Kollettor, Clart DO. Rolfe, Superbi- 

jor. und Henrh Meckes, Clerk. 


— 


— 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 


 dufteure unter der Bejchuldigung ent= | 


; geber geftern Nachmittag abgehaltene | 


Heute Abend wird es fich entjcheiden, | 
| ob die Plumber, fomeit jie zur Union | 
ı gehören, am nächlten Montag eine all | 
ı gemeine WUrbeitseinitellung 


werben oder nicht. Eine zmifchen den 


Konferenz verlief ohne befriedigendes 
Kefultat. 


An den Linien der Südfeite Stra: | 
| Benbahn-Gefellichaft find fechs Konz | 


| Taflen worden, Transfer-Billet3 wider- 


| rechtlicher Weife verkauft 


zu haben. 


| Diefe Beichuldigung, welche auf Grund 


| rer Angaben von Spionen (Spotters) | 


in's Haus geliefert. Iel, South 869. | 


erhoben worden find, werden bon den 
Betreffenden energiich zurüdgemieten. 
Die Organifation der Straßenbahn- 
Angeftellten wird fich heute Abend mit 
der Angelegenheit beichäftigen 


angenehmen Verwidlungen, 


— — — 


Abermals entwiſcht. 


In der geſtrigen „Abendpoſt“ iſt 
über den „famoſen“ Streich eines farbi— 
gen Burſchen, Namens James Da— 
niels, der aus dem Counth⸗-Gefängniſſe 
entſprang, ausführlich berichtet worden. 
Den Bemühungen zweier Geheimpoli— 
ziſten, im Vereine mit dem Schließer 
Schaeffer, gelang es geſtern, den Auf— 
enthaltsort des Entflohenen ausfindig 
zu machen. Als aber die Beamten das 
betr. Haus betraten, zog der rabiate 
Kerl einen Revolver, zog ſich langſam 
an ein offenſtehendes Fenſter zurück 
und entwiſchte zum zweiten Male. Ge— 


gen ſeinen Spießgeſellen James Van-⸗ 


derbilt, der dem Entſprungenen zur 
Flucht verhalf, ſoll, ſobald man ſeiner 
Perſon habhaft geworden iſt, eine Klage 
auf Verſchwörung angeſtrengt werden. 


— 


Besondere Vorliebe 


zeigen - Kinder 
niemals für eine 
Medizin mit 
schlechtem Ge- 
schmack. Da- 
her erklärt sich 
bei den Klei- 
nen die Beliebt. 
heit von 


Seott’s Emulsion, 


einer Zubereitung von Leberthran, 

fast so schmackhaft wie Milch. 

Viele Mütter erinnern sich dankbar - 
ihrer wohlthätigen Wirkung auf 

schwache, kränkliche Kinder. 


Zuhereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


——— — — ——— — — 


als 


104 } 


inſzeniren 


und | 
möglicher Weile fommt e8 noch zu un= | 


Schiller⸗Theater. 


Im Schiller⸗Theater wird mor—⸗ 
gen, Sonntag, „Emilia Galotti“, 
Trauerſpiel in fünf Aufzügen von 
Leſſing, über die Bretter gehen. Jeder 
Gebildete weiß, daß dieſe Tragödie 
zu den beſten Werken unſerer klaſſi— 
ſchen Literatur gehört, daß die Cha— 
rakterzeichnung eine ganz vortreffliche 
iſt, und daß die Handlung des Stü— 
ckes von Anfang bis zum Ende den 
Zuſchauer in Spannung erhält. „Emi— 
lia Galotti“ iſt hier ſeit vielen Jah— 
ren nicht mehr zur Aufführung ge— 
langt, wenn man von einer Auffüh— 
rung im Criterion-Theater abſieht, die 
von der deutſchen Theater-Geſellſchaft 
aus St. Louis gegeben wurde. Nicht 
allein der Beſuch, ſondern auch die 
künſtleriſche Leiſtung war damals eine 
recht ſchwache. Ganz anders dürfte es 
am morgigen Sonntag im Schiller— 
Theater ſein, da die Rollenbeſetzung 
eine ganz vortreffliche iſt. Die Titel— 
rolle liegt in den Händen von Frl. 
Eliza Nilaſſon, deren Talent in die— 
ſer Partie ſicher zur vollen Geltung 
kommen wird. Frl. von Posgay wird 
die leidenſchaftliche „Orſina“ ſpielen, 
während die biedere, zärtliche Mutter 
der Emilia in Frl. Beringer unzwei— 
felhaft eine würdige Vertreterin finden 
wird. Auch die Herrenrollen ſind durch— 
weg gut beſetzt. Die Inſzenirung hat 
Herr Werbke übernommen, der dieſer 
ſchwierigen Aufgabe, wie kaum ein 
Zweiter, gewachſen iſt. Den Theater— 
beſuchern kann deshalb zweifellos ein 
genußreicher Abend garantirt werden. 
Die vollſtändige Rollenbeſetzung ſtellt 
ſich wie folgt: 

Hettore Gonzaga, Prinz vot Guaſtalla, Fr. Kauer 

Marinelli, Kammerherr des Prinzen, Ferd. Welb 

Odoardo Galotti. — . Hermann | te 

Efandia, feine Sattin, Hedwig Beringer 

6 1, deren Tochter, . Eliza Nilafion, als 

Graf Appiani. ’, . 2... . BWilh. Geh 

Gräfin Crime. 2 0 0. . Ronije von Bo 

Augeld, NEM ._. .|i. - Richard Wirt 

Camillo Rota, Nath des Prinzen, . Mar Fi 

Kartiz, Maler .. .... .\.. . Delmar Lersft 

Pirro, Reitknecht des Odoerdo, .Karl König 

Battiſta, Kammerdiener des Prinzen, Carl Grabau 

EEE NER 
| Ein befannter Afrifareifender in 
Chicago. 


ı Ein befannter Afrifa-Reifender, Hr. 
‚ Premier-Lieutenant Iheo. Weitmarf, 
welcher vielen noch Durch feine Theil- 
nahme an der Stanley’ichen Erfor- 
IhungSreife in jenem Erdtheile in Er- 
; innerung jein dürfte, meilt feit geitern 
in der Weltausitellungsstadt. 
Meltmarf, ein liebenswürdiger, anfchei- 
nend noch Anfangs der Dreißiger fte- 
hender Herr, bon vortheilhafteiten Er- 
terieur, hat fünf Xahre, von 1883 bi3 
1886 und 1888 bi81890 in dem fcehmär= 
zeiten aller Erdtheile zugebracht und ift 
ohne Smeifel in der Lage, aus dem 
Schate jeiner reichen Erfahrungen und 
abenteuerlichen Griebniffe hochinter- 
elante Mittheilungen zu maden. Der 
Genannte, der Schwede bon Geburt ift 
und deflen Vorträge überall, wo immer 





er bisher gewefen it, das regite Jnter= | 


elfe und verdiente Anerkennung gefun= 


den haben, beablichtigt auch hier in&hiz | 
cago einige Vorlefungen über „Afrika | 


Die Rofo- ‚unb mie. e8 durchquert wird“ abzuhals | 


ten. 


ten, als Herr Weitmarf über ein unge- 
mwöhnliches Schilderungstalent verfügt 


des Selbiterlebten an jich tragen. 


Gegen das Trollcy: Syitent. 


an Southport Ave., 
Ave. an ſüdlich, iſt nicht mit der pro— 
jektirten Errichtung einer elektriſchen 
Straßenbahn nach dem Trolley-Sy— 
ſtem an jener Straße einverſtanden. 


Allers Halle, Ecke von Southport und 
Belmont Avbe., abgehaltenen Bürger— 
Verſammlung, zu welcher ſich etwa 200 
Grundbeſitzer aus jener Gegend einge— 
funden hatten, wurden Beſchlüſſe zu 
Gunſten der Anwendung des elektri— 
ſchen „Storage Battery“-Syſtems auf 
der erwähnten Linie angenommen. 

Auch wurde ein Komite ernannt, 
welches beim Bürgermeiſter und dem 
Stadtrath gegen die beabſichtigte Ein— 
führung des elektriſchen Trolley-Sy— 
ſtems an jener Straße Proteſt einlegen 
ſoll. Dieſes Komite beſteht aus den 
Er Jakob Graff und 3. W. Stan- 
rook. 





ee — — — 


Habt Ihr ſie geſehen? 


Natürlich meinen wir die Weltaus— 
ſtellung. Ob Ihr ſie ſaht oder nicht, 
jedenfalls wünſcht Ihr ein Andenken 
an die ſchönſte Szenerie zu beſitzen, 
welche dieſe Erde je geſehen. 

Die Michigan Central, „The Nia— 
gara Falls Route“, gibt die ſchönſten 
und vollſtändigſten Weltausſtellungs— 
Portfolios heraus, jedes Reproduk⸗ 
tionen von ſechszehn großen wunder— 
vollen Photographien enthaltend. Es 
erſcheint in ſechszehn Heften und einem 
Spezial⸗Theil, der ausſchließlich den 
Niagara Fällen, der Mackinac Inſel 
und anderen Hauptpuntien ameritani- 


| Iher Szenerie gewidmet ift. Es mird 


für 10 Cents per Heft an irgend eine 
Adreſſe frei verfandt. 

„ sdr Eönnt diejelben in der Michigan 
Central Ticket Office, Nr. 67 Clark 
Str., Chicago, erhalten oder dur) Ein- 
jendung deg Betrages an Frank J. 
Bramhall, Aoertifing Agent Michigan 
Central, 402 Monadnod Blod, Chicas 
90, 0. ſmm 


Eine ſchwere Anklage. 


M. C. Munſon, ein Grundeigen⸗ 
thumshändler, der feine Office im dim⸗ 
mer Nr. 405 deg GSecuritn-Gebäubdes 
hat, it auf die Amklage hin verhaftet 
MOorpen, einen Vergewaltigungs-Ver— 
Tuch; auf ein 10jähriges Mädchen un- 
ternpmmen zu haben. Der Verhafts- 
befehl tnurde yon einem Friedensrichter 
um Kroaniton eripirft, wo auch der Klä⸗ 
ge: eim Herr Weiſenbach, und ver An— 
gelagte, wohnen. Herr Munſon ſtellt 


eſchutd gung duſchieden in Ab 


Spart Euer Geld und baut Euch 


Häuſer. 


WC 


— — 
— — — 


S SAVINGS 


—— 
nn. 


Leat Eure Ueberjchüffe an und fichert €.. . 
fejte Dividenden und ertra Profite. 


AND LOAN COMPANY. 


KAPITAL: $10,000,000. 


— ——— —— 


Offices: Suite 1115 Chamber of Commerce Bldg., Ecke Washington und La Salle Str, 


OHERIOAGO. 


Organiſirt unter den Staatsgeſetzen betreffend Bau⸗ und Leih Vereine. 


— 


Beanmte und Direktoren. 


Saſt 5200, 000 ſeit dem 1. März gezeichnet.— 


CEO. BRAUNLINC, Präaſident, von Church & Braunliug, Commiſſions-Geſchäft. 
FRED’K. W. BELZ, Bice-Präf., zraht:Agent Penn.:Go. Art. 
D. B. JESSE, Sehr. und Hefhäftsführer, früherer Sekt. u. Seihäftsführer der Mifjouri Spar: u. Leih:Gejell,in St.Pouis, 
CHAS. S. PETRIE, Shatmeifter, Aij’t Chief und Sekretär des Chicago Feuer: Departements: Groß· Schabmeiſer 
Unabhängiger Orden der Förſter; Mitglied des Finanz-Comites Royal League. 
C. D. CHURCH, von Church & Braunling. Commiſſions-Geſchäft. 
T. W. SAUNDERS, Sctretär des Unabhängigen Ordens der Föriter. 
WILLIAM F. WIEMERS, General-Auwalt, Maiter in Chancery des Kreisgerichts von Cook Co. 
GEO. TRAMEL, Superintendent der Agenturen. 


Aufſichtsrath. 


Xtidhter ABNER SMITH, Richter des Kreisgerichts Cook Co. 

Dr. FERDINAND HENROTIN, praftiicher Arzt, 358 9a Salle Ave. 

R. GC. SMITH, mit Troctor & Gamble 60. 

Dr. C. N. JOHNSON, Nedatteur des Tental Revier, Maribal Sield: Gebäude, 
HENRY BOEHMER, jabrifant. j 


DEPOSITORY: FIRST NATIONAL BANK. 


Die Aktien diefer Gefellfhaft find $100 das Stü. 


Seihnungen werden von 3 Aktien aufwärts angenommen, 


Sie fünnen Geld in dieier Gejellichaft anlegen und 8 Prozent Dividenden erhalten, zahlbar halbjährlich. 
Sie fünnen Geld in diejer Gejellihaft anlegen zu 6 Prozent Zinien und auperdem einen Theil des Brofits, 
Sie fünnen einen Theil Ihres Cinfommens zu Zing auf Zins anlegen, was mehr alö 12 Prozent per Jahr abwirit. 
Sie können Geld borgen ein Heim zu bauen und e3 in monatlichen Beträgen abbezahlen. 
Zeichnungen anf Aktien und Anfragen wegen Anleihen in der Office entgegengenommen. Spreht vor oder fhreißt wegen Einzelheiten, 


Herr | 


| Erbtheil intereffante Auffchlüffe erhals | 


‚ ein folder Strife von der Organifation | zen mollen, um fo anziehenver geftal- | 


und feine Darjtellungen den Vorzug | 


Dies ift eine Staatsgefellidaft. 


Die Nebengeiete Diefer Gelelihait find Dem Gencral:-Staatsanwalt von Jlinois unterbreitet und von 
Diefem bejtätigt worden und die Gefhäfte der Geichihaft fichen unter der direkten Aufficht und Kontrolie des 
Staats-Auditors von Jlinois und die Beamten jtchen unter Bürgfhaft von der „American Zurety Go. 


Die Beamten und Direktoren diefer Gefellihaft haben jeder $5000 des Gefhäfts-Kapitals gezeichnet. 


| Feite und Vergnügungen. 
| 


Blattvütfhe Gilde Chica- 
oo Rrl. 

In Schönhofens Halle, Ede Mil- 
maufee und Wfhland Mpe., wird bie 
„PBlattdütiche Gilde Chicago Nr. 1“ 

| heute Abend ihr zehnjähriges Stif- 
tung3felt feiern, E3 find großartige 
' Vorbereitungen getroffen worden, um 


der Jubiläumszfeier einen glänzenden | 
Die Arrangements | 
; Tiegen in den Händen bewährter Ver= | 


Erfolg zu fihern. 


einsmitglieder, die Sorge tragen wer— 
den, daß das reichhaltige Programm 
in würdiger Weife zur Daritellung ge- 
langt. Es unterliegt faum einem 
Zweifel, daß fich auch zahlreiche Mit- 
glieder anderer plattdeuifcher Gilden 


‚ an dem eite betheiligen werden. Der | 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feitge- | 


jebt worden. Für den Eintritt find 
ı 25 Cents pro Berfon 
' Gilde-Mitglieder mit Abzeichen haben 
freien. Zutritt. Die Plattdeutfchen 


| tige8 zu Stande bringen. 
RavenswoodMännerchor. 


Der obengenannte Verein wird 
heute Abend in Ungers Halle, Nr. 3559 
N. Clark Str., ſein zweites Stiftungs— 
feſt feiern, mit dem ein Konzert ver— 

bunden ſein wird. Die Beſucher dürfen 


ſich auf einen großen Genuß gefaßt 


Ein großer Theil des Grundbeſitzes 
bon Greenland | 


machen, da der feitgebende Verein troß 
feiner Jugend bereit3 einen quten 


| haftes Streben verdient volle Anerfen- 


nung. Das Arrangementstomite darf 


ſich deshalb der berechtigten Hoffnung 


{ 


| 


benömood und Umgegend fih heute 
Abend in großer Zahl an der fyeier be- 
theiligen werden. Das Tidet Toftet 50 
Cents pro Perfon. 


Geſangsſektiondes Aurora 
Turnvereins. 


Unter Mitwirkung der Harugari— 
Liedertafel und des Nord Chicago Lie— 
derkranz giebt die Geſangsſektion des 
Aurora-Turnvereins morgen Nachmit— 
tag und Abend ein großes Konzert in 
Schoenhofens Halle, Ecke der Milwau— 
kee Abe. und Diviſion Str. Herr Gund— 
lach, der tüchtige Dirigent des feſtge— 
benden Vereins hat für dieſe Gelegen— 
heit ein reichhaltiges und intereſſantes 
Programm entworfen und das Arran— 
gements⸗Komite hat alle anderen Vor— 
bereitungen für einen erfolgreichen Ver— 
lauf des Feſtes auf's Beſte getroffen. 
Außer einer Anzahl ausgemählterChor- 
und Solo-Borträge gelangt auch eine 
hübjche, Humorijtifiche Szene, betitelt: 
„Der verpfujchte Bürgermeijters-Em= 
pfang” zur Aufführung. Zum Schluß 
wird Telbjtverjtändlich getanzt. 


Südjfeite Turnhalle. 


‘nr der Siüdfeite- Turnhalle, 3141— 
3147 State Str., findet am morgenden 
Sonntag, den 1. April, unter Zeitung 


| bes Mufikdireftors Karl Troll mie- 
| derum ein großes Konzert ftatt, auf 


dem ein jehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an= 
gejegt worden. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cent3 pro Perfon. Kinder 
unter jechs Jahren haben feinen Zu— 
tritt. Wu dem verwöhnten Mufit- 
fenner fteht ficherfich ein großer Genuß 
bevor. Das vollftändige Programın 
ſtellt ſich wie folgt: 

Marſch, „Mein Gruß Leipzig“. . Rob. Graner 
e — * hu De . €. G. Reijſiger 
Wuhjer, „Chioagoer Rojenfmospen“ (men), C. Troll 
Selektion aus der Cper „Pöhmijches Mübd- 

Be, ne var nee W. Balfe 
Duverture 3. Oper „Miguon“ . . And; Thomas 
venedictus“, E tteich⸗ Inſtru⸗ “ 

C. ackenzie 
Phandafie a. d. Ober „Tannhäuſer⸗ Rib- Wagner 
. „Gin Kapnevalsccherj“, dumoriſt tſches Bet: 


; u. Schreiner 

BOBEBb . -_- + >; I 

te > 7 2 36 a 
Weitere Feſte. 

Im Uebrigen ſind für heute Abend 
und morgen, mie bereits ausführlid 
berichtet, die folgenden Felte ungerum- 
digt: 

Heute Abend: 

„Humboldt Sängerflud”, 


FP m am mp 


— 


Konzert | 


zu entrichten. | 


‚0 7. | werden mit ihrer gemohnten Energie | 
Der Befuch derjelben wird fich | : | 
für ae a den 2 auch ſicherlich heute Abend etwas Tüch— 








und Ball, in der Zentral-Turnhalle, 
Nr. 1105—1115 Milmaufee Une. 
Um morgenden Sonntage: 
„Kurbefiticher Unterftügungs-Vera 
ein”, geiltigegemüthliche Abendunter- 
haltung in Yungs Halle, Nr. 106 Oft 
Randolph Str. 


„Heines junge Leiden‘, 


Am Mittwoch, den 18. April, wird 
die Aufführung des reizenden Mels'⸗- 
ſchen Luſtſpiels „Heines junge Leiden“ 
in der Nordſeite Turnhalle ſtattfinden. 
Das Stück des ſeit etwa zwei Jahren 
hier lebenden Verfaſſers gehört zu den 
erfolgreichſten Repertoirſtücken der 
deutſchländiſchen Bühne und iſt auch in 
Amerika zu wiederholten Malen gege— 
ben worden. Wie unſeren Leſern be— 
kannt ſein dürfte, hat der deutſche 
Preß-Klub, deſſen Mitglied Herr Mels 
iſt, in ſeiner letzten Sitzung den dan— 


kenswerthen Beſchluß gefaßt, auch dem 
Chicagoer Publikum die Bekanntſchaft 
mit dieſem Luſtſpiel zu vermitteln und 


dem leidenden Dichter gleichzeitig durch 


den Ertrag der Voritellung eine mas | 


terielle Unterftügung zu gewähren. E3 
bedarf wohl nur der Konftatirung die- 
fer Ihatfache, um die vielen Freunde 
und Verehrer des Dichters am Abend 
der Borftellung vollzählig in der Nord- 
feite Turnhalle zu verfammeln. Daß 


; ihnen Allen ein genußreicher Abend und 
| vergnügter Abend bebvorfteht, läßt fi 


um fo ficherer erwarten, als die Auf- 


| führung in der Jorgfamften umd liebes 
Namen befitt. Sein ernſtes, gewiſſen- — 


vollſten Weiſe vorbereitet wird. Die 


mitwirkenden Damen und Herren find |, 


mit einem mahren ?reuereifer bei der 


| Sache. Die Regie liegt in den Hänpen 


| , . — 
In einer am Donnerſtag Abend in hingeben, daß die Bewohner von Ra— 


des bewährten Schauſpielers Camillo 
Lund, der die Rolle des Salomon Hei— 
ne ſpielt. Den jungen Heine ſtellt Hr. 
Richard Ewers dar. Die Beſetzung der 
übrigen Rollen iſt folgende: Hirſch, Lot— 
teriekollektor, Hans v. Meding; Makler 
Liebenthal, Wilhelm Niſſen; Tante 
Betty, Pauline Ahlfeld; Ottilie, Ale— 
xandrine von Ackeren; Mathilde, Em— 
ma Boldenweck; Komptoiriſt, Edwin 
Raſter. 


* Leonard Boyles, ein auf der Weſt⸗ 
ſeite ſeit einem Vierteljahrhundert all⸗ 
gemein bekannter Farbiger, iſt todt. 
Er ſtarb geſtern im County-Armen⸗ 
haus. Niemand weiß, wie alt Boyles 
war, aber man glaubt, daß er über das 
70. Jahr hinaus geweſen ſein muß. 
Als Sklave geboren, war er zur Zeit 
des amerikaniſchen Krieges alt genug, 
als Berienter des Majors Osborne zu 
fungiren. Er galt allgemein als ein 
Sonderling, indem er fich mit Vorliebe 
in bunte und phantaftifche Koftiime 
kleidete. 


Ein übler Geruch aus dem Munde 


verdirbt die Schönheit einer Venus. Dieſe 
üblen Gerüche kommen von fehlerhafter Ver⸗ 
dauung der Speiſen, Magenleiden, Blähun⸗ 
gen, ꝛc. Dieſem wird am beſten abgeholfen 
durch den Gebrauch des Carlsbader Salzes 
oder der Carlsbader Wäſſer. 

Dr. Loudon ſagt hierüber: „Die unna⸗ 
türlichen —* des Magens, welche oft 
Irritationen des Darmes im Gefolge haben, 
—— Mageneatarrh, ſind die hauptſächlichen 

rſachen vieler Krankheiten. Ich fand, daß 
Ber die Carlsbader Duellen, fowie das 

arlsvader Sprubel-Sa'z, vorzügliche Mittel 
* Die harntreibende, fowie abführende 

Sigenfchaften _diejer Duellen fowie beffen 
beihwirtende Eigenihaft auf den Magen fön- 
nen nicht genug gewürdigt werden ? 

Die ächten Wäfjer von Carlsbad ſowie das 
Carlsbader Salz müffen die Unterfchrift von 
„Eisuer & Mendelion Co.*, Jmportäre, 
New Hork, auf dem Halfe einerjeden Flajche 
tragen. Preis_per Flajche 1.00. 
Große Flajche $1.50, 


Ueber die Religion DesIdealismus. 
Am morgenden Sonntage, den 1. 
April, Abends halb acht Uhr, wird in 
| Sungs Halle, Nr. 106 Randolph Str., 
| wiederum ein Vortrag über die Reli: 
| gion de3 Jpdealismus gehalten werden. 
An Stelle von Dr. Broddsd wird dies- 
mal Herr Dr. Müller, aus Upjala in 
ı Schweden, fpreden. Sein Ihema 
‚ lautet: „Die internationale Friedens- 
frage“. Dr. Müller wird in deuticher 
Spracde reden. Er ift feit Jahren 
ı Delegirter für Schweden auf den in- 
| ternationalen Friedenskongreſſen ge— 
twejen; er ift Mediziner und Sprach- 
forfcher und hat feit die ganze Welt 
 bereilt. Ein intereffanter Vortrag fteht 
ı Tomit in Ausfiht. Herr Dr. Müller 
| wird Durch Herrn Dr, U. Brodbed der 
| Gemeinde vorgeftellt werden. Der Zu: 
tritt ift frei für Jedermann. 





Sefet die Sountagsdeilage der Adendpoft. 
— — —— — 
Scheidungsklagen 

wurden geſtern ſolgende eingereicht: Jiabella gegen 

Weorge W, Trout, wegen Ehebrudbs: Katyarina ges 
gen Oskat Kutdow, wegen Beriaflens: Liyzie gegen 

Khriftian Steger, wegen grauianter Vehandrung. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Foloende Heitaths-Lizenſen wurden in der Oefiee 
es County⸗-Clerks ausgeſtellt: 
Abrıvam Simon, Johanna Schranun, 3 

a a Annie Rudı, 38, 18. 

er MeAdie, Marie Grant, 25 22. 

vard Perzcion, Vertie Schwarz, 24, 3. 
Nojer Dauda, Marie Wancato, 26, 19. 
Erneſt Boneß ja vil, 38, 19. 
George De Cler Pertba Kodliaat, 2, % 
Joſepß Benda, Mary Kozlit, 30, 8. 
mil Ihiede, Elifabero Heimer, 24, 
Erneſt Xeffon, Warn Glart, 2, 21. 
Serberi Namsden, Sadie Meinride, 2, 
Joſeph Ill. An Yy 2, 28 
Walter Edgar, Ida Reitter, %, 27. 
Frank Zamoſtry, T 


4. 


—20. 


N Antonia Tinter, 25. 2 
barles Nlınd, Annie Binsjeid. zu, 27, 
Charles Benjen, Mary Ingebrigbtion, 34, 
Jakob Duran, Emma Gleicknet, B. 20. 
Auguſt Paull, Albertina Ernit, 3, 32 
Thomas Bradidam, Bridget Mariarin, 2 

Y rtin, Emma Menſel, 38, 25. 

Zupbie Damffelt, 43, 39. 

‚ Matbilda Bierion, 30, 27, 

1, Em liter, 30, 21. 

Dhesefa Gurnali, 27, 2. 

u, Friederike Riedel, G 55. 
Zaiß, Mathilda Klich, M, M. 

zra Hunt, Nora Huſſey, 39, 34. 

Bere Nord, Hulda Lindgren, 20, 23. 
od Yepfe, Sophie Kremn, 35 19 
Partin MeGuding, Dury Daily, 22, 17. 
Samuel Mople, Mary Waters, 31, 38. 
Teter Daujot, Annie Stuncopih, 4, 18. 
George Drake, Carrie Yodwood, Wi, N 
Morris Kaby, Netta Dubimzun, 24, 
Jakob Root, Iennie Nolles, 24, %. 
John Huver, Mary Stell, 24, 21. 
Rudolph Klewer, Minnie Henden, 28, 2%. 
ran? Murtin, Yda Marre, 7, 2. 

Frant Mitchell, Jojephine Deninger. 30, 27. 


— 


Todesfälle. 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutfhen, 
über deren Tod dem Gejun e zwiichen geitern 
und heute Mittag Meld 

Wui. Born, 38 Corr 

George H. Beckermang, Rt, 

Dora Bohm, 673 Jachkſon Youle 

Katoline Hoffinanu, K80 49 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern ſolgende ausgeſtellt: J. Van Craren⸗ 

guhe. Brid-Flats mit Baſement, 333B 55. 
jhiayı zu 815,000: St. Martins Kircheu⸗ 
tod. Brick⸗Pfarrbaus mit Baſement, 2842 
Ave. 812.,000: Charles Grab, 3⸗ 
Flats mit Baſement, SF0 W 


Charles N 
Guſtav K 


U. 


gemeinde, 
bis DH Princeton 
ſtöf. Brick-Stode und 
Edieaoo Aver Fr); John Scharke, Zitöck Brick-Flatß 
mit Baſement, NMNo Herman Ave. 3; R. Erik, 
3foc. BrickFlats mit Baſement. S—8 Adamis Stt., 
86500: 9. Golditzin, IHtöd. Brid: Flats mit Baſement 
AR 5. Albland Uve., KHO00; Bac. Lust, Zitöd.Brid- 
Flats mit Ariement, nebit Anbau, UT 5. ib: 
fand Ape., $14,000: W. X. nal, Ihtöd. Prid-Fıiats 
mit Bafement, 927 Trumbull Ude, WO; X. U. Dir 
vidfon, Brid-Wohnhaus mit Bafeınent, IB Yadion 
Str, 50; T. W. Terey, zwei Ditöd. Prid-iyiats 
mit Urjement, an irairfield Ave., 500; Mıs. Minz 
nie Veterion, zwei 2ftöd. Brrd-Wosnbiujer mit Bas 
jement, 1910-12 Wrighttuood Wpe., KON: M. Lran, 
2ſtöck. Frame⸗Flats mit Baſement, 1615 Lincoln Ap. 
2200; Mrs. D. Dismond, Ditöd. Framesylats mir 
Vaſentent, 82B 54. Et. MO: Garner Bros., drei 
gitöd. Prid-Wohnpäujer mit Bhjement, BI) 5. 
Court, $15,00. 


* 


Marktbericht. 


Chicago, den 30 März 100. 
Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Rothe Beeten, Töc—$1.00 per Barrel. 
Sellerie, 2ic—4e per Tugend. 
Salat, 383.50 per Barrel. 
Kertoffeln, 50-56 der Buibel. 
Bpiebein, 1.0081. per Barrel. 
Kohl, 86.00-87.00 per 100 Erüd. 
Rebendes Geilügelh «+ 
Junge. Hühner, &-9c per Pfund. 
Hühner, 7—& der Pfund. 
Trutbitäner, 7c—& der Piund. 
Enten, S—10c der Pium. 
Gänje, 34.00-55.00 per Tugend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Ac pet Pfund. 
Rije. 
CHeddar, 10c—11c per Pfund. 


Gier 
Frifche Eier, 99—10° per Dutzend. 
Fr wi e. N 
Aepiel, 34.00-85.50 per Darre 
Eee, 3.08.50 per Kife. 
Drangen, $1.50-82.25 der KRifte. 


Heu 
Zimotbo, $9.00-$10.50. 
38.00-89.00. 


Re. 1, 
Ar. 2, 


Re. 2, BI. 


Hafer. 
Re. % 2-Ik. 


> 





Amen neue 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenonmen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft"-Gebäub 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
! cHIdaco. 
Telephon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Numier ä41ent 

Preis der Sonntagsbeiläke............ —— 2 Cents 

Kurch unsere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 


Sährlih, im Voraus bezahlt in dem Ber. 
ME ine beenonoane wennn.e 83.00 


Sährlid) nach dem Auisiande, portofrei.........85.00 


Nedakteur: Frik Glogauer. 


Det bombardirte Himmel. 


fcheint entichloffen zu fein, e$ mit den 
politifchen Farmern ganz und gar zu 
verderben. Erjt hat er in ein Mespen- 
neit gejtochen, indem er den Bauernver- 
einen den Rath gab, fi mehr um die 
Hebung der Landiirthichaft und meni- 
ger-um Bunbeshilfe zu bemühen. Dann 
bat er die foftenloje Vertheilung von 
Sümereien eingefehräntt und alle die: 
jenigen „Verſuchsſtationen“ eingehen 
laſſen, auf denen nur verſucht wurde, 
wie ſchnell ſich das Geld der Steuerzah— 
ler vetplempern läßt. Endlich hat er 
ſogar die künſtliche Regenmacherei für 
einen koloſſalen Humbug erklärt und 
alle Farmer vor den Schwindlern ge— 
warnt, die auf ihre Koſten den Himmel 
bombardiren. 

Sein Vorgänger, „Onkel“ Jerry 
Rusk, war ein ganz anderer Mann. 
Der ging von dem Grundſatze aus, 
daß man einem Narren am wirkſam— 
ſten ſchmeichelt, indem man auf ſeine 
Narrheiten eingeht. Als daher die An— 


ſiedler in der regenarmen Steppe auf 


den wiſſenſchaftlichen Gedanken verfie— 
len, durch Dynamitbomben aus wolken— 
loſem Himmel Regen herunterzuholen, 
da nickte Onkel Rusk zuſtimmend ſein 


bärtiges Haupt und erklärte mit der 


ernſteſten Miene, die Sache müſſe jeden— 
falls verſucht werden. 


Europas ließ alſo die größte Republik 


wirklich ganze „Expeditionen“ in die 


Wüſte abgehen, die mit unermüdlichem 
Eifer in's Blaue ſchoſſen. Regnete es 
zufällig einmal in der Gegend, ſo wur— 
de ſofort in das ganze Land hinaus 
telegraphirt, daß es „unzweifelhaft“ ge— 
lungen ſei, künſtlichen Regen zu ma— 


chen, fiel aber — was meiſtens der Fall 
war — kein einziger Tropfen herunter, | 


ſo bewies das nur, daß die Verſuche 
erneuert werden mußten. 

Daß auf dieſe Art viele Tauſende von 
Dollars nutzlos verknallt wurden, war 
noch nicht das Schlimmſte. 


der Ver. Staaten, der doch die größten 
wiſſenſchaftlichen Hilfskräfte zur Ver— 
fügung ſtehen, ganz ernſthaft auf die 
Theorien der Regenmacher 


ſenſchaftlich begründet ſein müßten. 
Sie ſchenkten alſo auch jedem Schwind— 
ler Glauben, der ihnen vorredete, daß 
er das Geheimniß ſchon ergründet habe, 
welchem die Regierung erſt auf der 
Spur ſei. Manchmal wurden ſolchen 
Gaunern aus der Countykaſſe große 
Summen gezahlt, noch häufiger wurden 
Sammlungen unter den bethörten Far— 
mern vorgenommen. Und obwohl der 
Hokuspokus meiſtens fruchtlos blieb, 
gibt es immer noch Tauſende von 


Leichtgläubigen, die feſt davon über-— 


zeugt ſind, daß die Experimente glü— 


den müßten, wenn fie nur in recht gro= | 


hem Stile verfucht werden würden. Die 
politifchen Farmer nähren diefen Olau- 


ben, weil fie in erfter Reihe eine Be- | 


willigung aus dem Kongreffe heraus- 
Schlagen tollen, von der aud) für jie 
etwas abfallen würde. 


Unter dieſen Umſtänden mwird Die 


Spöttifche Erklärung desSefretärsWior- 
ton, daß die Bombarvement3 auf den 
Himmel nur viel Lärm, aber feinen Re- 


gen berurfachen, wahrfcheinlich einen | 


neuen, Entrüftungsfturm“ heroorrufen. 
Mer volfsthiimlich fein will, darf nicht 
zu gefcheivt fein wollen. 


Das Bolf gegen das Bolt. 


Der Staat Süd-Carolina hat fich | 
gegen feinen Gouverneur erhoben, und | 


die Milizen haben ihm ben Gehor- 
jam vermeigert. Es ijt im Bolfs- 
jlaate der Fall eingetreten, daß das 
Bolt die non ihm felbft ermählte Voll- 
itrefungsbehörbe hindern mil, ihrer 
ejeglichen Pflicht nachzukommen. 
—3* der Gouverneur nur die Ge⸗ 
ſetze durchführen will, welche die vom 
Volke eingeſetzte Legislatur erlaſſen 
hat, wird er als Tyrann hingeſtellt, 
gegen den jeder freie Mann ſich empö— 
ren müſſe! 

Daß die verruchte politiſche Heuche— 
lei und das erbärmliche Demagogen⸗ 
thum über kurz oder lang zu ſolchen 
traurig⸗lächerlichen Vorkommniſſen 
führen würden, ließ ſich auch ohne Pro— 
phetengabe vorausſagen. In Süd— 


Carolina, wie in manchen anderen 
Bundesſtaaten, haben ſich die ſogenann-⸗ 
änner von den Temperenzmu⸗ 
aetn und den mit ihnen verbündeten | 
Weibern bolftändig unterjodsen laffen. 


ten M 


Sie haben gegen ihr befleres Willen 


und gegen alle Vernunft die Unterbrüs | 
I mittel3 einer | 
Reihe bon Zwartgsgejegen verfucht, die | 


dung der Truntiucht 


natürlich nur die Achtung vor dem Ge- 
jege überhaupt untergraben und die 


Spipelei und Ungebetei: großgezogen | 


haben. .Diefelbe Bürgerfchaft, welche 
den erften Schlag gegen die angeblich 
zu. „tarte* Regierung in Wafhington 
führte ünd ben blutigiten Bürgerkrieg 
aller Zeiten eröffnete, hat ihrem eige- 
nen Staate da3 Monopol des Geträn- 
fehandel3 verliehen. 


| Wahliprud: 


Zum großen | 
Gaudium der abgelebten Monarchien 


Denn als | 
die Yarmer fahen, daß die Regierung | 


einging, | 
glaubten fie natürlich, daß letztere wiſ⸗ 


Damit er das: | 
jelbe aufrecht ethalten fünne, hat fie | 


Ortfehaft Hausfuhungen nach verbo- 
tenen Getränten vornehmen zu laffen. 
Um den Säufern die Befriedigung ih* 
rer Gelüfte etwas zu erjchmeren, ver- 
zithteten die mäßigen und nüchternen 
Bürger-auf ihre Freiheit und jogar 
auf ihr Hausredt. 

Der Verzicht war aber natürlich 
nicht ernst: gemeint. Wären jene Ge- 
jeße nur gegen die „Nigger“ angemen- 


det worden, welche in Süb-Carolina | 


die Mehrheit der Bevölkerung bilben, 
fo hätten die Weihen mahrjcheinlich 
jtifgefchwiegen. Da fit aber der po- 
puliitifche Gouverneur ganz allgemein 
zu vollitreden verfuchte, fo ftieß er zu= 
erft auf pafjiven und zulegt auf thät- 
fichen Widerftand. Seine Spibel wur— 
den mit MWaffengewalt verjagt, und 
als er die Miliz aufbot, um die Orb- 
nung miderherzuftellen, fündigten bie 
Soldaten ihren Offizieren den Gehor- 
fam auf. Obmohl bie eigentlichen Un= 
ruhen fih nur auf drei Gounties be- 
Schränfen, ift Die Erregung im ganzen 
Staate jo groß, daß der Gouverneur 
nicht eine einzige Compagnie auf’ die 
Beine bringen fann. Er ftößt über- 
all auf den trogigen alt=englijchen 
„Mein Haus ijt meine 
Burg“. 

Daß fi in den Ber. Staaten Ge- 


Tege nicht vollftreden laffen, welche von 


der öffentlichen Meinung nicht gebil- 
ligt werden, ift eine alte Erfahrung. 
Wie fommt e3 aber, daß überhaupt 
Geſetze erlaſſen werden können, Die 





hinterher nicht beachtet werden, ober | l 
gar zu Mord und ITodtfchlag führen? | e8 wenigftens theilweife ab, ob unfer 
| Außenhandel aufblüht oder Rückſchrit⸗ 


Die Geſetzgeber werden. doch in jehr 
furzen Zmwifchenräumen vom Wolfe 
jelbjt gewählt und thun im Großen 


| 


— 


ber großen Anzahl der Konſulate, 


durchaus ungenügend. 

Der Grund dafür ift leicht zu fin- 
ben in ber Thatfache, daß die Konju- 
late in ven Augen der Politiker nichts 
meiter find, als die legitime Beute der 
am Auder befindlichen Partei. Auf 
nichts findet das Beutefnitem folch’ 
uneingefchräntte Anwendung, als auf 
den Konjulardienft. Nur bei den be- 
deutenditen Konfulaten mag die Frage 
der Befähigung mit in Betracht fom- 
men, ausfchlaggebend ift immer bie 
Frage: melde Anfprüche und Verbien- 
fte hat der Mann der Partei gegen- 
über? Dies hat zur Folge, daß eine 
ganze Anzahl unnöthige Komfulate 
aufrecht erhalten werben, um Patro— 
nage nicht zu befchneiden, und daß an= 
dere iihermähig hohe Gebühren bered)- 
nen. 

Daf unfer ausmärtiges Geichäft 
darunter leidet, liegt far auf derYand, 


und in der Gefchäftsmelt murde auch 


Ihon viel darüber geklagt. Alle Ans 
ftrenqungen, eine Reform einzuleiten, 


Dppofition des Kongrefies gegen jede 
Aenderung ab. Das Streben nad) Res 
form, das in der legten Zeit fich über- 


all fühlbar macht, hat nun auch diefes 
ı Waflerrechten, Waffer garantirt, Land 


und Waffer zu $15 der Acer, dicht bei | 
ı der Schönen und blühenden Stadt Mla- 
| mofa, mit Schulen und Kirchen aller 
ı Befenntniffe innerhalb weniger Meilen 


Feld ergriffen und befonders die Facı- 
prefle, allen noran 
„Din Goods Ecomamift“, legt fi) tüch- 
tig für eine Konfulatsreform in’sZeug. 
Die Sache ift wichtiger, ald man biel- 
fach geneigt ijt zuzugeben, denn von 


den YFähigteiten unferer Konfuin hängt | 


te madjt. Die Pflicht der Konjuln ift 
e3 vor allen Dingen, die Bedürfnifle 


und Ganzen nur das, mozu fie vom | deö Landes oder Landestheiles, in dem 


Bolte den Auftrag erhalten haben. 
Leider iſt aber letzteres ſehr launiſch 


ſie die Ver. Staaten vertreten, zu ſtu— 


diren und unſere hieſige Geſchäftswelt 


und unbeſtändig. Es iſt ſich ſehr ſel- auf dem Laufenden zu erhalten. 


ten der Tragweite ſeiner Entſchlüſſe 
bewußt und läßt ſich von Demagogen 
zu Schritten hinreißen, für die es ſpä— 
| ter jede Verantmwortlichkeit ablehnt. Da 
| fommt e& dann naturgemäß aud ein- 
mal dahin, daß das Wolf gegen das 
Volk rebellirt. 


Selbſterkenntnuiß. 


Von einem britiſchen Edelmann, ge— 
gen den eine Klage wegen Bruchs des 
Heirathsverſprechens anhängig ge— 
macht worden war, erzählt man ſich, 
daß er erklärte, es ſei ihm unmöglich, 
einer Dame zu widerſprechen. Er würde 
in Folge deſſen nicht leugnen, das Ver— 
ſprechen gegeben zu haben, und wür— 
de auch keine Zeugen für ſich aufrufen 
laſſen. Dagegen müſſe er behaupten, die 
Dame habe den Werth ſeiner Zunei— 
gung und ſeiner Perſon ganz bedeutend 
überſchätzt, wenn ſie dieſelben auf 20, 
000 Pfund Sterling taxire, und er 
hoffe, daß die Geſchworenen, die nur 
ſeinen wirklichen Werth abzuſchätzen 
höätten, ihn recht billig verumlagen 
würden. 
Der durch dieſe Erklärung etwas 
einſeitig gewordene Prozeß nahm ſei— 
nen Verlauf. Die Anklage führte ihre 





Zeugen auf, und die Klägerin ſelbſt 


machte ihre Ausſagen. Dann aber 
wurde ſie von dem Anwalt des Be— 
klagten in's Kreuzverhör genommen 
und — das Urtheil lautete auf ein 
Prozent der verlangten Summe! Das 
war ſchließlich nicht gut anders mög— 
lich. Wenn es nur darauf ankommt, 
wie hoch der moraliſche Werth 
eines Wortbrüchigen zu veranſchlagen 
iſt, dann muß das Urtheil immer lau— 
| ten: „Sehr gering.” Der fragliche Eng— 
| länder:zahlte vergnügt feine 200 Pfund 
‚ und erklärte nachträglich, fodiel fei ihm 
ı das Kreuzverhör feiner „Verfloffenen” 
ı unter Brüdern werth gemefen. 
Der Fall Hatte große WUehnlichkeit 
ı mit dem nun fchon jeit Wochen vor ei- 
nem Wafhingtoner Gericht verhandel- 
; ten Bredinridge-PBollard Fall. Leider 
aber konnte fich der galante Kentucier 
| nicht zu der geiftigen Größe jenes Eng- 
ı anders auffchwingen. Die Gelbiter- 
‚ fenntniß, die fein englifcher Leidenz- 
| aenojfe in fo hohem Grade bejah, man= 
' gelte ihm vollitändig, jonjt hätte er 
| wie jener gejagt: „Madame, ich wider- 
ſpreche JHnen nicht, aber Sie irren fich; 
| ih bin moralifch verzweifelt wenig 





| werth, und Sie thun mir zu viel Ehre 


ı an, mich auf $50,000 zu tariren.”“ Ober 
aber er hatte diefe Erfenntniß, und 
es fehlte ihm nur an dem moralifchen 
Muth, das einzugeftehen. Auch dann 
fteht er tief unter dem Engländer. 
Sollte aber all’ das, was jeine Zeus 
gen über die Klägerin außfagen, mwahr 
fein, follte die Pollard, wie er zu be= 
weiſen ſucht, wirklich Jchon, ehe er mit 
ihr befannt mwurbe, ein leichtlebigeß, 
berborbenes Frauenzimmer gemejen 
fein, dann hätte er ihr erjt recht wicht 
gegenübertreten follen. E8 hätte unter 
jeiner Würde fein müffen, fich von ihr 
vor Gericht zur Erheiterung des lieben 
Pöbel mit Roth bewerfen zu lafl/ \ 

x, 


Unfer Konfulardienit. 


Nimmt man einen ber bon Zeit zu 
Zeit vom Staatsdepartement ausge: 
jandten Bände von Berichten unferer 
Konfuln zurHand, fo fpringt fofort die 
Verihiedenartigkeit der einzelnen Be- 
richte in’3 Auge. So antwortet 3. B. 
auf eine Reihe an fämmtliche Konfu- 
late geitellter Fragen der eine Konful 
mit einem paar Dubend Zeilen, die fo 
gut mie nichts enthalten; _der andere 
ſchickt ange Berichte ein, die aber, au- 
Ber der Wiedergabe amtlicher Zahlen 








Loralbericht. 


Knalleffekt im Zuſchauerraum. 


Während der geſtrigen Vorſtellung | 


in dem an der 31. Str., nahe der Cot- 
tage Grove Une., gelegenen Bijou-Thea- 
ter |pielte jich ie aufregendite Szene 
nicht auf der Bühne fondern im Zus 
Ihauerraum ab. in unbefannter 
Mann, der mit feiner Gattin im Thea⸗ 
ter Plat genommen hatte, glaubte die 
Lettere Durch einen neben ihm fitenden 
Zufchauer beleidigt und verjegte dem- 
jelben eine fchallende Ohrfeige. Diefes 
mar das Signal zu einer allgemeinen 
Rauferei, an die fi auch) noch einige 


| andere Perfonen aus dem Publitum 


aus 


I 
} 


„Liebhaberei“ anfchloffen. Als die 
Aufregung ihren Höhepunkt erreicht 


' hatte und von den al3 „dankbares Pu=- 


‚ bliftum“ fungirenden Galleriezufchaus | 


der Borerei gemacht wurden, verfiel | 


| Schädel des vergnügten „Jim“ 








und Beftimmungen, feinen Beitrag zur | 


Löfung der Fragen liefern, und ein 


| Dritter endlich erörtert und beantivor- 
.tet die Fragen in fachlicher und ver- | 
| ftändiger Weile. - Ohne Schwierigteit 


fann man aus den Berichten erkennen, 
meh Geijtes Kind die Verfafler find, 
und jene Veröffentlihungen tennzeich- 
nen gleichzeitig die Qualität unferer 
fommerziellen Vertreter im Auslande. 


| 
! 


In 


| 
| 


| 


ern bereit3 Wetten auf den Ausgang 


ein Mann, Namens Kim Arlton, auf 
den fchlechten Wit, aus Leibesfräften 
„euer“ zu rufen. Die Folge war eine 
unbefchreibliche Banif, in der Alles wie 
befeffen nach den Ausgängen ftürzte 
und einige Damen in Ohnmacht fielen. 
Später ftellte ficd die Grunbdlofig- 


| feit der Furcht heraus -und das Publi- 


fum fehrte wieder mit der Veberzeu- 


| gung in’3 Theater zurüd, daß die Büh- 


ne im Vergleich mit den Ainalleffekten 


| der Wirklichkeit noch immer weit zurüd- 


ftehen muß. Das Teuer, welches im 
aus⸗ 
brach, wurde heute Morgen auf dem 
Polizeigerichte durch den Richter mit— 


telft einer $10 fojtenden falten Douche 


gelöicht. 


* Gin prachtvoller Anblict bot fich 
dem Auge geitern Abend dar, als ich 
dafjelbe auf das Firmament am nörd- 
lichen Horizont richtete. Ein Nordlicht 
fündigte wieder einmal eine Nebolu- 
tion der Sonne mit ihren großen Tyle- 
den an. Der hierbei zu beobachtende 
Farbenwechſel konnte nicht verfehlen, 
eine geradezu munderbare Wirkung 
auf den Zufchauer auszuüben. 


* Der Nr. 4604 State Str. mohnen- 
de, 51 Jahre alte Kaufmann Robert 
Zarlin ftarb gejtern Nachmittag eines 
plöglichen Todes. Er befand fih jeit 
einiger Zeıt wegen Alloholvergiftung 
unter ärztlicher Behandlung, und nad) 
der Meinung der Verzte auf dem Wege 
der Beflerung, als ein Rüdfchlag er- 
folgte und feinem Leben ein Enbe 
machte. 





Et. George, New Brunsiwid. 


Nach) der Grippe 


Keine Kraft, Tein Ehrgeiz. 


— —— 


Hoods Sarfaparilla verhalf zu voll⸗ 


tkommener Gefundheit. 

Ter folgende Brief Eammt von einem wohlbefannten 
untenidneiter in St. George, N. B-: 

»&. 3. Duod & Go., Lowell, Dtaff.: 

„Meine Herren — Ich freue mic. Shen fagen zu Fün« 
nen, das Hood8 Sarjaparilla und ood3 Pillen mir 
jehr gut getban haben. Ic heit: einen heftigen Anfall 
don Srippe dreien Winter, und nachdem ıch dis tyreber 
überftanden hatte, jhren.ıd; weder Kräfte zu jammeln, 
noch irgend welchen Ehrgeiz au beißen. Goods Saria- 
parilla war gerade das, mad id) braugte. Die Rejul- 
täte waren jehr zufriedenitelleud und ıc) einpfehle dieie 
Medizin Atten, weiche nut Biheumatismus, oder anderen 


Hoods heilt 


parilia 





ı Herrn machen mürbe. 


| 
der New Porter | 








ee ———————— 


Freie Gifenhähnfahrt. 


Sür Heimftättenfucher und An- 
| fiedler. 


In dem berühmten San £uis- 
Chale, Colorado. 


Die allerbefte Gegend für Aderbau 
in den Vereinigten Staaten, fünftlich 
bewäffert durch einen nie ausgehenden 
Wafferporrath. armen eingetheilt in 
bierzig und achtzig Ader. Eine vierzig 
Ader-Farm gewährt einem fparfamen, 
haushälterifchen Manne ein hübfches 
Eintommen, ebeniopiel wie eine hun- 
dertundſechzig Acker-Farm in Kanſas, 
Dakota, Nebraska oder irgend einem 
der anderen weſtlichen oder Neueng⸗ 
land-⸗Staaten. Warum eineFarm pach— 
ten und mehr für Pacht bezahlen, als 


Euch das ü 
prallten aber bisher an der energiſchen ch das Land tojten würde, welches 


im Laufe einiger Jahre Euer eigen 
jein und Euch zu Euerem eigenen 
Diefes Land 
fortwährenden 


wird verkauft mit 


von jeder Farm. Gute Wege, keine un— 
beſiedelte Gegend, keine Wildniß, ſon— 
dern blühende und einträgliche Far— 
men um Euch herum. Nur eine kleine 
Baaranzahlung erforderlich; Abaah— 
lungen in paſſenden Terminen. 


Dreihundert bis fünfhundert 
Dollars iſt Alles, was Ihr 
braucht. 


Damit könnt Ihr Eure erſte Zah— 
lung machen, Pferde, Wagen, Pflug 
und Egge kaufer, ſowie Bau-Material 
für Haus und Stall, Sämereien, 
Kühe, Geflügel, Groceries u.ſ.w. Dies 
wird Euch aushelfen, bis Garten und 
Erntefelder ihre Erträge liefern. Son— 
ſtiges Vieh und Kühe können auf ſechs 
oder zwölf Monate Zeit gekauft wer— 
den. 


Die beſte Abſatzgelegenheit 
in der Welt. 


Ihr könnt dreßig bis vierzig Buſhel 
Weizen per Acker ziehen, zwei⸗ bis vier— 
hundert Buſhel Kartoffeln per Acker; 
andere Produkte im Verhältniß. Die 
Denver Fruit Grower's Aſſociation 
berichtet folgende Erträge perAcker von 
Kleinfrüchten und Gemüſen: Erdbee— 
ren 8350; Brombeeren 8600; Him— 
beeren $400; Johannisbeeren 8500; 
Zwiebeln 8200; Sellery 8450; Kohl 


8100. Tomatoes ergeben durchſchnitt— 


lich ungefähr zehn Tons per Acker, aber 
thatſächlich wird der größere Theil 
der Ernte zu viel höheren Preiſen in 
den Retail-Märkten verkauft. 


Ein kleines Vermögen liegt 
in der Geflügel: und Milch: 
Birthihait. 


Kein anderer Staat in der Union 
bietet Vortheile in focher Verbindung 
wie Colorado; Abfab, Boden, Bemäj- 
ferung, immer fichere Ernten, hohe 
Preife für die Produfte, das beite 
Klima, feine ftrengen Winter noch 
heiße, brennende Sommer; ein Klima, 
welches überall in der ganzen Welt als 
das gefundelte der Erde anerfannt 
wird. Sehen tft glauben. Yhr fönnt 
es ohne Koften jehen. hr konnt fo- 
Itenfrei binreifen, das Land und Um- 
gebung bejehen und unfere Angaben 
prüfen. Wenn Jhr eine fleine Farm 
fauft, und Euch) darauf niederlaßt, jo 
wird Euer Cifenbahnfahrgeid Euch 
bei Eurer Anzahlung auf das Land 
gutgefchrieben. 


Dasfelbe Land zu einem Zehntel des 
Preifes von californifchen Ländereien 
und ein 50€ befferer Markt. Xhr könnt 
bor Eurer Abreije taufen, wenn Ihr 
mollt, ind wenn hr unjere Angaben 
nicht beftätigt findet, fönnt Ihr Euer 
Geld zurüderhalten. Habt Xhr je das 
meitliche Fieber gehabt? Wenn nicht, 
dann ſolltet Ihr's bekommen. Es iſt 
ein glorioſes Gefühl, aber Ihr werdet 


nicht glücklich ſein, bis Ihr das Fie— | 


ber zur Krifis gebracht habt durch den 
Ankauf einer eigenen Farm in 
St. Luis Thal, an der direkten Linie 
der Denver und Rio GrandeGifenbahn, 
die maleriichite Linie ver Melt. Schidt 
nad ilujtrirten Drucdiachen, Karten 
u.j.m., Pamphlete in 6 verjchiedenen 
Sprachen, jo daß hr Alles jelbit Ie- 
fen und unterfuchen tönnt. Ihr braucht 


auf feine Erfurfion zu warten. Ahr 
fönnt geben, wenn ‘hr wollt. Diefel- | 
ben Vergünftigungen werden Euch) al- | 


fein gemacht alö wie einer Gefellichaft 
bon Hundert. Ehrliche aufmerkſame 
Agenten werden Euch am Endziel in 
Empfang nehmen und für Euch ſor— 
gen. Wir wollen Anſiedler, aber nur 
fleißige, ehrliche und ſparſame Leute. 
Faulpelze und ſolche, die von Anderen 
leben wollen, werden in Colorado nicht 
gebraucht. Wenn Ihr fleißig ſeid, fo 
iſt dies das Land für Euch. Wenn Ihr 
eine Heimſtätte wünſcht und Euch eine 
Zukunft für Euch ſelbſt und Familie 
ſichern wollt, ſo iſt das St. Luis Val— 
ley der einzige Platz auf der Welt 
für Euch. Hört auf, darüber nachzu⸗ 
benten, ſondern geht ſofort. 


— 


Wegen Hilfe und Rathfehläge wende 


de man fih an 


dem | 


„Übendpoft, Chicago, Samıftag, den 31. März 1894. 


An die Rürger Wähler der 14. Ward! | 


— und — 


Sleuerzahler 


— der — 


20. Ward! 


Die jtädtifche Frühjahrsmwahl fteht 
bor der Thür und binnen weniger Tage 
wird die Frage an uns herantreten: 
Mer Mt der Mann, dem wir mit Ver- 
trauen das Wohl unferer Stadt und 
die Vertretung unferer Intereſſen im 
Stadtrath in die Hände legen fünnen? 
E3 ift wohl unnöthig, darauf hinzu- 
| meilen, daß der gegenwärtige Stabt- s 5 
| rath die gerechten Erwartungen der für AIlGA 
| Steuerzahler nur zu oft getäufcht hat, 
| und e3 lediglich dem feiten und jelbit- 
| betvußten Auftreten unferes trefflichen 
| Manor: Kohn PB. Hopkins zu verdan- 
fen ift, wenn nicht weitere Wegerechte 
und Privilegien, deren Werth fich auf — © 
Millionen Dollars beläuft, an reiche | Brunn 
Korporationen verjchleudert wurden. 


ee Charles Such, 


Mann zum Alderman zu erwählen, Kandidat für Aldermander 5. Ward. 
der ehrlich und furchtlos die Intereſſen 


der 20. Ward vertritt, einen Mann, 
dem jeder Bürger der Ward — einerlei 

| ob Republifaner, oder Demofrat oder 
Unabhängiger — Vertrauen entgegen= 
bringen fann. 


Mitbürger! 


Die Unterzeichneten beehren fih, Yh- 
nen unjeren mohlbefannten und geacdh- 
teten Bürger 


Nenry 
Überishnenler 


jten Eurer Bürger 


ı und redlich vertreten. 


Derjelbe wohnt jeit 30 Jahren in der Mard, 
war 26 \ahre lang im Butchergeichäft umd 
wohnt jest privat Wr. 491 28. tr. 

Derjelbe ift mit der Ward vollitändig be- 
faunt und wird das Anterefje der Bürger 
derielben bejtens wahren. 


aWähler der 2. Ward! 
Als Alderman 


für die 


2. ward 


ftimmt für den befannten und erfolg: 
reihen Geihaftsmann 


Leopold Moss, 
wen Ahr im Etabtrath ehrlic) vertreten | 

} 

| 


fein wollt. 


Stimmt für 
Conrad W. Walther 


—— zu — 
für Aſſeſſor im Immo 


Alderman 
Town of Lake. 


— der — | 


20. Ward 


zu empfehlen. | 


' Bürger der 14. War! | 


Stimmt für 


James Keats 





Seit 27 Yahren ein Bürger der 


Ward, hat er diefen ganzen Stabttheil — a a 
aufwachlen fehen und nach Kräften zu | urger der 25. Ward 


ſeinem Wachsthum beigetragen. Er iſt | 
n. P. CHAPHAN 


Steuerzahler und Gefhäftsmann; er 
fennt die Wünfche und Bebürfniffe der W 
| als Alderman. 


jamo | 


als Alderman. 


Stimmt ſür Enern Milhürget: | 


Ward auf’3 Genauefte und er hat den 
Willen und die Fähigkeit, diejelben 
zur Geltung zu bringen. 

Al3 County-Kommiffär bewährte er 
fich al3 tüchtiger Verwaltungsbeamter 
und feine Gefhäftzlaufbahn bürgt da= 
für, daß er, wenn erwählt, auch im 
Stadtrath nach beiterSträften für das 
Mohl ter Stadt und feiner Ward, für | 
Ehrlichkeit und Sparfamteit in der 
Verwaltung, fowie für Einführung 
praftifcher und zeitgemäßer Reformen 
eintreten wird. 

Wir find der feften Ueberzeugung, a ee ee weh Stun | 


| ! im Alter von | 
| daß Herr Mattie Plubn um G. | 


Simzöt | 


Eine Berfammiung ; 


‚der Bürger der 22 


ii + 
wird morgen, Sonntag, den 1. April, 
Nachmittags um 3 Uhr, im Intereife von Arnold 
Tripp, demofratiiher Kandidat fürt Hidernan, im | 
| Jacob Besseys Halle, _ | 
| Arugid Trivp, Adolf Sturm und andere Epredjer wer- 
den amwejend iein. Kommt Alle. Bas Womite. | 


ae Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die terurige Nachricht, dah 
meine geliebte Frau Fumma Rathbjen, geb. 
| Ihisfle,im Alter von 33 Jahren ur. 24 Tugch jantt im 
Sperren entjchlafen ift. Verrdigung findet am Montag, | 
| den 2, April, um 12 Uhr, vom Trauerhauje, 783 38, | 
| 2. Eir., nad der St. Matroäussgtinde ftart_ und von | 
| da aus nach Concordia⸗-Fried Um iſtille Theilnah— | 
| me bitten die betrübten Sinterpliebenen 
| George NRatrjen, Ga 





77 Jahren, Mutzer von & U, F. F. 

Leerdigunis 
i vom Irmterbauie, 673 | 
FJacſſon Blod., in Kutſchen nach Graceland. 


— 
| 
| 
| 
I 
I 


| 
| | ter umd im Bejondersu Seren Vaſtor Lamdrecht für | 


| dem deutichen Namen und der 20.Ward | die tröituden Worte gejpend:r im j | 


Trauerbauſe ſowie 
am Grabe. V. va | 
| 


J. Or mann 
| Ehre madıen wird. | 


Dauffagung. 
Allen Freunden und Bekaunnten unſeren herziunig— 
ı Ien Daut für die rege Theilnahme beiwieien bei der 


Beerdigung unjerer mavirgeblihen Gattin und Mut- | 


nebft Rindern, 


2Bichtig für Zweiradfahrer. 


Achtungsvbvoll, 


| a — — Die Frage ob ein Zweiradfahrer 
| 3. 5. Sindan, 151 Souttwert Nor. | ebenfo viel Yegerecht Eon öffentli- 
| Ehas? Huchemw, ?49 Dayton Zir. | hen Straßen hat iwie ein mit Pferden 
| Bm. Streider, 207 fremont Str. | beipanntes TFuhrmwerk ift dur einen | 
| John Bader, 21 Maud Ave. | bom Richter Wheeler in einer Ent- 
| Anton Imhof, Webiter Ave. u. fremont Str. ſchädigungsklage abgegebenen Urtheils⸗ 
vr . N u jpruch in bejahendem Sinne entidies | 
Fri Frilmann, 276 jremont Str. Sn man. | 
Gottfried Klais, 223 Belden Ave. Durch Diele Entſcheidung wurde der 
Zohn B. Hettinger, 460 Dayton Str. Kutſcher eines Ablieferungswagens 
| Auguft Roewert, 146—148 Willow Str. | 
| 


ber „Garden Eity Sponging rt zu 
- 5. 252 Dayton Sir. $50 Schabenerfag verurtheilt, weil er 
iudotpß ns ae >; am 15. März in der Anficht, Ziveirä- 
€. 3. Birk, 101 Se —E der hätten auf der Straße keine Be— 
Guſtav Waguer, 106 Webſter Ave. rechtigung, direkt in das Rad von F. 
Pauf Pohl, 27—35 Cooper Str. ©. Nelfon hineingefahren war unb 
Chas. Niefel, 139 Zullertou Ave. rg ee we 
a Sur yatte. te Exiſtenzberechtigung des 
Beruhardt Krueger, 112 High Str. * Ser we r 
&bas. 3. Zbetphat, 248 Southport Ave. „Strampelrades“, mie die Berliner das 
D. Behrens, 139 \ullerton Ave. 
3. Staudenmapyer, 121 \ullerton Ave. 


meirab tieffinnig getauft haben, ift 
omit glänzend demonftrirt worden. 
Das zahlreiche Heer der Zmeiradfahrer | 


Mitbürger der 5. Ward! | MeoVickers Theater. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Apoſſo Theater: 


Soyiafe Turnhalle. 


| Drei große Ballets,. 


Stimmt für einen der fähigiten und populär: 


DR. GEO. LEININGER 


vw. 


Er wird Euere Interejien im Stadtrath ehrlich 


DEUTSCHES 
THEATER. 


Zehte Woche. 


EF* Geitipiel der jo äußerjt beliebten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Niejenerfolg: 


Die Reife nad) dem Mars. 
Herrliche 5—— —9 
Wunderbare Kaſtüme. 


Die Senſatien der Saiſon: Der Menſchen ver—⸗ 
kleinernde Zauberſchrank! Die ſchwebenden 
Engelstöpfe! Der Rieſen-Weihnachtobaum! 


Matinees: Miltwoch und Samſtag. 


Sonntag, den 1. April 1894: 
29. und vorletzte Abonnements-Vorstellung. 
Yeptes Auftreten von Elisa Nilafion. 


Emilia Halolli 


Trauerfpiel in 5 Alten von ©. €, Leifing. 


EFT Sihe-jegt an der Kaſſe des Schiller-Theaters 
zu haben. dofrſa 


HILLER- THEATER 


103—109 NRendolph Str. 
Welb und Machsner 
Sigmund Eelig 


Deutfche Volkstheater. 


Benefiz jür Ferdinand Shüß. 


ı Der Trompeter von Säckingen, 
| Aurora Turnhalle: 


Die 3 alten Shadteln, 
Müllers Halle: 
Benefiz iür Jacques Lurian. 


Des Teufels Bopf, 


Morgen Abend—JEAN WORMSER in: 


Robert » Bertram 


Sörbers Halle, (710-714 Blue Jeland Ave.) 
Sonntag: Benefiz für Frl. Fanııy dp. Bergere, 


| Freidergs Opernbans. 


Ward | so 6 
| Sonntag, den 1. Aprif, Anfang 3 Uhr Radın., 


254 North Ave., jitattfinden. — | Ede Mitwaufee und Aih’and Ape. 


'-BUhr Abeuds 


Die Indytaunbe! 
Große Geſangspoſſe. 


April-Narren! 
Großes Konzert und Ball 


GESANCS-SEKTION des 


| Aurora-Turnvereins 


unter gefälliger Diitwirfung des 


hicago Lirderfran; und $arugaris 
Liedertafel, am 


it SCHOENHOFENS HALLE, 

— Zur Aufführung 

formt: „„Der verpiufchte Bürgermeifter:&ms 
piang‘‘. t Simoit. 


DEB.........:.2Be tra Zi ER. 


großes Konzert und Ball « 
Nord⸗Chicago Licderktanz 


Sonntag, den B. April 1994, 


Humoriſtiſche Szeue ve 
250. An der Ka 


te, und RUE. | in der Nordie: t: Turnhalle, 


Glarf Str., naye Chicago Abe. 
Tidet3 50 Gents für Herru und Dante. m 
jaja 


Großes Konzert uud Ball 


veranstaltet vom 


| Humboldt Sänger: Club, 


unter gefälliger Diitwirfung des 


| freien Sanfferbundee und Garugar Lieder 


tafel, abgehalten ın der 


Central Turn-Halle, 


»105— 1115 Ditliwaufee Ade., aın 


Samstag, den 31. Marz’94, Anfang 8 Uhr Abds, 


— — 


Südfeite Turnhalle, 


Pr 
fr. fa.biw 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Bonzert! 


eden Zuuntag Radhmittag um 3 = 
€. TROLL, Sirector. nm 23 %is. 


Südjeite Turngemeinde, 
7 
/ 


Neue Serie. 


Der Uhland Bau-Dereitt 


Vexreius.·Votale. 
Altıeu in dir neuen Serie gezeimitet werden können, 


erdifnet jeine 15. Serie amt 
Mittwoh, den 4. April 1894. 


Berianımlungen jeden Mittwoch Abend 8 Uhr im 
>52 Bine Ioland Wvc., wo 


oder zu jeder Zeit bei Cha. F. Shumader jr., 


250 Slue Islaud Ave. (Apollo Hallen 


FrickeWineto.,541N.Clark$t. 


jaia 


Elegante dentjche Weinjtube, 


mitfeiner Füde. 


— — ——— 


Agitations⸗Verſammlung der 


Kutschen-& Wagenarbeiter-Union No, 384, 


April, Nadmittand 2 Uber im 


cn 


y vr a — AL 
—— 


Tountag, den 1. 
104 E. Randoiph Sır, 
anweiend fein. 


Adtung, Bädcermeiiter! ' 

Das ArdeitsnahtweilungssP®urer de3 Chicago Mr % 
dermeiiter: Vereins befinder fh in 14H Mihigan ; 
Etrr., uno find dejeldft Bärerırbeiter jder Iran N 
fetd an Hand. Bäder werden ei in ibrem — A 
jinden, daſeldit vorzuſprechen. Telephonu: Mein 
2. Dandbaln Berialter, _. Sylujn 3 


ihn mit Bollmachten ausgeftattet, die 
fih faum die türfifchen Bafchas und 
die politifche. Polizei in Rukland an- 


| Der eine gibt fi} gar nicht die Mühe, 
* 2 — an Andere 
i t mo n Willen, aber die FFähig- 
maßen. Das Selbſtbeſtimmungsrecht keit fehlt ihm, und nur wenige ar 
ber Gemeinden. wurde aufgehoben und | Beides und zeigen fih der Stellung, 
tem, Gpuberneur das Recht gegeben, | die fie einnehmen, gewachien. Alles im 
but) jeine eigenen Gefchöpfe in jeder | Aliem ift unfer Konfulardienft, trok 


Emil Weife, 851 Eigbourn Ave. 
Emil Rofenheim, 71 jullertou ve. 
John Heitmann, 863 N. Halited Str. 
Iofeph Stamfen, 236 Eijjel Str. 
Sred. 5chmidt, 203 Dayton Ltr. 
Math. Hibbeler, 105 Center Str. 


tung und Schlechtes Biut entitandenen Krank- Gute Heduer werden 
—B* 1 Ich Tate Hoods Sarjaparilia be —* 
ftäudıg im Haute und gebraude es, wenn ıd ein Stär= 
tungsinittel nöthig babe. Wir halten aud Moodd 


ten und ihägen dieielten hoch.“ I.W. Dyfeman, 
t. George. New Brunswid. 


6 Billen find rein veretabilip und veruria- 
hen. nob ** und Drüden. 
Borräuyig un allen Apothetem, ı 


Haupte3 durch die Straßen der Stadt 
dabingondeln, ohne befürchten zu müf- 
fen, daß ihm irgend ein brutaler Wa: | 
genlenter ungeitraft in die ftählernen 
— des Gefähris Ve | 
arz 


F ˖ S. Mordaunt, 


Einwanderungs gommiſſär der 


Denver & Rio Örande Eifenbahn 
1242—1245 Monadnod Gebäude, 


Chicaao. 


— — ————— 


fann deshalb von nun an erhobenen | 
| 
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" Diefer Nerven. 
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Vergnügungs⸗Weaweiſer. 


rim m—Große Oper. i 

bra— 4 Night at the Gircig, 

vo Vdbera Houfe-Erminie, 

«X beater— The Heart of Ufrica. 
ajbfu 

va 


n old Kentudy, 

Douje— The Rainmakıs, 
The £ 
ea 


t 
u 


m "o 
on 


! 


570 


o 
o| 
#2 
rn! 


I Benus, 
ater—Hoh and h 
beater— The —X 
— Dr Liliputanerg 
„e r—Eharlens Uncke, 
jor— The World. 
=——) - — — 

County Angelegenheiten. 


Situng des Countyratbs - Aus: 
ſchuſſes für öffentlichen Dienft. 


In der geitrigen Situng desCounty- 
tath3-Ausihufles für öffentlichen 
Dienft wurde eine Bejchwerbe des Car⸗ 
penter Council über den Dr. Trom- 
bridge verlefen, weil werjelbe dem im 
Eounty-Hofpital untergebrachten Zim- 
mermann Frank Baumgart für die 
Ausitellung des wöchentlichen Atteftes 
je $3 berechnet hatte. Baumgart hatte 
befanntlich einen Arm gebrochen und 
mußte das befagte Attejt haben, um 
bon feiner Union $5 Kranten-Unter- 
ftüßung ziehen zu fönnen. Nach Ab- 
zug der $3, welche er dem Arzt für das 
Attejt zu bezahlen hatte, blieben Baum- 
gart umd jeiner Familie nur noch $2 
übrig. Die anwejenden Mitglieder des 
Komites waren nicht jehr erbaut über 
eine derartige im County-Hofpital vor= 
kommende Brandſchatzung. Präſident 
Struckmann erklärte, daß er ſchon frü— 
her von einem Fall gehört habe, in 
welchem ſich ein Arzt des County⸗Ho⸗ 
ſpitals weigerte, für einen in der An⸗ 
ſtalt verſtorbenen Patienten einen Tod⸗ 
tenſchein auszuſtellen, ausgenommen, 
es würen ihm dafür 85 bezahlt. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Dr. Trowbridge 
nicht zum ärztlichen Stab der Anſtalt 
gehört, ſondern nur hie und da dort 
als Aſſiſtent fungirt. Die Beſchwerde 
wurde ſchließlich an das Komite für 
Hoſpital⸗Angelegenheiten behufs weite⸗ 
rer Unterſuchung verwieſen. 

Die ſchon früher beſprochene Noth⸗ 
wendigkeit, die Patienten des Deten⸗ 
tion⸗Hoſpitals unter die Obhut geſchul⸗ 
ter und erfahrener Krankenwärter zu 
ſtellen, wurde von einem anweſenden 
Komite der „Civic Federation“ zur 
Sprache gebracht. Dr. Deivey, der frü- 
here Voriteher der Staat3-$rrenanitalt 
zu Rantatee, welche ebenfalls erjchienen 
war, betonte, daß von Cook County 
aus jährlich 400 bis 500 Wahnfinnige 
nach den Staatzanftalten in Elgin und 
Kanfafee gefickt würden. Es ſeien 
jehr oft Fälle vorgefommen, daß, Pa= 
tienten au em Detention-Hofpital 
nad) einer Staat3anftalt geihidt mur= 
den, die nur an einem leichten und fur= 
zen Wahnfinnz-Anfall litten und bald 
mwieber entlaffen werden mußten, folg- 
lich gar nicht hätten dorthin gejehidt 
werden jollen. Dies könne nicht bor= 
fommen, wenn die Patienten unter der 
Obhut eines gefchulten Wärterperjo- 
nals ſtänden. 

Kommiſſär Allen ſprach die Anſicht 
aus, daß es am beſten ſein würde, wenn 
das Delention⸗Hoſpital unter die glei⸗ 
che Verwaltung mit dem County⸗Ho⸗ 
ſpital geſtellt werde. Auch wurde em⸗ 
pfohlen, die Staatsgeſetzgebung um 
die Annahme eines Geſetzes zu erſuchen, 
welches die Gründung einer Staatsan⸗ 
ſtalt zur Ausbildung von Irren⸗ und 
Krankenhaus -Wärtern beſtimmt. 
Schließlich wurde die ganze Angelegen⸗ 


Sss@tTanane 
— 
72*83 


wre 


„nun 
rn 
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Es 


* ebenfalls dem Komite für Hoſpital⸗ 


mgelegenheiten übertiejen. 

Die nächite Situng des Komites für 
öffentlichen Dienit findet am Yreitag, 
ben 6. April, ftatt. 


* Fride Wine Eo.’3 elegante Wein 
ftube, 541 N. Clark Str. Neu eröffnet. 

* Sohn Kohnion, ein Blatternfran= 
fer, wurde geitern von dem Haufe Nr. 
1729 State Str. aus nad) dem Blat- 
tern-Hofpital gefchafft. Er hatte jich 
zuerit nach dem County=Hofpital bege- 
ben, aber da man dort feinen Plab für 
ihn hatte, jo wanderte Kohnfon wieder 
nach) feiner Wohnung zurüd, wo ſich 
fpäter ein ſtädtiſcher Geſundheitsbeam⸗ 
ter ſeiner annahm. 

* An dem gejtern Abend zu Ehren 
des Kongreß- Abgeordneten Gen. John 
G. Aad vom Waubanſee-Klub ver⸗ 
anftalteten öffentlihdenEmpfang bethei- 
ligten fich faft alle prominenten Demo- 
traten der Stadt. Nachdem der Prä- 
jvent des Klubs, Herr M. U. Vincent, 
ten bewährten Kongreßmann als 
Kandidat für den PBoften eines Bun- 
de3-Senators empfehlen, hielt G©en. 
Blad eine Anfprache, in welcher er fi) 
offiziell ais Kandidat antündigte, 


Ein Ausruf, 


ben wir jo oft hören, ijt „Ach, ich bin 
fo nervös“ und gerade diejer Klafje 
von Leidenden wird e3 fajt niemals 
Har, was ihnen eigentlich fehlt und 
- was die Urjache ihrer Leiden if. Dr. 
Schoop fand nad) einem langjährigen 
Studium von chroniſchen Krankheiten, 
daß gewiſſe Nerven dem Körper Stärke 
und Kraft verleihen. Dieſe Nerven 
kontrolliren vollſtändig den Magen, die 
Leber und Nieren. 
geihmwächt find, werden die Speijen 
t verdaut und als eine natürliche 
Bolge entjtehen dadurdy Dyspepfia umd 
fität, denn zur SHerftellung von 
Knoden und Musteln ift eine 
‚dollftändige Verdauung der Speifen 
abſolut nothwendig. 
Dr. Schoop's Wiederherſtel ler 
heilt Magen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Krank⸗ 
heiten durch Kräftigung und Stärkung 
Dieſe Arznei iſt kein 
Rervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
Jondern dient zur Ernährung des ge— 
hwächten Nerven-Syſtems. Dieſe Me— 
zin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
äfte wieder her. Es iſt eine Arznei, 
he die Urſache des Leidens entfernt. 
Su Unotbeten oder franco per Exrpreb für $1.00. 
Der deutiche „WBeg- 
weijer zur Gejundheit“, 
E welcher die Behandlung 
A mit diejer Arznei genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
LH 
— I 
7 f Man jchreibe an a 


N Shop, Bor 9, Racine, Bis. 


— P 


Wenn dieſe Ner-. 


DSer Goodrich Mordprozeß. 


Am nächſten Montag wird mit der 
Verhandlung des Prozeſſes gegen den 
der Ermordung der Frau Cron ange— 
klagten Charles F. Goodrich vor Rich— 
ter Sears begonnen. Der Mord wur⸗ 
de bekanntlich am 4. November v. J, 
bei dem Einbruch in Frau CronsWoh— 
nung in Wilmette verübt. Drei Einbre- 
cher waren daran 'betheiligt; einer der= 
felben wurde von dem Schmwiegerfohn. 
der Frau ron erfchoflen, der zweite 
entfam und der dritte (Goodrich) fiel 
der Polizei in die Hände. 


Bom Grundeigentbumsmarft. _ 


Mährend der vergangenen Woche 
murden: in Weit Pullman 5 Bauftellen 
verfauft und mit der Errichtung bon 
20 neuen Wohnhäufern wurde begon= 
nen. Der Ort hat jett elektrijche Be- 
feuchtung, auch find bereit Pläne für 
ein Spritenhaus entworfen. Die neue 
Säule ift.ebenfalls im Gange. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein tüchtiger Agent, der Sicherheit ftel- 
len Muıın, gutes Gehalt. 641 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Agenten für eingemahte Früchte umd 
Nelly an Vrivat-Faurilien zu verlaufen. 439 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt:- Ein Mann mit $100 bis_$200 Sicherheit 
dann eine damzıde gutzahlende Stelle erhalten. 
Vorzujprehen 3355 Laurel Str. 


Berlangt: Erjter Klaffe Prefier an Röden zu ar: 
beiten. 768—770 Eltgrove Ave., mahe North Abe. 


Derlanl t: Sofort, ein Schuhmager zum Aus hel⸗ 
fen. 98 Canalport Ave. 


Verlangt: Painters, nur gute Leute; vorzuſprechen 
heute Abend 7 bi3 8 Uhr. 2421 Wentworth Abe. 

Berlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umgeben kann und befannt in der Stadt ift. 559 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Be Schneider zum Abbügeln an 
NRöden. 9 Evans Kourt, zwiihen 17. und 18. Str. 


Berlangt: Ein Jumge für Pferd. 1563 Milmantee 
Ave., Fried. 


Verlangt: Aufgewedter Junge für Milde Depot. — 
786 Racine Ave. 


Berlangt: Ein junger lediger Gärtner. Nachzufta⸗ 
en Sonntag bei Joſeph Künmmer, gegenüber vom 
riedbof Waldheim. 


Verlangt: Ein Mann, der Pferde beforgen und mel: 
ten Inn. 90 MW. 21. Str. 


_ Verlangt: Tüchtiger Peddter für Jelly, fofort; muß 
Pferd und Wagen duben. Anfragen Sonnıag Vor: 
mitaag, 144 Ontario Str., Bajement. 


Verlangt: Ein Kellner; wenig Englifh nöthig. 73 
W. Late Str. 


Verlangt: Agenten. Gine deutjche Ausgabe von 
»Dhe Golumbian Album“ it joeben erjchienen. Preis 
$3 bis $6. Liberaler Rabatt. Ausgezeichnete Gele: 
genheit, da e3 das erfte vollitändine in diefer Sprache 
veröffentlichte Buch ift. Rand, MNally & Co., 160 
—174 Adams Str., Chicago. 


BVerlangt: Ein Mann für Hausarbeit; muß bei 
Tiſch aufwarten können. 


Empfehlungen verlangt. — 
Adveffe: R. 61, Abendpoſt. ſmo 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, in der Cakebaderei zu 
belfen. 83 W. Late Str. 

Perlangt: Ein Mann zum Wbbügeln an NRöden. 
694 W. 14. Str. 


Berlangt: Wir juchen einige zuverläffige Männer 
für Teichte Dauernde Beihäftigung. Offerten: R. 96, 
Abendpoſt. 


Berlangt: 10 Herren als Statiften in „Robert umd 
—— Soziale Turnhalle, Sonntag Vormittag 10 
2 








Berlangt: Männer mit Pierd und Magen, Gis- 
cream abzuliefern und zu verfaufen. Stetige Arbeit 
für 8 Monate und guter DVerdienft; müfjen die Stadt 
fennen. Referenzen verlangt. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Guter Pügler an Ehopröden. 335 Ele: 
veland Ave., vorne, oben. 

Berlangt: Ein Schneider, um ein gutgehendes 
Schneidergefhäft zu übernehmen. 43 W. Indiana 
Str. 





Verlangt: Anftreicher, der Calcimining und Tapes 
äieren verfteht. 666 N. Alhland Ave. 


Derlangt: Agenten für Thee und Kaffee. 246 Zar: 
rabee Sir. 


Verlangt; Stenographiſtin und Typewriter, die kor— 
rekt deutſch ſchreiben hann; ebenſo eine für Franzö— 
fiih. Woreffe: 12-5 Monadnod Big. 


VBVerlanot Ein Schuhmacher auf Repardturen. 942 
Clybourn Ave. 


Verlangt: In Weinſtube, junger Mann, erſahren 
in Weinberg oder Keller, als Bartender u. ſ. mw. 
Schweizer bevorzugt. Kein profeijfioneller gewünjcht. 
Zeugnifle. 157 5. Une. fia 


Verlangt: Ein ftarker Junge, welcher ein Pferd 
fahren Bann; muß im Grocerpgeihäft bewandert jein. 


G. Hartwig, 607 ©. Canal Str. frja 











Verlangt: Agenten von gutem Ruf für einen be- 
ftehenden Bauverein; $1 die Aftie; Kommijfion bes 
zahlt. Zimmer 14, 184 Dearbon Str. —ja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mehrere gute Schneider und auch Mäds- 
Ken an Shopröden. 38 Numjey Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: Tüchtige Majhinen- Mädchen. 


„edxwendpon⸗ 


v 


Inreines Dlnl 


umfaßt tHatjächlich fait alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleifches jind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartimg ift in alfen Krankheiten. vor= 
handen, nud e8 giebt unmöglid) eine Krank: 
beit, bei welcher dad Blut rein und bie Eirfu: 
lation unbehindert ift. Die meijen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des biblifchex Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleiides“, und ihre 
genaue Bekanutſchaft mit den Kräften ber 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
veriafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu 

it. mit ihren neumobifchen- Theorien nd 
Fätrabaren Tatkinifchen Bezeichnungen fajt 
unglaublih erjdheint. Die St. Bernard 
Krauterpillein haben ofue Zweifel a Hei: 
fungen zu. Stande gebracht .und ji einer 


längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 


Einziges anderes Präparat, und das Fonunt 
daher, baf.ihre Kuren einfach Durch Reguliren 
der Leberthaͤtigkeit, Entfernen der Hinder: 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt. tt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Cents 
ya Schachtel. 2 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Hausarveit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 1075 S. Dakley Ave., Ede Moore Str. 


Berlangt:. Ein. gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Sofort zu erfrägen. 892 W. 20. Str., 
vorne, unten. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
71 Grant Place. — 
Verlangt: Ein gutes Dienftmädden. 508 Otto Str. 
Verlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für zweite 
Arbeit und auf Kinder auf zupaſſen. 708 R. Park Un. 
Verlangt: Kühenmäphen für Reftaurant. 265 
Clarf Str. i 
Berfongt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
397 Marihfield Ave. 


" Verfangt: Unftändiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Kleine Familie. 5349 Midhigan Ave. 


„Qerfangt: Gine gute KRöhin. Saloon, 57 S. Clarf 
tr. 


= 


S. 





Verlangt: Ein gutes Mäddyen. 3819 S. Halſted 


Etr. 3. Lorig. 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 470 
Aſhland Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit 
in Reftauration. 3147 State Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 11: Beethoven Place. 


Berlangt: Montag, für befte Pläße der Nordfeite, 
60 Mädchen für allgemeine und zweite Arbeit, 4 Re= 
fraurations- und 2 Brivat-Köchinnen. Guter Lohn. 
605 N. Clark Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 591 
W. Erie Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
Zwei in Fumilie. 424 Hecmitage Ave., 1. Etage. 


Verlangt: Ein Mädchen, vas gut Boden, mwaichen 
und bügeln fanı; ebenjo ein Mädchen für zweite Ar= 
beit, Das auch einfach nähen kann, in Privatfamilie, 
290 Groveland Ave. Bitte Montag Morgens vorzu= 
fprechen. 


_ Berfangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 19 Crilly 
Place, zwijchen Florimond und Eugenie Str. 


—— — En — — 

Verlangt: Ein junges Mädchen in einer kleinen 
Familie für einige Wochen zur Aushilfe. Kann da 
bleiben, bis fie eine andere Stelle findet. 9 W.Yn- 
diana Str., oberer Flur. 


 Rerfangt: Ein junges deutjches Mädchen, 15—16 
Jahre alt, Batholiihy. 117 Cornell Etr., Ede Roß 
Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbs 
beit. 2 N. May Etr. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. B5 Sdgwid Str, Eingang Beethoven Place. 




















Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahren, bei Kins 
dern nie und in der Hausarbeit mitzubhelfen. 
83 N. Clark Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
engliſch ſprechen. 563 Orchard Str. 


Verfamgt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 94 
NRacine Ave, Ede Garfieid Uve., im Saloon. 


_ Verfaugt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 348 4. 


Str. 


Rerfangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1459 Newport Wve.,. zwijchen Dalited 
Str. und Sheffield We. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen von 15 bis 16 
— für leichte Hausarbeit. 21 Larrabee Str., 
obon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Waihen um Bügeln. 417 Marjhiield 
Ave. » jamo 


Berlangt: Ein älteres Mädchen, welches gut fo= 
hen, mwaichen und bügeln Tann, muß jelbftändig 
arbeiten. fünnen und gute Griahrungen im Kochen 
baben, eine dauernde qute Keimath für eine brave 
Perjon. 613 W. 12. Str. 

Veralngt: Gin reinlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarfeit. 2911 Wentiwortb Ave., 3. lat. 


Verlangt: Gin tühtiges Mädden für Hausarbeit, 
welches auch im Srocerp-Gejchäft mit behilflich fein 
muß. Gute Behandlung zugefihert. 531 Racine Ur. 


Perlangt: Ein Mädchen Ffirr allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yumilte, Gutes Seim. 299 HYudjon Mve., 3. 
Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Keim für Das rechte Mäd- 
den. 392 Warren oe. 5 : 
Verlangt: Ein Mädchen in einer deutjch-nmeritas 
niſchen Privatfamilie. No. 74 W. Adams Str., 
Ede Robey. ı fia 


es a er le Fl Zu 
Verlangt: Deutjchts Mädchen für Küchenarbeit. — 
219 E. North Ave, Saloon. fia 
Verfangt: Gin gutes Mädchen für allgemein Kaus- 
arbeit. 18. Str. und Wentworth ve. frja 








er! I 57 W. 
Waibington Str.,,4. Flur. Dampfbetrieb. 


—mo 
Verlangt: Majchinen-Mädchen. Wöchentliche Jah: 
lung. 19 Samuel Str., 2. Flat. 


— jmbi 
Verlangt: Zivei Maſchinen-Mädchen an guten 


Shop-Röden für Yermel und Lining zu madhen. 25 
Samuel Str. 


Verlangt: Ein gutes Mafchinen-Mädchen auf ziveite 
Arbeit, fowie Hamd-Mädcpen; nur gute follen vorjpre- 
Gen. 48 Gornell Str, 


„Verfangt: Gin junges Mäbden, nit unter 18 
„abren, als Verkäuferin im Drygoms:Store. 886 N. 


I Halited Etr, 


Verlangt: Eine tüchtioe Verfüuferin für Drygoods⸗ 
Store. Guter Lohn. 86 MHalſied Stt. 

Verlangt: Ein gutes Lehrmädchen zum Kleiderma⸗ 
Gen. 207 Burling Str. 

Verlangt: Mädchen, Pugmacden zu lernen. 25 
Moore Str. 

Berlangt: 10 junge Damen als Statiften im „Ro: 
bet und Bertram“, Soziale Durnhalle, Sonntag Bor: 
mittag 11 llhr. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen bei Hand und für 
Majhine an Papier-Boren. 13 S. Union Str, 


Verlangt: Gute Hanbınädchen, Aermel einzuheften, 
—— Maſchinen-⸗Mädchen an Cloaks. 119 W. Divifion 





Berlanat; Erfahrene Verkäuferin fü 08. 
A 


“ 2erlangt: Gute Bafters an Gloats fowie Mafbiz 
nenmädcen mit etwas Grfahrung. 768 Elf Grove 
Ape., 2. Flur. 


. Sausarbett. 

Verlangt: Ein dentiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 39 Columbia Str., nahe 1313 Milwaufer 
— —— EEE dftſa 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Familie von zwei Perjonen. 640 Xar: 
zabee Str., nahe Genter Str. dif 


Berlaugt: Haushäiterin. 587 Larrabee Str. 


" Perlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit: muß 
engliich jpredhen. 17 Yane Place, nahe Center Str., 
ein Blod von Lincoln Barf. 


Verlangt: Ein dentſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 36 W. Adams Str. 

Verlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine Sau 
Ser in Meiner Yamilie. 19 N. Clart Etr., 

at. 

Verlangt: Mädchen oder frau, die einen Beinen 
Haushalt werfehen kann. 518 Wabafh Ave., 1 Treppe, 

Verlangt: Eine gute Köchin. Nord Ede Fift 
Ave. und Marion Str. ’ ” —* 


„verlangt: Ein gutes Mädden mit Empfeblungen 
—— Kousarbeit. 12969 N. em 


* 
J. 


Bathokiihes Mäpdden für ges 
484 Webiter u. — 


velanot Starkes 
— ———— ar 

Verlangt: Gin kräftiges Mädchen 
Hausarbeit. Lohn $4. 9* E. ee EN 


Verfangt: Mädken für allgemeine Qeußarbeit, 


Beine Familie. 551 W. Chicago Ave 


Bine ir Dkeng Knc Ynen Gauhhaie. & 
— — 8 
A ae nen ahnen 


Verlangt: Gin fleißiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. 82 Larrabee Sie 
ja 


Verlangt: -Köchinnen, Haushälterinnen, Simmer: 
mädchen,  Wbtwajchmädden, Storemädepen, Kinder: 
mädchen, jiveite und Hausmädchen. 
Kommt: fertig zur Arbeit. Mrs. Miedlind, 587 Lars 
rabee, nahe Eenter St., Stellenvermittlungs-Burcau. 
Telephon North 612. 1331m 

Verlangt: Katholiſche Haushälterin. 2058 48. 

tr. Hmz7t 

Verlangt: Fin gutes zweites Mädchen; muß wajchen 
und bügeln fönner. Empfehlungen verlangt. Spredt 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Waſhington Blod. bw 


Verlangt: Gute Köchin und Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. Die beften Pläge auf der Sidjeite bei 
hohem Lohn. Mrs. Kuhn, 3227 Prairie Ave. 2631m 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Familien, Hotels, Reſtaurants er— 
halten die, beiten Pläge gegen hohen Lobn dur dı3 
erſte Ddeutiche VermittlungssInftitut, 605 N. Clark 
Str. Eonntags offen. Amz, im 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Sand. Herrihaften 
belieben vorzujprecyen. Duste, 448 Milwaufre Abe. 

19uzlu 

Mädchen finden guteStellen bei hohent Lohn. Mr2. 
Gifelt, 147 2%. Str. Zriich eingewanderte jogleic) 
untergebradt. Stellen frei. 13nlj 


Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen umd einge: 
wanderteMädchen für die beitenPläße in_den feinften 

amilien an der Süpdfeite bei bohem Lohn. Frau 

erjon, 215 32. Str., nahe Indiana Abe. bw 


Stellungen fuhen: Männer. ® 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 | Gent das Wort.) 


Geſucht; Mühlbauer fuht Stellung, fann us 


dem Ingenieur mithelfen. 111 Rhine Str. 


Geſucht: Landwirth, r in mittleren Jahren, 
gute Sandicrift und in der Buchführung bewandert, 
bereit, irgend welche Arbeit u verrichten, jucht B>: 
ihäftigung. Die alferbeften Referenzen. Wprefle O. 
d., 57 Wisconfin Str. fia 


Gefuht: Deutiher Maurer, nit lange im Lande, 
fucht, Arbeit. Offerten erbeten B. Kfeu, 101 S. 
Sangamon Str., Hinterhaus. fima 

Gefuht: Ein junger. Mann, Bäder, wünjcht Be 
—E als I e "oder dritte Sand au —— 
womöglih aud am Brod mitzuhelfen. 144 Mobaw 
Str. £ mija 

Gefucht: Fin farker umge von 15 Iahren wünjdt 
ein Gras zu erlernen. 385 €. North Ave-, binten. 

Seiuht: Yunger Rann im Saloon-G:ihäft jucht 
—— — Adreiſe unter Mar Wagner, 
1307. Wabaih. Une. en 

eſucht: 5. 18 Yahre alt, ſucht Stel⸗ 
* a Rn oder aleich, auf Farın zu 
arbeiten.,; willig: 1081 GMton Wer. 

Modelierer. GupSmodelle. 


“ f. t 
* ——— 





Gouvernanten, 





„Shit; —— 
eine Formen und 
i iermachet. Kat Mufter. 
hr R. 10, MbrubdoR. 

ewanderter Bladijmith fjucht 


Geiubt: Ein friih ei y 
eine ie e Silancn, lag :und ZN: Di: 
intelligenter deurfcher Mann, 


ferten: R 
Gefuht: Ein kräftiger intel! *57 
0 Ciherpeit en. SR. 


30 Jahre alt, der englif 
®, ’ 

tat s ⸗ er, T, 
sie: Ein verbei rt, auber äjfig T, * —— 


— eine Arbeit; 
ifcher . Mann, 30 re alt, o 
i ünfcht Stelle einer arm, Ja: 
a m er w nid elle auf ie 


en. 


x 


Chicago, Samitag, den 31. März 1894. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Eine gute :Mleidermacherin tmünjdt Ber 
Ihäftigung außer -dem SHauje. Laurie Qaujen, 590 
Clybourn Ave. fia 


Geſucht: Verfelte Schneiderin jucht Arbeit in und 
enger dem Hauje; für guten Sig mird garantirt, 
3911 Wabajh Ave., 1. Flat. mja 

Geſucht: Anſtändige Haushälterin und nettes 
Mädchen für Haus und Küche juhen Plätze. 8601 
Elpbourn Ave. 


Sejuht: Eine gut erfahrene Krantenpflegerin fucht 
Platze. 192 Dayton Etr., oben. 


Gejucht: ‚Eine Wittfrau, welche verfteht, jedes Ger 
Ihärt zu führen, mwünjcht Beihäftigung. %. Wolter, 
902 Mapiewood Ave., nahe W. North Ave. 


Geſucht: Eine anftändige erfahrene Frau wünſcht 
Stelle als Krantenprlegerin oder Kinderzieherin. Mrs, 
Duifing, 162 Fremont Str, 

Geſucht: Erfahrene ältere norddeutſche Perjon, 
ſericht deutſch, ſucht Stellung als Köchin oder Haus— 
hälterin in beſſerem Hauſe. 141S. Halſted Str., oben. 


Geſucht: Waſche ins Haus zu nehmen; wird ge: 
mwajchen und gut gebügelt für Y5c Das Dußend, 558 
W. 14. Str., unten, hinten. 

Geſucht: Ein Mädchen von 14 Jahren ſucht Stelle in 
Privarfumilie. 952 Main Str. 

Gefucht: Eine norddeutihe Köchin juht Stelle, aud 
als SHaushälterin. 2533 Caiumet Ave. 

Geſucht; Ein geſetztes deutſches Mädchen, welches 
twajchen, kochen und bügeln kann, ſucht Stellung in 
kleinem Haushalt. 78 Wehfter Ave., 3. Flat. 

Gefucht: Gebildete deutjche Frau, die gut kochen und 
den Haushalt gut führen Bann, ſucht jofort eine 
Stelle, wo fie ihr fünf Monate altes Kind bei fich 
haben fann. Beqnügt fih mit geringes Bezahlung, 
Adreffe: R. 5. Ubendpoft. 


ee ee nn  BRBh NEN ne A Dar 

Gejucht: Junge Witwe jucht Stelle als Haushäle 
terin oder Heljerin im Haushalt. 144 Mohuf Ste, 
nahe North Ave. 


Geſucht: rn Witwe, 24 Nahee alt, allein= 
chend, im Haushaltungsgeſchäft tätig, jucht Stel: 
lung. U. 8. 196, Abendpoft. : ei 


Gejuht: Ein anftändiges Mädchen ſucht Arbeit bei 
einer Sleidermaherin.  Woprejje: Emma Willie, 34 
Gornelia Str. 

Gejuht: Stelle alS perfette Kleivermasgerin. Weite 
Referenzen. $1.25 per Tag. Bitre Karte. Niek, 323 
N. Chicago Ave. 

Pl. 

















Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 198 25. 
Mrs. Bueghler. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahten, mit klei— 
nem Kinde, ſucht Stelle als Haushelterin; ſieht mehr 
auf ein ordentliches Heim, als auf Lohn. 4346 Ka 
Salle Str. Mrs. Loedner. 


Gefucht: Ein junges Deutiches Mädchen juht Stel: 
bung für Hausarbeit. Zu erfragen: 298 Eieveland 
Ave., unten. 


Gefuht: Cine Ftau wünſcht Wiſche ins Haus zu 
— würde auch reinigen helfen. 482 Glenmwood 

ve. 

Geſucht: Eine alleinſtehende junge Wittwe wünſcht 
Stellung als Haushälterin. Zu eifragen: W4 E. 2. 
Str., eine Treppe, oben. 














Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 


Zu verkaufen; Spotthbillig, ſchönes Roſenholz-Piano 
in ausgezeichnetem Zuſtande. 8325 hudſon Ave. un—⸗ 
ten. doſa 


Zu verkaufen: Neues Parlor Grend Piano, koſtete 
8800, für 800, wegen Todesfalls, 738 Milwaukee 
Ave., 2. Flur. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Partner geſucht: Bin geneigt, in nachweislich gutem 


Geichäfte mit $2000 mich aktiv zu betheiligen. Of⸗ 
ferten unter: N. 75, Abendpoft. 





VPartner verlangt: Ein guter Maxn als Purtmer in 
Saloon, Hotel und Boardinghaus. Offerten: R. 5%, 


Abendpoſt. 


Verlangt: Gute Köchin als Geſchiftstheilhaberin in 
Boardinghaus, Hotel und Saloongeſchäft; nur wenig 
Geld erforderlich. Offerten: N. 90 Abendpoſt. 


Partner verlangt: Ein lediger Mann mit etwas 
Kapital als Theilhaber, um ein Geſchäft anzufangen. 
Nr. 33 Jane Str., hinten. 


Partner geſucht: Ein kräftiger Mann wünſcht ſich 
mit etwas Kapital an einem Geſchäft, welches ſich für 
Partner lohnt, zu betheiligen. R. 50, Abendpoſt. 


Verlangt: Theilhaber zur Vergtößerung einer Chi: 
cagoer Fabrik. Offerten mit Angabe bisheriger Ge- 
ihäftsthätigfeit, unter: IT. 97, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijcher Unterricht (auch. Damen) in Kleinklaffen, 
gründlih, jchnell, ebenjo Buchhalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags und Mbends. Anmeldungen zu neuen 
Klaſſen jegt erbeten. Prof. George Jenſſen, Prinzi— 
pal, geprüfter Lehrer, Bjährige hiefige Erfahrung. 
Handelsihule 844 Milwaufee Ave, Ede Divifion. 
Mäpige Preije. * 16no, ddſabw 


Endliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lek— 
tionen lehrt Herren. und Damen: der erfahrene 
Spracdlebrer Moeller, 548 Larrabee Str. 





14,17,19,22,24,26,29, 31m 


Unterricht im Englifchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buchs 
führung, Tppewrittna u. j. wm.  Beite Lehrer, Heine 
Klaffen. Tags und Abends ganzen Sommer, "Nif- 
fens Bufineß College, 467 Milwaukee Upe., Ede Chi: 
cago We. Beyinnt jest. Wo, bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Dental In— 
fiermary, 510 Chicago Opera Houſe. 
u Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
ts. Abends offen bis &. Mibli 





ß e — 
—W— 


Frau C. E. Haeuſer, Ftauenarzt und Geburtshel— 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 
trantheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Mibljvidoja 


Damen, melche Nievderfunft erwarten, finden gutes 
Heim zu mäßigen Preijen vor, während und nad) 
Entbindung. Rath, Hilfe in frauenangelegenheiten. 
Miss. E. Engels, Geburishelferin, 27 W. North 
Ave. buiz/ Im, ddj 


Gegen Rheumatismus, nervöſe und chroniſche Leiden 
gebrauche Elektrizität. Adrejfire Poftfarte: Prof. Con— 
rd, 3 W. DO. Str. 2931 


Madijon Medical inftitute, etablirt 
18%. — Ehicagos leitende Spezialiften in droniichen 
und delifaten Frauen und Männerssrankheiten. Elek: 
trizität in Anwendung. Monatlih $5, incl. Medi: 
zin. Rezepte $2. Freitag und Sonntag von 10 bis 12 
für Arme, für 50%. — 69-71 Dearborn Str., Zime 
mer 5. 19m3, lj 

Hoſpital für Frauenkrankheiten, 
360.E. North Ave. Mit ficherem Erfolge, ohne Ope— 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä— 
Bigfeiten u. j. w. nad) der neueften Methode behan— 
delt. 9mz,im 


drauentranfdeiten erfolgreich behandelt 
jährige Erfahrung. Tr. Röjcd, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clart, Epreditunden von 1 
bis.4. Sonntags von 1 bis 2, 2linbw 


Geihlechts-, Hauts, Blut-, Nieren und Unterleibs: 
Krankheiten fiher, jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well! Str.. nabe Obio. 2li ubw 


Verſonliches. 
(Anzeigen untet dieſet Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Kleidermader - Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Shnittzeichten und Zus 
fhneiden. Grümdlicher Unterricht im allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nad) dem anerfanmt ausgezeich- 
. Wiener Spiten. 

er Eintritt indie S e 
derzeit innen ar 
des Unterrihts fünnen die Dam 
ihre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird in deutjcher, englijher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damentleider auf Beitellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeihmen wird mit Milte des „Wiener Zu— 
fchneide-Apparates“ gelehrt, defien vorzügliche Ber: 
wendbarfeit Dur  Gribeilung yon Auszeichnungen 
und. Medaillen auf den vericpiedenften europäiichen 
Ausstellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelden euthält, 
wird aud nah ausın verjandt, 

; — ER: „Die Runf, fih zu 
eiden“, Wird im unierer Ossi itenfrei aus: 
gefolgt oder per Bolt —— Tike . 
Wiener Kleidermager - Alademie, 
163 State &: !, Nordoft:Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77,7 Vnizbw 


fann je 
während 
e nen 


‘8 und 79. 
4 Se. Suftad Ferni 

bat feine Office von 1020 — Ave. nach 582 

N. Robey Str, meiden Tipifion und Votomee ver 

Lea. preskunden tie früher. Mripat:Telepbon: 

WB. 47. —— ſmodi 


Da meine Fra! Mi ana ; 
mein Haus verlaſſen Dar — —— 
füt dieſelbe. Fred. Win n 235 Ahyand Ave. 
®. Schüßler, Exleimin I ZEN Zn 
ing. 208 Blue Island Wbitemaſbino, en 
Löhne, Noten, Reurbili: 
Art Lollektirt. Keim 


Kreppes, GCounty-E 
Offen bis 7 Uhr 
10 Uhr. 


ee 


"d Schlechte Echufden alter 
ng ohne Erfolg. Wın. 
„5 5. Ave, Zimmer 8. 
?ountag Vormittags 618 

I7mzılın 


onftab! 
Abend: 


Löhne kollektirt, Noten leltitt. Buchforderungen 
tt, 152—154 La 


fowie Rehmungen jed:r U; Yogep; 
» x Amz / 1w 


Salle Stri, Zimmer 15 
— 36. Tee 
Ernft Stod, 374 ®. Diviſion Str, fauft und ver⸗ 


Sauft Brame-Säufer (gum Fortigajjen Imgim 
Nlüjh-Eloal3 werden 9: Ir — 
und modernifirt. 21 s Sa gelteamt, —— 


Te tt. 6jebiw 


Ale Urten SGaarazkbeit ne 
Sriefeur und Verrü ken heit —— 

Acbeitzlobg wird) prompt un, - - 
Milmendee Une. HPifen Eonnıu, is solkektirt. 218 


— — — 


Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
* bermiethen: Ein Zitöd. und Baſement-Haus. 
Stote, Baſement und 20 Zimmer, paflend für Sas 
u und billiges Kofthaus oder nur für Kofthaus. 
Nietbe billig für münichensmertbe Xeute; Haus 
liegt an N. Yalited Str, nahe Divifton Str.:Brüde. 
Wigen Ginzelbeiten jprecht vor bei GE. W. Hunde, 
300 GEipbourn Ave., 152 €. North ve. 


Yu dermietben: 4-gimmersälats. $10. Difen. — 


512 und 574 Wells Str. 263, bio 
Verbangt: Boarders, mit oder ohne Zimmer. 676 
Milwautee Ave. 3,58 
Zu vermietben: Store und 4: und 5= helle Zimmer: 
Flats, Nudzufragen beim Janitor, 245 u >: 
oir, 
— * 
Zu vermiethen: Sterbefalls halber ein aa 
Ehop. 559 R. Bor ir. — Ha 

Zu vermiethen: Gin fhöner Schneider-Shop. al 

Newberry Ave. j 
i e = : 5 > 1m 

Zu vermietben: Schönes Zimmer mit Board 3 
4.0. 130 Obio Str., Ede Well. fir 
 Verlangt: Roomers. 39 Sergwid Str. fia 

Zu vermiethen: Moderne 7:Zimmer:Wohnung. 29 
om Str. doſa 

Verkangt: Ein Mann in Koſt und Logis. 306 W. 
Chicago Abe. 

Zu vermiethen: Schön 
nen oder zwei anftändige Herren. 
E. North Ave., oberes Flat. 
Zu vermiethen: 
mer ſfür zwei achtbare Herren, 
Str.“ 2 Treppen, Front. 


Schönes großes Frontzimmer an eis 
Zu erjragen: 209 


Ein freundlich möblirtes. Frontzim⸗ 
villig. 8 W. 12. 


Zu vermiethen: Schönes Front- und Bettzimmer, 
nabe Lincoln Part, an einen oder zwei Herren. 607 
Wels Str. ß 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
> 0 


Muß verkaufen! 

Altetablirter, gut befunnter, jtet3 gutzahlender 
Srocery:Stort, großes Waarenlager, volitändige 
folive Gintihtung, jomie gutes Pierd, Wagen und 
Seihier. Billige Miethe, mit hübſchen Wohnzim— 
mern, Keller und Stallung; $600:; tbeilmeile ar 
Aszablung: nimmt es, billig für $1000; diejer Mia 
ift. vorzüglich nah jeder Richtung und eine amei: 
fellos fihere Broditelle für fleikigen Mann: muß be= 
tonderer Amjtände halber aufgegeben werden. Spre- 
het eheftens_ vor und überzeugt Cu in 684 31. 
Er. nahe Halit® Str. Offen aub Sonntag Vor: 
mittag. 


Zu verfnufen: Gin guter Ed:Saloon mit Bool: 
tiih. 660 NR. Ajhlend Ave. —* 
Zu verkaufen: 4Kannen-⸗Mil Route, vin u: 
3453 Auburn Ave. $ . — 


Zu verfaufen: Meat Market wegen Krankheit. 682 
®. Chicago Ane. dfia 
Zu berfaufen: Saloon, tranfpeitshalber. 358 Sedg- 
wid Str. 28m;1o 

gu berfaufen: Ein gutgehender Saloon wegen 
Aivei Geihäften oder ein zuverläffiger Mann als 
Partner verlangt. Ede Elybourn Ave. und Divifion 
Str. frja 








Yu derfüufen oder zu dermietben: Cine gut gehende 
Düderei mit Cafe. IT W. 12. Str. fi 
3u verfaufen oder zu vermiethen: Haus und Bäder: 
Mhop und Store. 1175 Wıbrnfia Ave. find 
gu verkaufen: Grocerp-, Confecrionerye, Cigarrenz, 
und Tubad-Store. 38 W. 1. Str. . if 
Spottbillig: Seltener Bargain, Ein 9:3immerhaus, 
ſchön möblirt, Alles vermietbet, ann Frankyeitshalber 
tofort übernommen werden. Auch an Abzablung. — 
Vorzufprehen nad 5 Uhr Abends und Sonntag Vor- 
mittag, 343 Wells Str. Yimj;,jmmf 





Zu vermietben: Hübſch möblirtes Zimmer, jeparat. 
— 
Zu permiethen: Möblirte Zimmer für einen oder 
zwei Herron, jeparater Eingang. 82 Sigel Str., 
EEE BETTER EEE 

Zu vermiethen: 6 jchöne helle Zimmer. 159 Mo— 
bat Str. 

Zu vermiethen: Vier 
Ave. Nahzufrıgen 655 ! 

Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer am Cleveland 
Ad:. Zu erfragen 1046 Milmwaufee Ave. u 

Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, billig. 37 
Eigel- Str. 

Zu vermiethen: Gute belle Schlafzimmer, $1.00 
aufwärts. 125 Obio Str. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, alle 
Bequemlichkeiten. 42 Wells Str. ſmo 

Zu vermiethen: Möblierte Zimmer mit zwei Bet— 
ten, billig. 211 Illinois Str., 2. Flur. 

Zu vermiethen: Ein neues möblirtes Frontzimmer 
für einen oder zwei Herren. Zu erfragen Sonntag 
Morgen. Miß A. Bonſack, 128 Wells Str., oben. 


Zimmer, 88. 1061 Lincoln 
Veimont Ave, Late Virm. 


gu berfaufen: Spottbilfig, möblirtes Haus, mo: 
nmatliher Profit $100; Geld zu verleihen, 6 Pros 
zent, feine Kommiifion, R. 1, 19 N. Clark Str. doja 


Gezwungen zum jofortigen Verkauf: Mein quter 
Grocery: Store, aroker Stod, feine Ginrichtung, gutes 
Pierd und Topmwagen muß zu irgend einent anmehm- 
baren Gebot verkauft werden. Auch an: Abzablung. 
Miethe mit Wohnung und Stall, $R.50. 593 Wells 


Sir. 








Ein feit, 16 Yadren fib im beften Gange befindli= 
Her Ed-Saloon, Züdjeite, wird Krankheit balber 
ſehr billig vertauft, wenn jorort genomma. Zu 
erfragen 641 Milwaukee Ave, 


Zu verkaufen: Villig, Candy⸗ und Fdarren⸗ 
Store. 731 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Färberei, weil alleinſtehend, mit 
Store und jämmtlicher Einrichtung. R 500, AÄAbend— 
poit. 


Zu verfaufen: Schuhitore. 585 W.Chicago Ave. —Ddi 





gu berfaufen: Qutcher-Shop, wegen Krankheit, 10 
Sabre im Gang. 1111 Lincoln Wope, 

Zu verkaufen: Wladjmith-Shop. 250. 51 Canal 
Str. mahe 2. Str. 





Zu vermiethen: Gin möblirtes freundliches Front— 
zimmeer, wenn verlangt mit Frühſtück. 382 RN. Frank: 
lin Str., 3. Stod, 4. von Degen. 


Zu vermiethen: Drei helle Zimmer, 1779 NR. Cart 
Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer deut= 
Shen Familie für ein anftändiges Mädden, Nr. 76 
Malnut Str. 


Zu vermiethen: Gin 5-Zimmer:Haus mit Barıı und 
Shop, geeignet für ein Bier-Bottling: oder Soda= 
waſſer-Geſchäft. Nachzufragen: 446 oder 2 M. 14, 
Str. 3lmzliv 


Zu vermüethen: Möplirtes Sront- und Bettzimmer 
billig. 19 Seögwid Str., nahe Chicago Ave. 


Zu vermietben: Frontihlafzimmer, jeparater Gin: 
gang, eventuell Benugung des Parlors. 87 Sheifield 
Ave. Feldmann. 


Zu vermiethen: Gin fhöned möhlirtes Frontzim— 
mer, mit guten Betten, billig, jür einen oder zimei 
Herren, bei ruhiger Familie von zwei Perjonen. 442 
Sedgwick Str., nahe North Ave, Parterre. 

Yu vermiethen: Frontzimmer, mit oder ohne Ward. 
353 EClybonrn Ave. 

Zu vermiethen: Freunbliches Frontzimmer an einen 
oder ziwei Herren, mit SKoft. 391 GE. North WUve., 3 
Blods von Lincoln Park. 

Zu vermietben: Halle, 2. Stod des Haujes 49 Ya 
Salle Str., 24 bei 2 Fuß groß, befannt wnter dem 
Namen „Orpheus: oder Schugenhalle“, und 

Halle 3. Stod desjelben Duujes. Größe M bei 3% 
muß. Näheres in der Office der Deutjchen Gejell: 
ihıit, 49 La Salle Sir. jmodi 

Zu vermietben: Zwei jchöne Frontsgimmer mit 
fauberen Betten an zmei oder rei Kerren, bei R. 
Dietrich, 292 Wells Etr., 1 Treppe. 








Großartige Gelegenheit! 

Muß verlaufen, meinen großen, ausgezeichnet ges 
legenen Grocery: Store, jo wohlbefannt ale „Ihe Na: 
tional Grocery“, mit riefigen Waarenlager, hoch— 
reiner Ginrihtung, elegantes Deliverprig, Mietbe 
für großen. Store, immer, Baiement und Stall 
$40; lange Leaje; unbedingt ei Soldgrube für 
auten Grocer; verkaufe jbottbillia: mebme auch 
Stod und gebe theilweije Zeit am Preis. 1559 Mil: 
mwaufee Ade, 





Muß verkaufen: Alt bekannter Eck-GroceryeStore 
und Market, großer Vorrath, wunderſchöne Einrich— 
tung, gutes Pferd und Wagen, für nur 81500, theil⸗ 
weiſe an Abzahlung, oder nehme gutes Stadt-Pro- 
perty in Tauſch. Keine Konkurrenz. Beite Lane in 
. bevölterter Privat-Nahbarichaft. 276 Sheffield 

de. 


— ———— — 
Zu verkaufen: Reſtaurant, guter Platz, ſehr bil— 
lig. 882 Milwaukee Ave. nu, 


Zu verfaufen: Grocerd-, Tabak, Zigarnen:, Ganz: 
by-, Notions:, Dry GoodS-Store, gutes Gejcäit, 
jeit Tangen Jahren, muß verfaufen. 78 N. Wib: 
land Ave. 


Eee En 2 Si en ae 
Yu verfaufen: Grocerp-Store, billig für Baar. Gute 
Gelenendheit für einen jüdiichen Grocer. Zu erfragen: 
347 Yoomis Str. jmo 
Zu verfurfen: 
Candy- und Spieliwaaren- Store, 
Lincoln Ave. 





Seltene Gelegenheit, ein Tabat:, 
für wenig Geld. 861 


Zu verfaufen: Alter befannter 
autzahlendes Geſchäft, wegen Alleinſtehens. Gelegen— 
heit für thätige deutſche Leute. Näheres Otto Berndt, 
757 N., Halſted Str. 


15⸗ 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon in Lake View; 
muß verfanit werden wegen Todesjalle. Gute Nach: 
barichaft. 863 Southport Ave. 3. Moebus. 3131w 





Zu vermiethen: Gut möblirtes front und Bettzim- 
mer, Killig, an einen oder au zwei Kerren. 546 
Milwaukee Ave, 2 Treppen. 


Ju vermieden: Stone, qute Lage Für Schuhr oder 
Hardware⸗Geſchäft. Nachzufragen 738 Elſton Ave. 





Zu vermiethen: Zwei Zimmer, mit oder ohneBoard. 
Bl S. Canal Str., bei anftändiger Wittme. 


Zu vermiethen: Vier große, reinliche Zimmer. 857 
Eiykourn Ave. 

3u vermietben: Cine gute Lage für Warbierihop, 
alter Plat. WI W. Divifion Str. 

Berlangt: Boarders. Gute Board, Perivatjamilie, 
37 W. Divifton Str. 

Verlangt: Ein Boarder. Frau Beier, 37 Elybourn 
Ave., 2 Treppen. 

Zu verimiethen: Schönes helles 7-Zimmer:Flat und 
Bad, eriter Flur, in neuem Brickhauſe. 73 Hudſon 
Ive. 





Verlamgt: Gute Boarders finden gutes, billiges 


Heim. 3937 Wentwordh Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
Heren. 207 Wells Str., 2 Treppen. 


Zu vermieten: Ein freundliches helles 4=Zimmerz 
lat, $10; ferner Wohnung, Stallung, Barn. 38 Nof: 
fat Str. 5 

Verlangt: Ein junger Mann in Board. 288 Rums 
ſey Str. 


Zu vermietben: Billig, ein Frontzimmer für ei: 
nen oder zwei Herren, jeparater Gingung. 112 
Shemun Str. 

Zu vermiethben: Schöne 4: und 6-:Zimmer:/zlats 
mit allen modernen Verbefferungen, Dampfheizung, 
Gasofen und erfter Klafie in jeder Hinficht,_ gelegen 
nabe Seminary Ave. und Center Str., jebr ans 
nehmbare Breije. Ginzelbeiten bei E. W. Hunde, 
Grundeigentbum, NRenting umd Berfiherung. 152 
E. North Ave. und 30) Clybourn Ave. 


gu vermiethen: Store, Wohnung und Stall, 1785 
Leaditt Str., nahe Rose Blyd., 812 monatlich. — 
—— L. H. Schulz, 18 Strong Str., Jefſerſon 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Zu miethen geſucht: Wohnung, 4 bis 5 ‚immer, 
Nord: oder Norbweitjeite. Mit Preisangabe: I. R 
67, Abendpoft. — 


Zu miethen geſucht: Helle Wohnung, 6 Zimmer (mit 
Badezimmer vdrgezogen), Nord- oder Nordweſtſeite, 
nahe Kabelbahn. Offerten, mit Preisangabe, unter: 
R. 60, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Von anſtändigem Madchen mö⸗ 
blirtes Zinimer, Rordſeite. A. B. i98, Abendpoſt. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei billige Pferde. 91 Dit Chicago 
pe. 2ouiz Iw 








Zu verkaufen: Pferd, Wagen nud Geigirr, billig. 
23 €. Divifion Str. —ın0 


Zu faufen geiucht: Ungefähr 1000 Piund jehivere 
Mähre. 1033 Noble Ave. 


Zu erfaufen: Billig, Perd, Wagen und 
ihirr. 670 Auguftı Str., nabe Weftern Ave. 


Fr verfaufen: Zwei gute Pferde. 412 N. 
coln Str. 


Mus verkaufen: Geſundes ſchwarzes Pferd, 


Ge⸗ 


Lin⸗ 


lerfrei, gqutes Bugoy, ſpottbillig. 54 Dickſon 


Zu verlaufen: Drei Pferde, müſſen verlauft wer— 
den, genommen gegen Schuld. 583 Superior 
Str. 

A verkaufen: Drei gute Pferde, Eigenthümet 
traut. 519 W. Chicago Ave. 

Puh unbedingt jofort verfaufen: Gin gutes, ge: 
jfundes fturkes 6jähriges Pferd. Hamberg, 258 Shef: 
field Ave. F 

Zu verkaufen: Gin Gjäbriges zugfeftes Wrbeits= 
prerd, 1400 Bund, jowie ein Söjähriger grau:r 
Schimmel, 1200 Piund, gutes Delivery- oder 2. 
Pferd, fehlerfrei und gejund. 1357 Milwautee e. 





Zu verfaufen: Billig, drei Pferde, Wagen und 
Bugoy. 399 Elybourn Ave. 
Ruf verkaufen: Zwei gute Pier, billig. 975 
Milmwuutee Ave. u * 
Muß verfuufen: Zwei Pferde, Eigenthümer ver⸗ 
läßt die Stadt. 1032 Milwaufee Ave. 
Ferm verkauft, muß meine Pferde und 


abe meine N 1 
& Weitern Ave, nahe Mil: 


Wagen verfaufen. 1013 N. 
waufze Ave. 

Zu verkaufen: Leichtes 
Route, billig. Eigenthümer gebt 
437 3. Sir, 

Zu verfawien: Gin gutes Pierd. Preis 5 Dol- 
lars. 525 N. Caliſornia Ave. — 

50 faufen deſundes frommes Rierd (für Reiten 
—— —9— neuem Buggy⸗Geſchirr. Vormit⸗ 
tags: 302 Dayton Str., 2. Flut. 

Zu verkumien: Bier Arbeitspferde, zwei 3-Spring: 
Wim 24 W. Divifion Str. u 

Muß vertaufen: Umzugshalber, einige gute ofene 
und Top-Wagen- zu Gurem eigenen Breite. ‚Radzus 
iragen auch Sonntags. 272 Liffell Str., nahe Gars 
field Ave. 

Zu verkaufen: Eim Domble Platsorm Trud:Wagen, 
billig. Nadyuiragen 724 Eliton Move. — 

Zu vertaufen: Ulmer Dogoe, 6 Monate alt. 815. 
1198 Armitage Ave. 


lauefn geſucht; 
*— Sonntag. 408 W. North Ave. 


3 Perd, Magen und Veddler⸗ 
ins Saloongeſchäft. 


Ein vaar dute Hunde. Rachzu⸗ 


Saloon. 


En be Merten Sn — 
verkaufen: Zoei Ulmer Dooren, auch Puppies, 
Äh 4311 Qoomit Str. 


Muß verlaufen: Megen anderer Gejchäite, meinen 
guten Ed:Saioon, nahe Wabrifen; nur wenia Geld 
nöthig. 1317 WM. 18. Str., oder Sitweits@de 18. 
Str. und Wafhtenetv Ave. 

Zu verfaufen: Hotel, Sıloon, Rordinghaus, an eis 
ner quten. Geihäftsftraße; Cigentbümer muß verkau— 
fen. Ausgezeichnetes Geſchäft. Nachzufragen: P. Wei— 
hofen, Ecke 18. Str. und Waſhtenaw Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon, 1203 N. 
Halſted Str. ſmo 

Zu verkaufen: Guter Cuſh-Groceryſtove, billig; dicht 
devölkerte deutſche · Nachbarſchaft; feine Einrſchtung, 
friſcher Waarenvorrath. Miethe mit freundlicher Woh— 
nung, Stall und Baſement, nur 322. 798 Girard 
Str., nahe W. North pe. imo 


Zu verfrufen: Seltene Gelegenheit, Reftauration, 
Tage und Nachgeicäft, füttert 200 bis 300 Perjonen 
die Nacht. Nahzufvagen bei M. Alrihiller, 180 31. 
Str. 


Yu_verfaufen: Candy=, Tabaf-, Bäcerei- und Oro: 
cery:Store,. billig. 107 Newberry Ave. 

Zu prrfaufen oder vermiethen: Gin Butter-Ges 
fhäft. 724 Larrabee Str. 

‚Su derftufen: Ein gutgebendes_ Milch und De: 
likateſſen Geſchäft, mit Candy, Confectioneryg und 
Bakery, "511 2%. Etr. 

Zu verlaufen: Saloon und Grocerhftore, Einrichtung 
aufammen oder einzeln, fpotibillig. 1057 Marianna 
tr. 

‚Bu verkufen: Morgen und Apend-Route der „Als 
linois Staatszeitung“, billig, Weitjeite. 232 N.Oreen 
Err., 2. Flur, 


Zu verkaufen: Gutgehender 
ter Str, 











Schuh Store, 114 Cen⸗ 


et Grocery-Store, gro⸗ 
ung, keine Konkur— 
hbarſchaft, nur 8575, 
Gebot wird ae— 

412 


Billig! Billig! 
Bes Waurenlager, feine € 
renz, bilfige Mierhe, deutiche N 
theilweife Abzahlung, oder böc 
cepfirt: Kommt jchnell: babe 
€. North Ape., nabe Wells 


Zu Berfaufen: Ein fih gut dezablendes Reftaurant 
mit. möblirten Zimmern, an der belebteften Straße 
gelegen. XTriftiger Gründe halber billig zu verfaus 
fen. SHAW. Divifion Sir., 2. Tlat. 


re Geſchäfte. 


r Meat Market, alter 


Zu verkaufen: Ein gutaehender 
vaukee Ave. ſmo 


Platz, billige Miethe. 


607 
Zu verkaufen: Gin guter 
Krankheit. 136 Lincoln Ave. 


Günftige Gelegenheit für den rihtigen Mann: Cds 
Saldon, Hauptgamartier, wegen Krankheit billig zu 
verlaufen. Naͤheres theilt mit: Ihe Wader & Birk 
Brewing und Malting Co. 


Su verkaufen: Raunden mit Pierd und Wagen. — 
8150 we; Reit von FI00 auf Abzahlung. 690 Linz 
coln ve, 


ei" faufen gefuht: Gute Zeitungs=Route, 
tr. 


Saloon, billig, wegen 


82 33, 
jmo 


Zu verfaufen: Reftaurant in beiter Gegend. BIN. 
Elart Str. 

Zu verkaufen: Gutgebendes Delikatefiene und Bis 
gurren-Gejchäft mit Yaundıy und Candy. 34 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Fu derfaufen: Billiger Shubmader-Shop, Miethe 
$10 mit Wohnung. Nr. 1045 Belmont Ave. jmo 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit 2 Gents das Work) 


‚Nähmafhinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Dome: 
ftic, Standard, White, Willcor & Gifjs, Nem Homs, 
Growu, $ bEE 25: garantirt vollfonmen und fom= 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Blpg., State und 
Adams Str, Dffen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bw 


$2.99 für eine Tonne befte weide 

Lump-Kohle, ins Haus geliefert. GChrliches 
Gewicht garautirt. Worejfire: 

The Union fyuel Company, 

19mz dm, mmf 508 W. 12. Str. 


Ausgewählte Eim-Bäume 
werden forgfältig geliefert umd gepflanzt, mit Durcdh- 
meffer von 16 Zoll; Preis von $l aufwärts. NRefe: 
renz: F. Schmidt, SOl Otto Str, Groß Bart. — 
Böse Eure Adrefle an: ©. Gärtner, Bor E., Win: 
netta. 











Zu zerkaufen: Painters-Ausſtattung, billig füt 
Baar. erfragen Sonntag. 99 Sigel Str., hinten, 
1. Flat. 


Zu verfanfen: Gisbor, gut für Milchhändfer, und 
großer Gasoien. Reftaurant, 469 W. 18. Sir. 


Yu derfiujen: Billig, eine Gfaswand, fuft neu. 
bei 7 Fuß. 1166 N. Halftd Str. 


2 
- 


gu verfonien: Billig, eine gute, ichöne, vollitindige 
Offiee-Eintihtung. Zu erfragen: 38 Mantene Court, 
nahe Milwaukee Ave. 

Le — — — 

Zu verhaufon Einer der neueſten National-Caſh-dte- 
gifter, billig. Dfienten: R. 94, Adenopoit. 

Zu taurfen Gejuct: Cine gute volltändige Sutchet⸗ 
Einr.hiung, ei. Zu erfragen 1066 Lincoln Av. jmo 
Feine Barbier-Einrihtung, zwei 
ed; Eupcaje; alles —— 


verfeufen: 
wei Spie 
W. Adams Sir 

Yu verlaufen: Gute Sommerwurſt iſt billig zu 
haben. 310 Sedawid Str. vl⸗ 


Alte und neue Saloon⸗, Store: und Dffice-Eins 
richtungen, Wall-Cajed, - Echaufüften,  Sadentiiche, 
Shelving: und Grocery: Binz, Eisjhränfe.e WO €. 
North Union Etore Firture Co. X 


20 kaufen gute,neue „High-Arın“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf IahreGarantie. Domeftic 835, 
Rem Home $25, Singer 810, Wheeler & Wiljon $10, 
— Bbite $15. Domeftic Office, 216 8. 


"fan 


Saloon, nahmweistih [ 


Erundeigenthum und. Säuje, 
(Anzeigen unser diejer Rubrik 2 Gent$ das Ware} 
Beite Lotten für Heimftätten mabe Chicags: Gr 
bob und Troden gelegenes Land, niedrige Tı 
Nahe dem Mittelpunkt des blityenden Stätchens T 
pinines, Chicagos beiter Geichäftsvoftadt. Mit deut: 
ihen und engliihen Schulen ben, Fabrifen und 
vielen Geſchäftshäuſern. rei 150 bis $250. Ms: 
natlihe oder jährliche Abzanlı n. Wiele gute Chi: 
cagoer deutjhe Bürger faufen disje Torten als Heim: 
ftätten und zur Spefulation. Spreht vor wegen Frei⸗ 
| tidet3 zum Beſuch des Eider 5 jeden beliebigen 
Tag mir dem 1-Uhr:Zug. Edmum G. Stiles, 10 
Dearborn Sir., Zimmer 12. ü ; 
fer.— Schneidet dieje Anzeige aus zur Rei 

Nordjeite-Grumdeigenthbum zu berkaufen. Falls S 
boabfichtigen,. Geld in Grumveigenthbum auf De 
Nordoſeite, Laede View, Ravenswood oder Rogt— 
Park anzulegen, wird «8 für Sie von Nuten jein, 
bei mir vorzujprehen. ots auf leichte monatlic 
Abzchlung. Grob: Lifte, eben erſt fertig geitellt, ift 
in unjerer Office zu baben. €. W. Hunde, Grunds 
eigentbum und Werficherung, - 152 -€. North pe. 
und 80 Elybourn Une. 


Yu _verkunfen auf leichte Abzahlungen: Cottagen 
umd Lotten in Muplewood, nahe des Depots.— Züge 
verlaffen Das Wells Str., Depot um Sonnabend. Rad: 
mimg um 1, 1:30, 3:30, 4:30 Uhr und ſpäter, am 
Sonn um 9:10 und 1:30 Uhr, oder Milwaukee 
Ave.Cabel-Car. Officen: DViverjey Sfr., an. Muples 
wood=Depot, und Milwaufee Ave, Ede Mpttle' Str. 
Sonntags ofen. €. Melns. 30mn zjjſow 

Bin gezwungen, 
zu erheben. U 
eine jchöne 
8675 werth 
Muß wenigiten: 
tirende. Adreſſe 


einen kleinen Baarbetrag ſofort 
viel fönnen Sie baar anzaplen auf 
welhe mich 350 koftetete, heute 
dD weldeih für,$400 opfern will? 
>» baur haben. Nur Selbitreflefs 
8 73, Abendpoft. + —jı 

Seltene Gelegenbeit: 

m N} fir J a; —* 
Nur nod für 10 Tage, um billiges Farmland tm 
einem der beiten < n Amerikaäs zu befommen, 
Kolonie gebt ab in zwei Mochen. Aufnahme täglid. 
1653 N. Robey Str., Groß Park. dis 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickdaus Woftjeite. 
Näheres Mıs Edliw, 94 Giybouen fir 
t., ein Block 
und 4 Zins 
Preis 81800. 
jria 


Zu verkaufen: No. 821 Honore 
weſtlich von Wood Str., 2 Cottages, 6 


mer an Lot. Spredt vor Sonntag. 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit gangbarem Schuh— 
seihäft, am Liebjten mit Stod. 4807 Frazer { 
Nmz, Iw 





Zu kaufen geſucht: 2-Flat-Haus zum Fortſchaffen. 
1400 NR. Salited Str, Amzlw 
Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4-583immer-Cottages ge— 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 
W. Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Abe. ſa, bw 


Sprecht vor Sonntag und beſichtigt 1023 Wolfram 
tr., 4 Biod weſtlich von Lincoln Abe.: Reues, mos 
ernes GzZimmer-Haus. Eigenthümer, 401 Tacoma 
uilding. 

Zu verkaufen: Eine Lot in Avondale, Francisco 
Ave. Zu erjragen: 21 Bine Str,, eine Treppe. 


u berfaufen oder zu vertaufchen gegen Chicagoer 
Grundeigenthum: Farın in Wisconfin, 160 Ader, mit 
Gebäude. William Kreft, 690 Hinman Str., Ecke 


Vauling Str. 





Zu lauſfen geſucht: Grundeigonthum in quter Lage 
fiir Butcher; muß billig ſein. Laſer, 5338 Aſhland 
Ave. 
Zu verkaufen: Sehr billig, Haus und Lot an 
Diverſey Str. Eigenthümer, 919 Wolfram Str. 
120-Acker-Farm in Illindis für Chi⸗ 
Lot ohne Schulden. Chriſt. Quick, 


Zu vertauſchen: 
cago Haus und 
335 Johnſon Str. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus mit Keller, 
made Shield Ave, und Center Str., sür nur K00, 
Zu erfragen: 566 Seywid Str,, Schroedter, 
und Bons 


Yu verfiwfen: aus, Lot, mit Grocery h 
Engles 


fectionery⸗Store, 81200. 6143 Loomis Etr., 
wood. E 


gu derfrufen: Schöme Ed:Lot, nur $900, nahe 

incoln ,‚ al? Werbeflerungen in Straße, nur 
$15 Baar, Neit $IO per Monat, auch einige Annens 
Lots zu 00, und 8600, nur $10 Baar, Reit $6 big 
$10 per Momut, auch einige billige Gottages zu ver: 
kaufen an leichtem Abzuhlungen. Zu erfragen John 
Heim, 71V Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Eck-Lot nebſt Framehaus, 20 bei 936, 
Hödig, Ede Moe und Osgeod Str., meben der 2 
ſia-Kirche. Miethe 5324. 34 Poe Str., Ecke Osgood, 
zwiſchen Center und Clhbourn Ave. Preis 83200 
halb baar. 





Zu kauſen geſucht: Ein ſchönes Property an der 


Nordſeide. Offerten: W. 61, Adendpoſt. 
Grundeigenthum zu kaufen geſucht: Ich habe ver— 
ſchiedewre Nachfragen nach verbeſſertem Grundei ⸗ 
thum und leeren Bauſtellen auf der Nordſe 

Lake View. Jeder Eigenthümer in dieſem Di t, 
der ſein Grundeigenthum zu verkaufen wünſcht, wird 
gut thun, ſelbiges bei mir aufzugeben. E. W. 
Hunde, 152 E. North Ave. und 300 Clybourn Ave. 


Gerde 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 





Houſehold Loan ANjjocistion, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View, 


Geld auj Mödern 


Keine MWegrrahme, Leine Oeffentlichkeit oder Verzds 
gerung. Ta wir unter allen, Gejelliyaften im den 
| Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jd können 
wir Euch niedrigere Naten und längere, Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichart 
| ift orgamifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejells 
| jchajtsplane, Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. - Sprecht 
uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Euch. 


E3 wird deutich gefprochen. 


Houfecebo!d Loan Affociation, 
5 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Diem. 
Segründet 1854. 


Wenn Ihr Geld zul 
auf Möbel, BPianos, Bi 
Kutfden um, idbredt 
fice der 5idelity Mor: 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis: $10,0000,34 
den niedrigjten Raten. Brompte Bedienung.ohne Oef⸗ 
| fentlichkeit und mit dem Vorrceit, daB Guer Gigens 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6 
Incorporirt. 


ington Stra erſter Flur, 


4 Wai q 
Elart und Dearborn, 


bi 
zwiſchen 
oder: 351 G. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, l4apoio 


Siid:Chicago. 


Geld zu pverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. i 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleipe machen, fondern laffen diejelben in Ihrem 


efiß. 
Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
| Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e5 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
—— hingeht. Die ſicherſie und zuverläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 
FR 2.8 Frend, 


19ınz3lj 18 La Salle Str., Zimmer l. 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nah der Eüdjeite geben, wenn Sie GET 
in Zimmer 201, 185187 W. Mapdijon Str., R.-W.: 
Ede Halited Err., ebenio billig und auf glei leichte 
Bedingungen ergalten fönnen? DieWeit&bicago Yoan 
Company borgt Ihnen irgend eine imme, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf HausbultungS=Mlöbel, 
PVianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausiheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer W1, 185—187 ®. 
Madiion Str., N.:W.:Ede Halited Str. Adꝛu 


Der Carter H. Harriſon Bau— und Leih-Verein. 
Neue Serie! Die 32. Serie der Altien liegt jetzt für 
Zeihnung auf. Einzahlungen beginnen am 5. April. 
Geld zu verleihen zu 6 Prozent bis 8 Prozent ohne 
Premium. PVerfammlungen jeden Mittmoh Abend 
in 6865 S. Salited Str. Jegt ift die Zeit zur Be— 
theiligung. Sekretär. VmzIw 
E. Weil;s 
Deutiches Pfand» und Leih-Geihäft, 
Nr. 4 S. Hulfteo Str. 


Das reelſte Geſchäft ben —— Uh⸗ 
Juwelen und andere Werthſachen zu lerben. 
ren, Ju — 5 


Borgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Loam 
C o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffies: Merhants Building, 
Eingang 153 Waibington Str. Hin} 


Zu leihen geiucht: $1500 auf exfte Sppotbel, Chicago 
Grundeigentbum. Keine Kommijfion. Offerten er: 
beten: W. 64, Abendpoft. dia 

Zu verleihen: 350,000 Dollars anf Grundeigentpum, 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, MW La Salle Str., 
Zimmer 8. 3m;, im, jınode 


Möbel, Häusgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen umter Ddiejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Weunn Ihr Euch ein Keim zu gründen wünjd!, werde 
ih Eud) drei, vier oder jechs Zimmer für Die Halrte 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonitwo des 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus uuss 
ftarten wollt, werde ich Cu jo behandeln, Daß es 
Euch leid thun wird, nicht früber ſchon zu mir ges 
tommen zu ſein. Ich babe Upriaht-Pianos und Q 
gein, die ich zu wen ger, als zum balben Preiſe der 
kaufen will. Schneider dies gefälligkt aus und ge 
na 127 Wels Etr., nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Er. dw 

Zu verkaufen: Nollftändiges Bett, Sofu, Ofen, 
Kücenaeihirr, billig. 51 R. Ehurt Sir., bintm, 
im Baſement. 

mm nn mn 7 * 

Seht! Schoöne rlot Suit 813, Gasofen 85, feines 
aufrechtes iFofding-Pett, pruhtuoll:s Piano, jdöne 
Prüffeler Teppiche. 106 W. Adams Str. dirfe 
— — — — — 0 — — — 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wört.) 





Verloren: Bund, Ariib Zerter. Gute Belohnung. = 
1m u a u \ 


ET 





Die fiehen Lebensalter des Verf 


ku. 


rei und) Shakefpeare überfeht), 
Zweites Witer. 


Mie es war. 


WA 


* 


—9 
Der weinerliche Bube, der mit 


Bündel 


Wie es iſt. 


If 
EN 
ee 


ts L . 
6 


Der Schuljunge nicht Friechend mie 


ehemab 


Und glattem Morgenantlig, wie die | Zur Schule geht, er freut fich und lacht, 


Schnecke, 
Ungern zur Schule kriecht. 


— — 


Prof. Prosper de Pietra Santa in Paris ſagt: racht 
er nich? allein ein ftärfendes, 


Mal;-Eziralt von bedeutendem WWertb, ba 


ein näbrendes Deittel ift und nicht betäubt, wie Po 


Ma: büte fich vor Rachahmungen ! 


Denn täglich nimmt er mit jedem 


Mahl 


Dom ächten Johann Hoff’ichen Balz: 


Ertraft. 


„Ic erate den Achten Sobann Hoft'ichen 
ſondern auch zugleich 
zter, Iein oder anzere flimulirende Öetränfe,“ 


D:r ächte Fobanıı Hoff’iche Matze Ertraßt hat die ilnterichrift von „Zohan Hoff’ auf dent 


Baife einer jeden Blafche. 


33” Nluftricted Dampblet (Die fieben Lebensalter des menichlihen Lebend«) frei zugefandt. E.hreibe an 


EISNER & HENDELSON ©®., 


Alleinige Agenten, New VYork. 


152 und 154 Franklin Str. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 31. März 1894. 


1 Adel Stefan, 2 Albach Aug, 3 Albers J H., 
Auenbdurg Miß Marie, 5 Altmann Anna, 6 Auios 
Chr, 7 Anders Otto, 3 Yadars Emanuel, I Wi 
Benedict, 10 Apficht Woldemar, 11 Uronjohn 2, 1: 
Aronſvn Mader. 

13 Baerſtecher Nanny, 14 Balcerkiewiez Joſe 
Baͤlooh Otto, 16 Barnas Kataryna, 47 RBartels 
nie, 18 Barnett Mr, 19 Barti Carl, 20 Bor 3 
rich, Becht Mıs Baberre, 2 Reresfin 


Bovdeder Rudolf, 24 Braun M 9 WM, DS Breryowsty | 
35 Brertner Carl, 27 Bızinsfi Miß 8, 28 Brill U | 
39 Vrinte Mrs Ihereje, 30 Bram Senty, 31 Bu | 
butfa Franziszel, 33 Yuding Mrs Rojalie, 33. Bujan | 


I 
0, 
& 

J⸗ 


Carlo, 34 Byczinsli Szymon. 


35 Canter A. 36 Capol Miß Enice, 37. Caſſel Miß 
Sophie, 33 Cernp Wojtch, 39 Opirinaa_ Antonio, 40 | 


Ghmielawsfi Antoni, 41 Ciboh Joan, 42 Cohn Mes 


Belle, 43 Cohn D, 4 Cohn Jalod, 45 Cohn Yonis, | 
48 Guculic Paulo, 49 Gzar | 


46 Cohn M, 47 Com 
Giuſeppe, 50 Czepich Frac. 

51 Dalſanski Staniſtaw, Dimelif Ah, _: 
Danıih Nobann, 54 Dertanig Nie Mana (21, 35 De⸗ 
regowsfi Voieſtaw 56 Datulic Saba, 57. Tivis Va— 
chav, 58 Dombrowe Pertyoid, 59 Towognic Jonas, 
6 Dray Kohn, 6i Drakulis Sava, 62 Dratwa Ro⸗ 
bevt, 63 Drasler Johann, 64 Druder N, G Toorgetö 
Soͤphie, do Srben Michat, 67 Dybai Woöjeciech, u 


* 
52 


69 Fdeimann Gertrude, TO Gmijegger ME Katas 
rina, 
Yılırs Emma. 

74 Fanke J 
77 Fedike F 
M, ijd 
mann Noiey, I 
Frieſe Jurius, 86 Fritſch Frank. 


ius, 75 Fauſt M 
ich, 78 Felſe 


Sr Fi tip Mizzi 81 5 


8 Gammels F, & Garb Jay, 89 Gafler Kasper, | 
92 Gehrke 


Gecon Peter, 
MGlobiſch 
97 Golden— 
Johann, 


90 Gaul Miß Anna, 91 
Murs Henriette, DB Glick e S 
laus, 55 Goebert A, 96 Goldman Jacob, 
itern 9, 98 Gotditein I, 99 Golobicis 
oszfi Albert, 1 Gorsummm Peter, 102 Gotowt 
elf, 103 Breiffer Carl, 104 Sr ad Yudolf, 105 

mann Mike, 100 Gdubel Wichacl, 104 Gruner 
oyn Enward, 105 Gubata Fabyan, 109 Butmann 
Supmwig (2). 

110 Haaje Hermann (2), Ul Habedank Guſtav, 112 
Hiber Ms Lına, 113 Haberzein Mathilde, 114 Hol⸗ 
Vender Samuel, 115 Harder E, (2), 116 Hartkopf Fr. 
117 Saufman A, 118 Sayımın ©, 119 Sediger WIR 
Sophie, 10 Helma Kaymirz, 121 Denfel Karl Gruft 
21, 192 Hentihel Ioieh, 123 Hermanel Y, 124 Sei 
leder M, 125 SHerpih N Adam, 126 Sins AN, 127 
yorfmann 9, 128 Dolintan Jakob, 129 Heiman Mas 
vie, 190 Hofmeiſter Miß Barabra, N . 
132 Holt Santo Andres, 133 Yupperg Mib dJoſ, 134 
Hurni Gottfried. 

185 Ingold Fred, 136 Iſchiderer Alois, 
ſohn (Apotheter, U Jacunski Peter, 139 Jaokowna 
Jopanna, 4 Annfowsft Marion, 141 Janıszal Zta- 
nislım, 142 %% ic 
Kocdmif Mes Elma, 145 Jochniewst Win, 146 Jung 
M, Juriska Joſef. 

148 Kaepszeek Franciszek, 1490 Kahndoſef, 150 Kauml 
Sozef, 151 Karafit Dir, 152 K tann Hermann, 
Kedzior Antoni, 154 Keh Hernrich, 155 Keller Min 
155 KendzioraBazuli, 157 Kieninger Raim, 
derntann J, 150 ſlinke C, 
Kluczynsſt K, 162 Kudling Miß Minna, 163 Knue 
pier germann, 164 todiesfi Stanislam, 165 Korfen 
Mr, 160 Kulda Katbi, 167 Kolbusz Stanislaw, 
Konemerge Anton, 159 Korumunn Did 
Koitda Joſef, 171 Kotudi Iam,_172 Komwanda Wo 
te, 173 Kogeng Noiei (2), i 
Krappei Jonatz, 176 Kriebel Agnes, 177 Kruturg, Alf, 
178 Kfionzet Paul, 179 Rulezpdi Yadistaw, 180 Kare 
seit Iani Antonina, 18 Nuzara Jan. 

12 ih Wuauft (2), 183 Lulner Mrs, 184 Lanne— 
mehr Ders Doronye, 185 Yang Henry, 186 Langewiſch 
Zowis, 187 Xajarowig 9, 188 Yapine Morris, 189 
Seih Miß Annie, I) Vewedomwsip Dyian, 191 Yeoni 
Souis, 192 Linke R, 193 Lippinaun IT 6, 195 viv 
ihisg Mr, 195 Lila Joſef, 190 Louis Garl, 197 
Zomwenauer U. 

108 Macieiat Walient, 199 Madacet Fran, % 
Marder Anuılian, MI Maedziarz Adam, 

Marn, 03 Maftedo Eliiuderh, 204 Marks Mit 

203 Martinetz Nicolo. Marcheck Io) rg 
fon Hermaun, 208 Mais ifo Milo: 

Bi Josef, 210 Mech — * 

Auzuii, 313 Dbicerie_ > 

Salat, 215 Mituih Sobann 

WMiibeiler 9, 218 Moöſiewiez Andtzeij 

bauer R, 20 Vlowig Mar, 21 Wider grau, 22 
Yrurbosft Ana, 23 Midar MB, 224 Myıda Fran 
ciszet. 

5 Naumzig Mrs Frida, Nauſchenk Miß No: 
fera, 283 Naubartyg MB Gmum, 229 Weudeder Gott 
lieb, 30 Nengebauer Michael, 231 Wide Min 0: 
dann, 232 Nomwaczet Thos, D5 Nußner Mar. 

94 Chiara Anton, B5 Olendere;yk Felitx, 
Dlszewefi M, BT Olediy Stantslaw. 

23 Pati Mik Ada, 39 Pıraz 
Partez Jozet 241 PBabler Dirs mer 
jer rauf, HI PBuwiidewsn Mars 
Kofer, 245 Pedyie Ian, 46 Perlih MUB 3 
Neiter Michurd, ME. Petr Ian, 249 Petrat Tone, 25 


era 


34 
ur 


158 Kin 


»)) 


a7 


Birifer Amon, Sl oma Franciszet, 352 Polvoisty | 


Ghrifte 23 Bolt Yolef, ‚254 Bolie Moile, 25 
Vollo 250 Proste Jofef, 257 Pullat Jan. 

238 Nappoport B®, 39 Regura Maciej, 0 Nein 
Eris, A Nidark Mr, 2 Riejen Chriftian, 
Riegel’ Jojeph, At Robat Franzi A, 5 Rober:o 


„orcT, 


Wow) 
Roiensban Abranı, 269 Runge Wın, 270 Runmlır 
Siurgo, 271 Rupietta Carl. | 

73 Sander Ch Guft, 74 Schaier 
Dear, 75 Sch 

Scheibe Buitave, 

Schelzeik Miß Erneſt, 2 
S WSchlanger 9, 


Scherer Johann 9 279 


lutter Guſtav, 284 


Saudi Ges 2 Schinitt Win vp. 5 Schmidt Mn, | 
2 Echmeider Armand, 8 Schinieddauer Kofef, 289 | 


Schnut Isın, 2 Schrany Yeonhard, 291 Schutbaf 
Mrs, 2 Schirig Wriedeih, AI Schurz Ascot, 204 
Eeaulz Tskr, 25 Sciwerzier Win, 6 Sevejaer Av: 


ef, 297 Swtacet Glanund, AR Seffit Ferdinand, 
vPittsburg Binuted 


I Seidel Ders Wanuite, 300 Seidutin Stunt, 301 
Erifert Hugo, 302 Seiszerfi Ronitanty, 33 Senchit 
Joenn, 34 Senitı Martiil, 205 Schoen W, 

ala Rd, MT Zihinfoin W U, 
An, 309 Sotorsfi Frauf, 310 Silberjclag 
Rosa, SU Simon ME 
313 Zingerr M, 314 & 


M 


eiman 8, 315 Skainpsti 


Konftanty, AUG Sfırupshı Warn, 317 Eh M2, | 

N Warn, 317 Sfovmand W2, | 
318 Emacypnsfi W, 310 Stoiosti Carl, 320 Ar | 
22 Sthläeber Ma: | 


Roymnu, 321 Sinbtiini Garolins 
tie, 33 Stade Mi Mari 
35 Stein Charly, 3% 
Andrzei, 38 Stolien 
Sıreid Mrs Minm, 
Strunz Matarins, 3 Stumm X 
rent, 335 Ewiatkowsti Natıp, 
Kosche, 337 Sgzezeck Jozef, 
dyſtan. 


ie, 34 © widı Mrs Eva, 
Stefet Nofe, 327 Stobinsh 


3 Ztrobele 
n 


Stephan, 
„ia. 34 S 
230 Swietoniosk 


Wu, 842 ZTarnogrodsfi 2, 343 
Zuufcgmann Franz, 345 Thomaier 
mil, 37 XZonnes Seintih, 348 
Trubed Mes Liga, 30 Trubuta Hojef. 
351 Ultsy Nicolas. 
em of, eis Wili, 356 erfanden ? 
357 ondracel- Aibert. ‚landen Jeanne 


358 Wahorwsty Barice, 359 Wagner Frank, 230 
Wahl Sina, 561 Weinfhent MB F, 302 Werneger MiE 
Friede, IB Wenkiuff Mi Mina, 364 Meiterhaide 
Mik Martha, 365 Wielunp "Anal, Wi Wiltaudog 
Staniftım, 37 Wittieder Mib Jodanne, 368 Mint: 
fer ME Anna, 9 Woisbnsfi Leon, 370 Molif Ni: 
bert, 371 Wolf Niere, 373_Wolfensberger Mis Jo: 
Tefa, 374 MWolut Jan, 375. Wolodien Mr. 
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Genie ber That. 


Von Ernſt Aemin. 
Fortſetzung.) 
TE: 


Wer fo eine alte, gute Berliner 
Häuslichleit Tennt, der wird fi) aud 
des Höhepunkte in ihrem Tagesleben, 
des Sonntag Mittagefiens, mit Beha- 
gen entjinnen. a 

Ein ſchneeweißes Tiſchtuch, ſteif und 
mit den unvertilgbaren Kniffen, die 
es im Gedränge des allzuvollen Wä⸗— 
ſcheſchrankes bekommen, und in die es 
die ‚ganze Woche hindurch unter der 
Hausfrau wachlamen Wuge genau pie 
ber’ zufammengelegt werden muß, Jol- 
| Yen fich Die jtets bereiten Donner haus- 
lichen Zornes nicht entjeileln — em 
ſchönes ſchweres Porzelian, jinnig mit 
Diauen oder rofa Bluͤmchen „dekorirt“ 
— port dem Gedesd des Hausherren DIE 
einſame feierliche Rothweinflaſche 
vor dem der Hausfrau eine aus 
ben und braunen Stäbßen beftel 

ammenrolldare Holzdede; auf 

die gewaltige Suppenterrine, 1 
öheend des Auffüllens mi 

Silberkelle) auf ſeinem 

ner gleich einem Schildbu— 

der Mitte hat, balanciren muß 

Rollverſuche 

Nächſtſitzende oder 
de Gaſt irgend 
ter ſeinen Rand 


zulegen — dann die 


— 


— 
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reits geſättigt iſt und 

pauſe machen muß, hat e a 
dabon bemältigt fammt dem Einlauf 
oder den delikaten Fleiſchtlößchen oder 
den halbzerkochten Blumenkohlſtrünk— 
chen, die darin ſchwimmen — nach 
der Suppe ein Braten, ja ein Braten, 
wie er überhaupt bloß in Branden— 
burg, Pommern und Mecklenburg auf 
den Tiſch kommt, eine Kalbskeule von 
guten dreiundzwanzig Pfund oder ein 
Rinderſchmorbraten, impoſant, mit 
ſtolzen, feſten Flanken, wie ein Ozean— 
fahrer, ſo appetitlich knuſperig und 


1 un 
* f\ 


| gebräunt, riefelnd vom eignen fauce- 


gewordenen Saft, das ganze Speile- 
; zimmer mit einem fo verheißungspollen 
ı Bratenduft fehmängernd, daß alle Na- 
| jen verftohlen zu fchnuppern anfangen. 

Nun beginnt das ITrandiren — 
meift übt der Sohn d:3 Haufes jeine 
werdende Kunft an dem Ungethüm, 
mobei die forzliche Hausfrau nie ver= 
fehlen wird, ehe fie dag Schlachtmeſſer 
aus der Hand gibt, einen Strid mit 

| der Spibe desjelden über das braune 

ı Fleifchgebirge zu ziehen, der dem jun- 

| gen Künftler den Lauf der Fafer ans 
deuten fol. Und dann fchichten ſich 

| die fchönen mweihen, mehr oder minder 
diefen Scheiben föftlichen Fleifches auf 
dem Teller auf, von dem nun jeder, 
wenn herumgereiht wird, nach) Ges 
fchmad die fnufperigen oder die gla- 
ten Stüde wählt. 

Auch die Sauce darf fich Tehen laf- 
fen. In vielen Fällen ift fie mit Sahne 
zubereitet, in allen ift fie voll Mart 
und Kraft. 

Sobald dann der offene Kartoffel- 
napf herumgegeben worden, macht die 
Hausfrau eine einladende Handbeime- 
gung auf die großen Kroftallichüf- 

| jeln mit Kompotten, die in reichlicher 

Fülle aufgeftelt find, geftonfte aelbe 
Vorsdorfer von der feinſtenSorte, ſüß— 
ſaure Preißelbeeren vom Harz, Ana— 
nasſchnitten oder auch ausgeſteinte 
rothe Glaskirſchen, und legt in die ihr 
zunächſt ſtehende ſelbſt den großenSil— 
berlöffel, der bis jetzt artig und war— 
tend danebenlag. 

Der Hausherr hat ſich inzwiſchen die 
Gläſer reichen laſſen und ſie gefüllt, 

wobei die alles erſpähenden Augen der 
geſtrengen Gattin das leider wieder da— 
neben getropfte Rothweinſpritzchen, das 
erſte auf dem jungfräulichen Tiſchtuche, 
nicht überſehen, auf das nun ſofort 
eine Meſſerſpitze Salz geſtreut werden 
muß. 

Und iſt dann reichlich zugelangt wor— 
den, zeigt der Braten an der angeſchnil⸗ 
tenen Seite ſo etwas wie einen tiefen, 
runden Steinbrach, ſo erſcheint 
Speiſe. DerKonditor hat ſie gerade zu 
vechten Zeit gebracht — ſie hat dre 
ßen nur noch ein paar Augenblicke 
Eis zu ſtehen brauchen, denn es 
Schlagſahne daäbei. Schlagſahne — 
vielmehr „Schlachſohne“ — welcheBer—⸗ 
liner Haustochter zählt dieſe nicht zu 

den Dingen, die dereinſt im Himmel— 

reich ganz beſonders die Guten beloh— 
nen Si Vor⸗ 


hlagſahne am 
a nd RE — 
nıttiag bei dem Belor- 


} 
„Schauß“ 


Du 
a 
Ö 
h 


| jahne Mittags über ! 


d 
I 


—— I». | 
pott oder der Speite, — Schlaglahne |, 


und 


‚ wer 


des Nachmittags zum Kaffee 
Abends, wenn abgeſpeiſt iſt: „Na 
will noch von euch Kindern? Es ſteht 
h ein Reit Schlagſahne kalt!“ 
gute, alte, beimifche Küche, im 

nz Deutichland viel verfeumpet, weil 

t fremde fo felten da2 einfach folide 
Hausmannsmenü vorgeſetzt bekommt, 
wenn man in Schwaben und Fran— 
en fragt, warum gerade zu Berlin und 
in der Mark das deutſche Einheitswerk 
ſo feſt und erfolgreich angefaßt worden 
iſt, da kommſt Du bei dem Weiſerer 
| und tiefer Blickenden zur wohloerdien— 
ten Ehre, denn Du nährteft Deine Ber- 
| Iiner und Märfer leicht"und kräftig 
| und erhielteft ihmen die ferngefunden 
Mägen. Und betanntlich entſteigt jeder 
thatträftige Entſchluß dem Magen, 
der ſich heiter, frei und tüchtig fühlt. 
Man bat immer den „preußiſchen 
Schulmeiſter“ geprieſen — einen gu⸗ 
ten Theil feines Glanzes muß dieſer 
ficherlich abtreten an unfre beimijche 
Hausfrau und ihre Kohlunft. Dean 
nicht der Schulmeifter macht und Mär- 
fern bie langen, ſoliden Marſchſchenkel, 
die das Entjegen ber Yranzojen ma- 
| ren! Die fommen von gut branbenbur- 
 gifcher und plativeuticher Küche her! 
' Reine Zrüffeln, feine Auftern, Kine 
| pifanten Saucen und Gewürze — als 
 jeg Einfachheit, Schmadhaftigkeit und 


t. 
| gr mar auch das Mittagefien, zu 


| gräflichen I 


pP \o — — Schla—— 
ie Sta Schliag⸗delt 
8 t 


M an inor 
| Ra, und wenn 


melchem in ‘Herrn Heinrich Graafs 
Haus Breying geladen mar — ber 
Sohntäginittägsgait. 

Ohne viel „Konverfation“ 


— 


Brehings Verſuche dazu fanden wenig 


gutwillige Unterſtützung — fättigte 


man fi) amBorhandenen. Annie fühlte 
| eine fonderbare Rührung, daß er zwi- 


Ichen ihnen fa und fich’3 gefallen lic, 
wie e8 bei ihnen von alteröher gehalten 
murde, wie fie ihn auf die auten 
Fleiſchſchnitten aufmerkſam machte, 
ihm dabei ihren eigenen Geſchmack am 
Knuſprigen aufzwingend, und ihn er— 
mahnte, die Sauce von unten heraus 
aus der Sauciere zu nehmen, mo die 
Kraft fih fammle, und nicht die Yut- 
ter, die oben ſchwimme. 

Breying ſtieß ſich im ſtillen an aller— 
lei Spießbürgerlichkeit. Das Mädchen 
ſervirle uüngeſchickt; als eine neue Auf— 
lage ſilberner Deſſertgabeln zum Nach— 
tiſch wegen eingeſchobenen „Butter und 


Käſes“ nöthig ward, fand ſich, daß 


von den ſonſt in Gebrauch gegebenen 
keine mehr rein waren und daß erſt 
aus dem ſchwergefüllten Silberkaſten 
des alten Büffets ein ſorglich in viel— 


Ffaches Seidenpapier geſchlagenes hal— 
bes Dutzend unter vielemGeknitter aus⸗ 
gewickelt werden mußte. 


Aber im Ganzen wehte ihn doch et— 


| was bon der patriarhrliichen Behag- 
lichkeit des reichen, altmodiſchen Bür— 


gerhauſes an, zumal es ihm nicht we⸗— 
nig ſchmeichelte, daß Annie, die Haus— 
frau, bei ſolchen kleinen Anſtößen ſicht⸗ 


barlich beſchämt wurde. 

Nach Tiſche kam nun die ruhevolle 
Zeit ſtiſller Verda ung zw ſchen Mittag 
und Sonntagskaffee wie eine Perle 
leiblichen Wohiergehens eingelagert, die 
Papa Graaf ſich durch ſanftes Räſo— 
niren über die „moderne Zeit“, dieſe 
ſeine ſpezielle Windmühle, zu verkürzen 
und verſchönen liebte. 

So legte er auch heute ſeine Lanze 
gegen ihre rauſchenden, mächtigen Flü— 
gel ein und ſetzte ſein Klepperlein Zun— 
ge in behaglichen Trab zur Attacke. 

Er jaß da ineinem der großen, pol- 
jterlehnigen Sammetieflel, die in den 
tiefen Fenſternſchen des Vorderzim— 
mers ſtanden. Die leinenenBezüge hatte 
Annie diesmal mit Rückſicht auf den 
Beſuch abnehmen laſſen. 

Herr Graaf hatte die Hände über 
ſeinem wohlgefüllten Bäuchlein gefaltet 
und drehte dann und wann die Dau— 
men. Auf dem Kopfe trug er ein fla— 
ches Sammetkäppchen und vor ihm auf 
dem goldbeinigen eingelegten Rokoko— 
tiſchchen, einem Erbſtücke von ſeinem 
Vater her, die ihn täglich freute, un— 
terhielt und ärgerte, die Voſſiſche Zei— 
tung, dickleibig, wie ſie Sonntags zu 
ſein pflegt. 

In der andern Fenſterniſche, ſo daß 
er im das Geſicht zukehrke, hatte Brey— 
ing Platz nehmen müſſen, in deſſen Nä— 
he Johannes ſich ſelbſt und ein wohlbe— 
ſtelltes Rauchtiſchchen placirt. 

Die beiden Herren blickten von ihren 
Sitzen über die niedrigen" yenfterbret= 
ter auf die Straße hinunter und unter- 
hielten fich über die drüben Worüber- 
gehenden. Dot nahm da3Gejpräch bald 
den befannten Flug; denn Herr Graaf 
war auß eingemurgelten Gewohnheiten 
„zufammengebaden”, tie der Berliner 
jagt. 

„Sehen Sie, fo eine Gefchäftsangei- 
ge”, rafaunteser, „Ichön im Drud des 
redaktionellen, Theil3, verjtedt zmifchen 
diefem und den nferaten, jo daß das 
Publikum ſich täuſche: „Seine Exzellenz 
der Herr Graf Julius Andraſſy beab— 
ſichtigt, ſeine zweihundertundachtzig 
Sorten der edelſten ober-ungariſchen 
Deſſert- und Kurweintrauben aus ſei— 


nen Weinbergsbeſitzungen in Deutſch⸗ 


land, ſpeziell in Berlin einzuführen. 
Augenblicklich weilt der bevollmächtigte 
Vertreter des Herrn Grafen Andraffy 
hier, und wird dieBefanntmadhung ber 
Verfaufsniederlagen, welche außerdem 
durch Plakate fenntlich find, demnädhft 
erfolgen. Der erjte Waggon Trauben 
trifft bereits in den nächitenTagen hier 
ein!” Mas für ein urmodernes Trara!, 
Da bat iraend ein Weinhändler von 
der gräflichen Verwaltung einige Wug- 
aons Trauben gelauft und will fie nun 
bier an den Mann bringen. Graf Ans 
draffn kümmert Tih viel darum! Aber 
fein Name „Seine Trcelleng der Herr 
Srof Kultus Andraſſy“ muß vorantan⸗ 
zen, damit muß „Bum-Bum“ gemacht 
werden, auf daß nun alle Berliner 
Materialiſten, die die Plakate mit dem 
nen an ihre Thüre ge— 

J F 
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gehängt ve 


3 wird aud 


ſo etwas 
bunten Bilder, die ſich; 
händler in ihre Schaufenſte 
gend eine unſaubere Weibsperſon mit 
N ei zur Schau getragenem 
Fleiſch — Die aemeinite 
für die Waare heranzuzichen, die er: 
dacht werden fatın. 
überzeuat, die Tab 
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SAPOLIO. 


Stük Scheuerjeife, daß für alle Reis 


nigungszwede, abgejehen vom Wäihewaichen, jeines Gleichen nicht hat. Cs 
zu brauden heißt e8 zu jchäben. Wa3 leiitet Sapelie? CS reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltud; Glanz, mat Böden, Tifhe und Geſimſe 
wie neu ausfehen. BonTellern, Pfannen und Kefjeln befeitigt e das Fett. 
Du Fannit Meffer damit feuern und Blechgeichirr glänzend wie Silber 


machen. Die Wafhjchüfjel, die Bad 


erwanne und jelbjt die jchmierigsfettige 


Küchen- „jinf“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man küte ſich vor Anchahmungen. 


STETS — 


für Säuglinge und Kinder. 


empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel 1ür Kinder ist und besser als 
&llo anderen, die ich kenne.’ 
H. A. AScCHER, M.D., 
111 8o. Oxford st., Broukı,n, N. Y. 


Bellert Appetit und Berdauung, Träftigt die Nerven, 
erböh:t die Dlustelrait und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. 
ein Stärkungs- für das Alter ein Reyjüuugung?-Mittel. 
Verſucht's, und die hechſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTON 


Private, 

Chrouiſche, 
—Nervöſe 
Leiden, 


Du 8 —** 

ſowie alle Saut⸗, Blut- und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus- 
ſchwelinnggen, Nervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 
nestrast und alle Frasenfranfheiten werden er 
fo'g eich bon den lany etablirten deuticen Aerzte be& 
I!lınais Medical Dispensary behandelt und unter ®as 
rantie für immer furirt. 


Elektrizität muß 
erzie'en. 
fes Landes. 
Consultaiionen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — - piepitunden: Boi 9 Uhr Dlorgeng biß 7 
Uhr Abend3: Sonntags von 105bi8 12, Adrejje 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
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Madison $t., 
} Ecke 5. Ave. 


werden, um eine vöhige Kur au 


Vollkommene — 


Manneskra t 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 
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wicder erlangen 


Ein eufererceitlihes 
Bud) 


nur für Herren. 
Ein 


wird auf erlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


— — Ben) 


822 BROADWAY. 


Ein Gänfliges 
u ‚uerkieien ! 


Ein, alter, erfahrener Yrzt, der ga bon 
actiper Preris aurüdgezogen, erbietehfich allen 
denjenigen, welche an Kerveniwäge, Ver- 
luß 


Saͤmenſchwäche, Impotenz, Weißen 
u ⸗ 


unud allen Foigen von Jugendfünden, 


luſt von Kraft und Erergie, ale ink 


ſchweifungen, Ueberarbeitung a... w. leiden, | 
volle Auskunft einer nie fehl- | 
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im Bertrauen! DR.G.B.BOBERTZ, 


das alles, | 
Im3i, .n 
Stwiichenbändler | 


— €. . 
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die „Plakate“ aus⸗ 


Art, Käufer 
„727 m a.! Släiamktir 
Daber bin ich Felt 
alötabrilanten, imel= | 


che die Ihamlofen Tinger herjtellen lafz | 


fen und an ihreHändier vertheilen, nen= 
nen das obenein „induſtrielle Rührig— 
feit“ und bilden ſich etwas darauf ein, 
weil fie „aufmännifche Tüchtigfeit“ zu 
beieiien glauben, wenn fie dergleichen 
Kinkerlighen ertüfteln. Mer e3 ift an 
allen Eden und Enden fo, wo man 
heutzutage N die Melt und ihren 
Spiegel, diegeitung, guet. Das „Gente 
der That“, tie e3 ein berühmter Eng- 
länder genannt hat, beherrſcht bie 


— 
Das Genie der That?“ wiederholte 
ſtuhendBrehing der im übrigen a 
blieb, "Da et ſich Dorgenommen hatte 
dem alten Herrn in feiner Meife Ans 
ftoß zu erregen. „Das Genie ber 
That, diefe Bhraje tar auch ihm neu= 
{id aufgeftoßen und er herüihmte fich 
ja vor filh felder, ein joidhes Genie zu 


fein. GSortſ. folgt.) 


| 
| 


| 


No. 3 Moir!ll Block, 


RLICH, 
er 


re 


— Or. H. EH 
— * — zent 
: Daenmn. mn Mr . 
Kugen: und InrensÄrzf, 

ver che Huncns und Ohs 
uned Yeueh chinersta 


E h. TR — 
—A 
— Optikus. E. ADAMS ST? 


Angen u ıd Armalinra-pre 


Genaue Interivhung don ı 
Sestraft. Eeonaltæt uns 


aUe Maͤn el der 
bezüglich Errer Auztu. 

BORSCH, 105 Adams Str., 
gegenüber Poſt · Offite. 


L. MANA 


as ve ce 


er are 
E. Opuiler, 
88 En : “Tribane” 
Madison St. —— * Geswude, 
. Amporteur und Yabrılant don ISſd 

2 ai 2 

Augengläſern und Brillen, 
eng Miroscopen. Telescopen. 

mente, Rodei? ıc, 


ELIABLE — 1893 


— 
— 
2 s 


urrlteit 


T 


e Briten, Kugengläfer und 
a Korgnetten, bwſdde 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigite Preiſe. 
N.WATRY, deutscher Optiker, S9 E. Randolph Str. 

> » fünftiiche Augen angepaßt durd ugens 
e * — frei. Tr. Sidne 


Walker, 210% Glarf Str., Gde Adams, Ziummter 
Über Santa Ze Zidet Offien zum | 


Angen: und Ohren:Stranfheiten eine 
Boca tät. —X und Augengläfer 


! and bezeuue jest, 
| war.“ — Herr & v. Curtis 
Für di ſchwächliche Ingend 
Varlors. 146 State 8 


borgenommen. wodurch die Operation durchat 
| 108 wird.“ 


| Schmerzlioire 


be’teitt werden. 


‚ Gfien Sonntags von I—4. 


in den meiften Fällen angemandt | 


Wir haben die größte eleftrifche Batterie dies | 
Umer Behandlungspreis tit ehr billig.— | 


mer 
e'ki-Ear 
—* = — „ioje3 Zaduziehein. 
hreifung der Symptome erivünicht; Mdreffirt | 


DETROIT, MICH, | 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mugensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Keine Shmerzen! Kein Gas! 
Wir zuehen Hübne aus ohne Schmerzen und ohne Bad 


NS 


&8 wird deutich und franzöfiih geiprodhen. 
rau Kohn Reshoft. 29 Auguſta Str. jaat: „I 
fies mir 14 Zähne vı den Bolton Tental Parlors 
gieben. Yabreiang fürchtete ich mach vor der Operation 
daß das Auszieben völlig ſchmerzlos 
ßroheale, Il ſa 
ließ mir 32 Zähne ausziehen in den Boſton Der 
Str., ohne irgend welde Schmerzen 
zu veripüren. Die Waihuna wird an dem Jabıfl 
ichinerze 
* Bu gew 
Kuünſtliche Zähne als natürliche ausjehend, ein» 
efetzt und garamtiren wir tadelloſes Paſſen. 
—J 
urn. BR Aufn, 


Auszichen..........- -50 6t8. 
ER” Keime Koiten für das Auszıchen wenn Bühne 
Keine Siudeniten beschaftigt. Aüe 
Finftiichen Yähne werden von Zahnärzten mit zwau⸗ 
zin-ährraer Friahrumg angefertigt. 

BOSTONDENTALPARLORS, 

Zivei ganze Stodiwerfe.— 4 Damen zur B’dienung. 
12.5 STATE STR 

Abends bis 10 Uhr. 


| Giolp:lined Set 


Gol2-Filling.. 


Keine gurdt mehr vor Dem Stuhl 
des Zahnarzics. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga: nnd ferne Weiahr. Volles Gebih 8; feine beifer 
ten zu irgend eittem Preife. Goldkroinen und Bridges 
arbeit eis Specialitüt. 20-Ffarät. Goldplatten $30, 
Wir garantiren fie paifend oder feine Bezahlung. 

10 Brotent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersiimong und ihren yamılter eriandt. Yahır 
ausziehen frei, wenn ındere Arbeit gethan wird. 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preifen 
wıd Arbeit concurriren fanıı. Gold Füllung S0c aufe 
wärt3. DOifen Abends und Sonntags. Spredt 
vor und ıyr werdet Alles finden ivie aunoncirk. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
‚ Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszichen nd geht Abend3 mit neuen nah Danfe. — 
Bolles Bebig $6. wipdidojabm 





= 


Ecke RANDOLPH 
und CLARK Str. 
gähne ohne Platten Gie wareı die Giften, 
mel: die hoben PBrerie abichaffter und fie bedienen 


ich ferner zwerielhaften Methoden, um das Rublicm | 

den Mouc 
em: HUhr Divrgens bis 8 Ubr Abenda: Eonntags 
1% bis 12 Ubr. bio 


wu tau chen. Beſte Zuhue 33 das Set. Keine Schmer⸗ 
e Feinſte Eordfülungen zum Lalben Preis. Deut⸗ 
che Bedienung Deutſch geſprochen. — AÄbends ofſen. 
— Zahne ohne Platten. Zupdilj 


Wenn Ihre Zähne nachgefehen wer: 


den mülfen, jprechen Sie zuerit bei 

Dris. Goudman & Lauer, 
Bahnärzte, vor. — Lange etwblirt und 
durchaus zud riä.ıg. Weite u. billigite Hähne in Ch'ca« 
go. Shmerzioies yüllen u. Auszıe. en zu hallem Pr.iie. 
Site: Dr. Goodman & Lau«r, 155 3. 
VWadiion Str. Yazam 

| Er Dr. SCHROEDER. 
—— Anerkannt der beſte zuverlä ſigſte 
— Zabuarjt. 824 Milwaukee Ave.. 
nahe Tıpifion Etr. — serie Zähne 
| und aufwärts. Zähne fchnerzlos gezogen. Zıhme ohne 
| Platteir. Gotd» und uber ititung sum halben preis. 
, Wie Arbeiten garantırr Sonntags offen. l5olj 
en — — — u en 

— 
| Dr. ERNTT PFENNIG 
Srustiider Zahnarzt, 

19 Olybourn Ave, 
tnite Gediffe, dor ratirligen Zähnen 
unterſcheiden @olt» und vemarlie» 
Samerze 


nidt zu 


Füllungen tägızgen Preilen 


zus 


2n0,dofa,lj 


en * * — er; 
a 
Ir < 
— 
m ıbte > it undcites ri 
tan erlengen pniche Nen nicht verſãu: 
Xu „Juget direund⸗zu lejen. Das — 
engeicgten Id aterte, reichlich andgeftattete 
eer ein neues Heilver⸗ 
uͤrzeſter Jeit obne 
en ſrtrankherten und 
gendanden volliiändt, 


24 — 
aod tinderloſe 
uhe, wie bie volle 
yeisete Wunfh 
lverfahren 


—— * 


ER}: 
hickt von der 





Bie and woturch dieſein Uebel ſicher ab⸗J 
gebolfen werden kana, zeigt der „Net⸗ 
zrnss⸗Anter,“ ein deuijches Buch mit 
20 Coiten und zablreiben nalur;eireuen 5 W 
Konz Bildern auf die Harjie Seife, —J 
Zunge Beute, denen burd) bie teanrts 5-7 
„ep gen Holen der Zugendjänders und Ger in 
> ihlehitzisankheiten, voraus chtlich eine —— 
glugliche She and frohe Zufunitvers ind 
ss jagt tt, folten die menkhenireundiihen E 
ze Anmweilungen webit suübertreiiiihen } 
Be Statlhjchia biejisd alten bemäörten & 
_ E Buc,-8 befolgen, und ben Eprud Stilier's 
4 —— — 
* indel ⸗ ehe fie den wihti . 
En Erin ee Retna | 
J u für . Boftm 
Bi wohl verfiegelt, frei verfandt. Lpreffice: 
DEUTSCHES BEIL-INSTITUT 
NewY K. 


Der "Rettungs-Anker” ift au zu haben ın Ehicage 
YA, der Herm. Eüunpitg 32 North Ave 


| Händıg ausaeichieden. — Nieren: und Urin: 


WarLp’S 


fünden un 
\ die an Fuͤnttionsſtorung 
| beiten. leiden, werden buch 


Sl 


Wen eiie Anderen febtichlagen, confultich " » 


F 


SW Y, 


| den großen@elehrten n.bewandertenSpezialiften, 


‚ Katarrh) Reble. Zunge, Keber, Dyspepfia, Unverdaue 
Lichkeit und alle Krankheiten, welche die Eıngeweibde, ders 
Magen u. i. m. beeinflufien: Diarrhoe, Dyientery ıc. — 
Blut: und Saut Krankheiten, Geihwüre, fFleden, 
Pımdles, Scrophein, Blutvergiftung Schwären, Fleche 
ten, Ausihlag und alle Xeiden, die dur eine unreine 
Blutmiſchung entitehen, werden aus dem —* voll⸗ 

ane, 
Schwacher Rücken, Seitenſtechen. Bauchweh und Blaſen⸗ 
beſchwerden, Satz im Urin, Schnerzen und zu häufiges 
Waferlailen, Bright’ihe Krankheit und alle Blaiens 
beiywerden beider Geihlehter. — Geheime Krankheis 
ten, GStrifturen, Tripper, Gainenflug, Syphilis, 
Hydrocele, Varicocele, Gereiztheit. Geihmwulit, 
Shwäde der Organe und Hämorrhoiden, Fiiteln und 
Bruch) jgnell gebeiit ohne Schmerzen. Werlorene Manz 


| ncHfrasjtundalle damit verbundenen Leiden für junge 
| fomwehl, wie für Perjonen imdor 


geihrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jhredlichiters 
olgen don frübzeitigen Ausichreitungen derurſachen 
Exmwänhe. nervdjes Undermögen, nädtlide Era 
giejungen, erichöpfende Abfuhr, Husfälag. urüde 
gezogenheit, WVerlujt der Energie, Shwäche des Körper 
und des Gehirns, die jeden Dlenihen unfähig für Stu 
dium, Geihät und Seirath machen, werden in jede 
Weije mit nieveriehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die von ihren, dem Geichlecht anhängenden vielen Xeidert 
beiäjtiqt werden, wird fihere HSülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Yhr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
fende find im ihrer Wohnung durch Briefwechiel geheilt 
worben, und Arzneien worden auf Unterjuhungen Hi 
gelandet. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Seſundheits⸗Frührer““ wird 
m an Perjonen gejandt, die uns ihre Beigwerden mıte 

heileit. 

Geihäftsftunden von 9 bi 12 Uhr Vormittagß, 2 bi 
Uhr Nagmıttags und 7 bis 8 Uhr Abends. — 

Anmerkung: :Dian abreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
23 State Str., (Ede Gangreß Str.), Chicago, A 





MEDICAL 
INSTITUTE, 


Y 
a a 458 
a ine MILWAUKEE AV., 
J. CHICAGO, 
i nädjte Thür zw 
; wir Baers Halle. 
Heilt alle geheimen chromſthen nervöſen und ge⸗ 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
hriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 
un Falle. Conſultation perſönlich oder 
zeflich. Behandlung, einſch ießlich aller Medizin, 
u den niedrigſten Raten. Separate Empfangs— 
zunmer für beide Geſch echter. Deutſcher Arzt und 


Zzundarzt ſters anwe end. 


echſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Sonnazs von 1bis 1Udhr. 
en TEN EG 
—2 NEDICAL 
BRca DINPENSART, 
B5a DIMPENNART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZuru:Hale. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. X 
Uur 5582 pro Monat. 
Medicin und Gleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Ton 9 bi 9 Ukr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachnıittags. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


€8 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aesıte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ep 


| geliften und betrachten e3 als ihre Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen je ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen⸗ 
leiden wi 
Eyeration, alte offene Gefdhwüre und 
modhenitah 1c., Nüdgrat-Berfrimmungens 

 Qöder, Brüche und verwadiene @lieder, 


Denitruationsitörungen ohne 
Wunden, 


Bebandlung incl Medizinen, nur 
drei Dollars 
t. — Ecdyneidet dDiefed aus. — Stum 


rüche 


Geheilt. 


Kein Geld bis cu 
Wir verweiſen Gie auf 
5000 Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasfl), 
ES anancielle Reierenz: 
RTINIE He, GLÖBE NATIONAL BANK. 
Ehrittlide Garantte Brüdre aller Art bei beibem 
—— — zu heilen, ohne Anwendung 
des Metjers ganz gleich, ivie alt der Brud tft. Unsers 
fuchung frei. EI” Sendet um Girculare. 
Timo EB. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruhbänder. 


> sNem neu erfundened Brucdhe 

| band, von jänımtlichen deute 

schen Broisjioren enipfoblen, 

ührt in der deutſchen 

Armee, beilt jeden Bruch Dge 

“ fitiv. GCbinio alle auberen 

Sorten Eruhtänder, Geradebalter und Apr arate für 

traemdivei.ne Werfrü a menichiı em. Körpers, 

in reichha Irziter 2 ib, an FFasritorerien rn 

beim aiieintaen deutiden yabrızamten enli 

' ! 60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Wolfertz, a nam air 
1 Auch Sonntog⸗ offen bia 2 Uhr Mittags. 


Drüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaftiihe Brudband ift das eınzıqe, 


mweide3 Tag und Na t mit. Begnemlichlert getragem 
mırd, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfiten Körper 
beweaung zurüchhält und jeden Brud heilt. Sata 

auf erlangen frei zugeiandt. 


25jl 


Improved Electric Truss Co., £ 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, / 


Die beiten und dilligſten Bruch⸗ 
bänder fauft man beim Habrie 
fanten OTTO KALTEICH. Zınımeg 
L 133 Ciark -Str.. Ede Dladiiom. 


Dr. A. ROSENBERG 
ih auf 35änfige Prarıs ın, der Behandlung *8 
tranfheiten. ‚ Nunge Leute. die darch Jugen 
Aus chweifur geigiwä :t find, Damen, 
anderen Frauenutrant⸗ 
nicht amgreiiende Mittel eg 
Dtfic»Stundes 


vündfih gehelt. 185 S. Ciärk Str. 
Keine Kür, 
Specialist, 
Etablirt 1384. 


11 Borun, 1-3 und 6—7 Abends. 
Seine Zahlung | Dr. KEAN 
,159 ©. Glarf Str 


Wichtig für Männert; 


Schmitz’s Gebeim-Misfet 
Kırırem alle Geſchlechts · Rerpens, 
&ronf e Krankheiten jeder Art Ich. 
Bärnnerhwäde Unvermögen. — 
närenr Leiden u. J. w. werden durch 

ſerer Mittel immer exfolgreich darict 
ror oder jdndt Eure Adreiie, und mir 
Yustwuft über alle unfere Mittel + 


M 2 
ag 
— 


ums 
Kr 
* 

„A. SCHMITZ, 
E 8 State Str. Ecke 26 Si, 













r (Drioinal-Rorreipondenz der „Abendpoft“.) 
New HYorter Plaudercien., 


Profefior Garner ift aus Write zurüd. — Gr ftudirte 
Die Wifenjprade. — Wie er es anfing und was er 
erlebte. * A verlogene 
Shimpanje. — Aus dem Wörterbuch der Aftın. — 
Bilınte Gemälde mit lebenden Figuren in „1492, 
Wie Benus aus den Wellen fteigt. — Gomitod, 
Ihläfft Du? 


New York, 29. März 1894. 

Ein Narr jagt jet bei uns den an- 
beren. a, 88 jcheint fait, ala ob ver 
eine immer nur auf das Abtreten des 
anberen warte, um fofort die entjtan- 
dene Liide auszufüllen. 

Die neue Üoche hätte nicht unterhal- 
tender beginnen fünnen, al3 mit der 
Ankunft oder Jagen wir richliger Rüd- 
kehr Profeſſor Garners, des „berühm— 
ien“ Erforſchers der Affenſprache, von 
dem ich Ihnen vor geraumer Zeit ſchon 
einmal ſchrieb. Der Profeſſor, ein Vir— 
ginier, verließ im Juli 1892 New York 
und begab ſich damals direkt nach dem 
Innern Afrikas mit dem ausgeſproche— 
nen Zweck, ſeine ſchon lange vorher be— 
gonnenen Studien über die Affenſpra— 
che fortzuſetzen und womöglich zu un— 
anfechtbaren praktiſchen Ergebniſſen zu 
gelangen. Sein Wunſch erſchien nur 
zu berechtigt, denn bis jetzt iſt der ori⸗ 
ginelle Profeſſor nur von den Wenig—⸗ 
ſten mit ſeinen Verſuchen ernſt genom— 
men worden. Selbſt unter denSprach⸗ 
gelehrten finden ſich kaum zwei oder 
drei, die ſich von Garners Forſchungen 
Erfolg verſprachen. Schon die Vorge— 
ſchichte von dem, was den Profeſſor zu 
ſeinen Studien veranlaßte, klingt et— 
was abenteuerlich und muß ſelbſt den 
harmloſeſten Laien ein Kopfſchütteln 
abnöthigen. Garner erzählt nämlich, 
daß er mal in Chicago im LincolnPark 
vor dem Affenkäfig geſtanden und beob— 
achtet habe, wie ein großer Mandril 
ſich anſchickte, den kleineren Mit-Affen 
auf den Leib zu rücken. Ein kleiner 
Affe bemerkte das noch rechtzeitig und 
warnte die übrigen mit einem eigen— 
thümlichen Laut, worauf ſie ſich in Si— 
cherheit brachten. Dem Profeſſor aber 
ging ein wahrhaft pyramidales Talg— 
licht auf, daß ihm eine epochemachende 
Enldeckung geglückt ſei, nämlich dieje— 
nige der Affenſprache, und er ging hin, 

dieſelbe zum Studium ſeines Lebens 
zu machen. Nun weiß jedoch jedes 
Kind, das Brehms „Thierleben“ und 
ähnliche Bücher geleſen hat, daß ſchließ— 
lich alle Thiere gewiſſe Laute haben, mit 
denen ſie ſich verſtändigen und daß u. 
A. die Gemſen in den Alpen ſtets eine 
Schildwache ausſtellen, die im Augen— 
blicke der Gefahr einen hellen, pfeifen— 
den Laut von ſich giebt, welcher das 
ganze Rudel zur ſchleunigſien Flucht 
beranlaßt. Mit demſelben und viel— 
leicht noch größerem Recht könnte Je— 
mand ſich unſere Hausthiere, beſonders 
die Hühner, Hunde und Katzen, herneh⸗ 
men und ihre Sprache ſtudiren. 
Immerhin ſind Garners Erlebniſſe 
hochintereſſant, ganz gleich, wie man 
ſie auffaſſen will. In Afrika angelangt, 
ſchlug er ſein Zelt an den Waſſern des 
oberen Ogowa⸗Fluſſes auf, welcher ſich 
in der Nähe von Kap Lopez in den 
Ozean ergießt. Dieſe Gegend mit ih— 
rem Reichthum an Affen ſchien ihm für 
ſeine Zwecke beſonders günſtig. Der 
Gorilla ſollte ſich dort nach Angabe 
der Eingeborenen außerordentlich zahl- 
reich finden und gerade auf dieſe Affen- 
art hatte Garner es abgeſehen. Mit 
„ſich führte er einen großen Draht-Kä— 
fig, der ſich bequem auseinandernehmen 
und zuſammenſtellen ließ. Dieſen rich— 
tete er am Waldesrande auf und ließ 
ſich für die Nacht häuslich darin nie— 
der. Seine einzigen Gefährten waren 
ein junger Neger, eine Wincheſter-Büch— 
ſe und ein zahmer Chimpanſe, welcher 
den Dolmetſcher mit den Gorillas bil— 
den ſollte. 








Die erſte Nacht, ſo erzählt Garner, 
ließ ſich kein Menſch blicken, worunter 
er natürlich die Affen verſtand. In 
der zweiten Nacht aber kam ein wirk— 
licher Gorilla in den Käfig, ſchüttelte 
denſelben, daß er in allen Fugen krach— 
te und machte den Profeſſor in einer 
ganz gemeinen Weiſe herunter, daß er 
ſich da wie ein Affe in einen Käfig ſetze 
und den Gorillas Audienz ertheilen 
sole So wenigſtens glaubte Garner. 
Verſtehen konnte er trotz ſeines lang— 
jährigen Studiums der Affenſprache 
leider kein Wort von dem, was der Go— 
rilla ſagte und als er ſich in ſeiner Ver— 
zweiflung an den Dolmetſcher, den 
Thimpanſen, wandte, zuckte der mit den 
* Achleln und ſagte: J don't know it 


1 


5 either! 


* 










© tung anzufnüpfen und fo padte Gar- 
= ner feinen Käfig, feinen Negerjungen, 
E feine Winchefter - Büchfe und feinen 
" Ehimpanjen wieder ein und fchlug fi) 
buſchwärts in die Seiten. Wber troß- 
© Dem gelang e3 ihm fejtzuitellen, daß die 
Affen eine hochentwidelte Sprache re= 
= ben, welche aber nur die Eingeborenen 
E veritehen. Einer diefer Biedermänner 
- geitand dem Profeffor, daß er eine An- 
zahl Chimpanjen belaufcht habe, mie 
- fie über den Profeffor faule Wite ges 
riffen hätten, als er des Nachts in fei- 
nem Käfig faß und der Affen harrte, 
bie da fommen follten. Diefer Einges 
iorene jagte, daß einer der Chimpan- 
, bie anderen darauf aufmerffam 
Kot habe, daß ein „Schießmann” 
x follte der hHarmloje Garner fein 
„Nihrer Mitte angelangt fei und 
Fchen tolle, fie zu tödten. Eine fo 
‚Sußliche Lüge, daß der Puofeffor noch 
Sriachträglich in helle Wuth Darüber ge- 
zieth. Denn nun wußte er, warum fich 
Sein Affe an den Käfig herangetraut 
"hatte. 
= Auf Garner3 Frage, marum der 
Eingeborene den Chimpanfen nicht den 
wahren Grund von des Profeflor3 An= 
mejenheit mitgetheilt habe, ermiberte 
Der eritere grinjenb, daß das Nichts ge- 
Mubt hätte, jo lange Garner feine 
Büchfe im Käfig Hatte — wogegen fi) 
Freilich Nichts jagen ließ, da der Grund 
außerjt ſtichhaltig erjchien. 
Mas den Profefior anbetrifft, fo 
weiß er nicht recht, ob er den Gingebo- 
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den ala Lügner befannt find. Jmmer- 
hin hält er jeines Gewährämannes Ger 


= Huch die ührigen Nächte kam fein | 
 Mffe an den Käfig, um eine Unterhals | 


tenen Glauben jchenten ſoll, da dieſel⸗ 





2 Niiten „Zoile du Nord“ Ginghams, echt in der Wü 
Ihe, gewöhnlich mit 1244c die Yard verfauit, 8: ce 
DEREN DIE DEE UBER: von ans sanasu sn Kan een 2 


25 Stück breiter franz. Gingham, ar der State 25c 
Etr. verkauft mit 35c u. 4uc, bei ung Yd. jür WR. 


50 Stück engl. < ateens, pradhtpolle Auswahl, 12 1 c 
ftetS mit 15c d. Pd. verkauft, bei uns )d. für 2 
mw. 

25C 


30 Etüd importirte Mühlhanjener Sateens, 
reguläre 35c-Waare, bei uns die Yard für... 

1 Kilte jhwarz und weiß für Trauer und 1 Kifte grau 
und weiß‘ für Halbtrauer geeignete Calicos, 5e 
bejte 7c-Waare, bei ung die Yard für.......... oO 

2 Kilten Calicos, Frühjahrsınufter, garantirt wajch- 
et, feine unter sc die Yard werth, bei uus die 8 
DRED TREE a nesehane nes. Aesaeneahea ee oc 

Eine zweite Partie weißer Mul und geitictter Echüir- 
zen, Durhhichnittäpreis 50c das Stuck, bei 25€ 


uns das Stiüd für........ 
Eine Partie „Shopping Bags“; eure Auswahl Pr 
bei uns dag Stüd für.... Er ee ee ö 5 25 


Eine Partie gerippte Damen » Unterhemden, hübfch 
ausgearbeitet an Hals und Aermel, bei una m 
das Stück für 5c 


durch ſogenanntes Feuer und Rauch. 


Julius Koops „Golden Eagle Brand““, 


Sollten Sie ein billiges Mehl haben wollen, ſo em⸗ 
Be wir Shnen unjer Batent Mehl 3: c 
ur 


ln nn nn nn nn 







ebenen een Herne Eee Sad 

Deites böhmıfches Roggenmehl, we 

En ——— 82.98 

JJ need 39c 
Gerollte Hafergrüße, 10 Pfd. für.......... ..... 25c 
a LE 2 PR EEE. 10c€ 
Guter Kopf⸗Reis, das Pfund................... 62777 
Buchweizengrütze, das Pfund .................. 4c 
Brobam Mehl, 4 Did. für.......2..: 00.0000... DIE 
Geibes oder weißes Corn Mehl, 5 Pd. für..... 8c 
Die beiten geipaltenen Erbien. 5 Pid. für....... 15c 
Smovortirte Eorinthen, 2Pfd für.... .......... 5C 
California Musfate -Rofinen, 3 Pfd. für....... 135c 
3:Pid.:Hanne californiiche Aprikofen, in jchwes 

——— 12%c 
2⸗Pfd.⸗Kanne beſte Tomatoes .................. 9 
2: Bid. Hanne ZudersKorn.....-osoonenocuenesese »c 
2 Kanne Pariſer Zucker⸗Corn .............. 10c 
2pid..Htanne Elgin Zucker⸗Corn ............... 10c 
2⸗Pſd.⸗Kanne gordne Wax Bohnen ............. 8e 


GOLDENE ÄDLER STORE. 


JULIUS KOOoOP. 
495—497 Wet Chicago Avenue, Rumfey Str. gegenüber. 


Nächten Montag it unjer Bargain-Tag! 


Dry Good3 jowie Groceries werden billiger wie gewöhnlich verkauft; überhaudt bieten wir immer Bargaind 
an, jelbit wenn wir fie aud nicpt befonders anzeigen. Ein VBerfudh wird Eie überzeugen. 








— — — — 





Eine große Partie engliſche Spitzen-Gardinen, über 
200 Paar dorräthig, werden unter dem halben Preis 
berfauft. — Bedenten Sie, jedes einzelne 3% 5c 
Dard3 lang, — ı ei ung für das Paar....... 

Montag: Die dritte Partie Roulcaur, aum 
DVerfauf; alle an Spring Roller, fertig zum 15€ 
Aufbängen; bei ung Stüd für.............- 

Eine — at 7 dem — — —*— 
angeſertigt, ebenfalls fertig zumAufhäugen, 
bei uns en —— 18€ 

Keines von diefen unter 40c werth. — 

m —235 Serges —— se — oridire 
em Griff, gut und fiarf gemadt, bei un 
ET IE RETTET IT 85c 

ann meaen fire = gol⸗ 

enem Kunopf oder cridirter Krücke, — 
bei uns —8 ET ET s1 25 

50 Damen Regenihirme aus jhwerer S:ide und Wolle 
gemacht, unverwäjtlid im Gebraum, 

51.39 


mit qutem Gelluloid-Griff, — bei ung 
FEED FORDERTEN TE 

Wollen Sie ein gutes Corjet für einen billigen Preis? 
Kaufen Sie %. &E. „Perfection“, welches 59€ 
wir jegt anbieten Stüd für............ +...» 

Sie haben jchon ein jchlechtered mit einem Dollar bes 
e . ‚zahlt; verjuden Sie diefes. 

Eine Partie Sticerei, breit und jhmal; Jhte Ic 
ARBIDOHL. DACH TRE. — 


‚Montag verfaufen wir einem jeden unjerer Kunden 1 Yard breiten gebleihten Muslin für 3%ec bie 
Yard; bitte nicht mit gewöhnlichen ungeblerhten Muslin zu vergleichen; aud) ift diejer in feiner Weife bejchädigt 


Wir offeriven folgende GROCERIES für MONTAC: 


b Julius Koops „Golden Eagle Brand“ Patent-Mehl, das beſte im Markte, wir ſagen das 
„» Be ste‘ und garantiren es für dad Bejte Mehl. was überhaupt gemacht werden kann nehmen e3 
ftets zurück wenn Jemand unzufrieden damit fein jollte — Wajhburn und Piilshpury Patent:Mehl wird von den 
Eigenthümern jtet3 al® daS beite angezeigt und dementiprechend auch für einen höheren Preis verfauft; gebt 
feinen extra Preis für den Namen eines folden Artikels, fondern kauft 


das beite Patent:Mchi, weldes gemadt werden kann... EL Barrel 83.69, per Sa 47e 





1- Dt.:Raiıne feiner Tiſch⸗ Syrup................ 12e 
15-Pfd.-Eimer guter Selly......uunononsserenene BIC 
Feiner Macaroney, das Packet ................ —X 
Siühe deutiche Chocolade, Stüd....... 5 ER 
Morleys beite Butterine, das Pfund... 12%e 
Mortcys beite Greamery, das Piund ... 50 AB 
Beiie Ginger Suap8, das Pfund............... Se 
Beite Oyiter Eracders, das Pfund. .... -.ucceu. DE 
Guter gebrodener Jada-Kaffee, das Pfund..... 12c 
Teiner Proben Thee, nur, das Pfuud.......... 23e 
geiner „Gunpomwder", das Pfund... unereee. 2de 
Seiner Korb gejeterter japanijcher Thee, Piund 25c 
— —— — 6c 
MWalfers „Aönig der Seifen“, 7 Stüde.......... 250 
Dobbins cleftriiche Ceife, das Stüd, .. ....... Be 
Beite Stüden- Stärke, 4 Pfund für.ccsenence... 10E 
Euticura Seife, das Stüd.......... 16c 
Euratide ©eife. da3 Stüd.. ........ 9 





Buttermilch-Seife, das Stüd....... en * 
Geo. A Brisleys weiße Glycerine Seife, Stüd.. 4c 
Vears importirte Glycerin Seife, das Stück..... 


Gajtile Seife, das Stüd...... u 3e 
Coconut Seife. das Stuck ......... 4c 
4Pid. granulirter Zuder für...ocececcccenunee 15€ 








Tpräch mit den Affen für möglich. Un 
geachtet Diefer und ähnlicher Enttäus 
Ihungen fand er doch vielfach Gelegen=- 
heit prominentere Gorillas und fonjtige 
Affen in Afrika zu Sprechen und danad) 
den Grunditein zu einem Spradhmör- 
terbuch für Affen und folche, die e3 
werden wollen, zu legen. Garner hat 
bereit3 die Bedeutung folgender Affen- 
Laute feitgeitellt. 

B—H—0—0— bedeutet Effen, be= 
fonder3 Bananen und ähnliche Delifa- 
teſſen. 

C—h—u—n bedeutet Trinten, be= 
fonder3 Wafjer und Milch. 

&—h—i bedeutet den Ausdrud, mel- 
cher eines anderen Affen Aufmerffam= 
feit erregen Toll, aljo ungefähr “Say!” 
oder “Look here, young man!’ im 
Englischen. 

E—a—t bedeutet einen Warnung3- 
ruf im Falle Drohender Gefahr. 

Das it Die ganze bisherige Ausbeute 
des hartnädigen PBrofefforz, die, jo ent= 
mutbigend fie ijt, ihn doch nicht abhal- 
ten wird, feine Studien fortzufegen. 
Vorläufig begiebt fich der furiofe Pro- 
feffor von bier zu feiner Yamilie in 
Eincinnati, um fi) von den Strapazen 
feiner Reife zu erholen. Spötter be= 
haupten, wenn er durhaus Affenjpra= 
che ftubiren wolle, brauchte er doch nur 
einfach die — Einifche herzunehmen. 

* * * 


In der übermüthigen Burleske 
„1492“ im „Garden-Theater“, welche 
die Entdeckung Amerikas durch Colum— 
bus parodirt, haben ſie jetzt eine neue 
Nummer eingefügt, welche zum Stadt: 
geipräch geworden ift. Zmijchen dem 
zweiten und dritten Aft fiihrt nämlich 
Herr von Kilanyi aus Wien lebende 
Bilder por, welche berühmte Gemälde 
moderner Meifter darftellen. Da die 
Gemälde fofche find, welche ziemlich oder 
nahezu völlig unbefleidete Figuren zei- 
gen, jo werden die Vorführungen ala 
bochpifant bezeichnet, getreu Der echt 
ameritaniichen Auffaffung, welche in 
folchen Fällen immer nur den nadten 
Menſchen, niemals die Kunft fieht. In 
Wahrheit ift die Wirkung der Bilder, 
welche auf ganz dunkler Bühne erjchei- 
| nen, eine hoch fünftlerifche und geradezu 
| bezaubernde, vor Allem infolge desTri- 

fots, welche den Fletichton wunderboll 
| echt wiedergeben. Cinen bejonders ent= 
züdenden Gindrud madt 3. B. Thu= 
ı mann berühmtes „Piyhe an der 
Quelle”, das reizende junge Mädchen 
daritellemd, welches auf den Be 
gend, ihr Bild betrachtet, ferner Die 
„Nondfee”, ein junges Mädchen auf 
der Momdfichel fihend, jodann das 
„serliht“ im Sumpfe mit eleftrifchen 
Licht- Effekten und befonder3 Bougue- 
reaus „Geburt der Venus“, welches die 
Göttin zeigt, wie fie unter dem hochauf- 
Iprigenden, übrigens echten, Wafler 
aus dem Meere jteigt. Die daritellen- 
den Modelle find mit einer einzigen 
Ausnahme von entzücdender Körper: 
form und Schönheit des Gefichts. 

Soll mich wundern, warn Comitod 
dazmwifchen fährt und Jämmtliche Reize 
mit Bejchlag belegt! md dabei find 
| die Bilder fo wie fie jeßt erfcheinen, Ichon 
fehr milde gegen das, was Herr von 
Kilanyi uns vorführen wollte und nur 
infolge der Xengitlichkeit des Mana- 
gers etwas abſchwächte. H. Urban. 


Plötliher Witterungswechiel führt häufig 
Huſten im Gefolge. Ze wird jedoch jchleu« 
nigit unterdrückt dur „Browns Brondial Troces,“ 
ei ebenio einfaches als wirtjames Heilmittel für alle 


Hals Affektionen. Preis 25 Cents die Schagptel. 


Feuer in South Chicago. 























Sr South Chicago wurden geitern 
Abend fünf Stallgebäude zum Betrage 
| von etwa $1500 durch Feuer beichädigt. 
— * das rechtzeitige Eintreffen der 
| 
| 
| 
| 





Feuerwehr gelang e8, jämmtliche in den 
erwähnten Stallungen untergebrachten 
Pferde vor dem Ylammentode zu ret= 
ten. Das Feuer brach) in John Her: 
mans Gtall hinter dem Haufe Nr. 
9137 Commercial Ave. au8 und theilte 
Be tajch den anderen Gebäulichleiten 
m 


ö— — —— — — —j — — — —— — —— — — —— — — — — 
a .. s.s.ss.e... . e 








Sie fahren fort 


Potten jowie Häufer und Lotten zu faufen in 
der großen Vorjtadt 


West Pullman. 


Warum? 

Weil da Arbeit im Ueberfluß ift, bei befje= 
rem Lohn, als in irgend einer anderen Bor: 
jtadt bezahlt wird, 

Kein Wunder, wen die 


2000 Arbeiter, 


welche dort befchäftigt find und noch Jahre 
lang bejchäftigt jein werden, ihre eigenen 
Heimflätten zu haben wünjchen. 

E3 verfichert jie mehr ihrer Stellen, weil 
die Werfitätten den Loteigenthümern und 
wirklich Anfäjfigen den Vorzug geben. 

Deutiche erhalten gute Pläte in den Werf- 
flätten. Die Superintendenten jagen alle: 
„Schafft ung gute deutjche und fcandinavifche 
Handwerker, welche die engliide Sprache 
ſprechen.“ 

Kauft dann eine Lot. 

Dieſelben werden noch zu den wrfprüng- 
fihen Breiſen verkauft. 


Excurſion: 


morgen um 1:40 über die J. C. R. R. vom 
Randolph Str. Bahnhof. Verſchafft Euch 
Tickets von unſeren Verkäufern (welche blaue 
Abzeichen tragen), und verhandelt mit keinen 
anderen. 


WEST PULLMAN LAND ASS, 


404, 100 WBafhington Str. 


THE DAVIS 
Paint and Wall Paper 





COMPANY, 
1075—1077 MILWAUKEE AVE,, 
- und — 

"3004 STATE STR. zuur 





10,000 Rollen 223Öllige 


Gold- Tapeten, 


werth 856 die Rolle. nur . .............. St 
Beite gemifchte 

en y W 
RS 


Alle anderen Gapeten 
Oelfarben, 
Glas, Barnifh, Dele und Bürften 


verbältnißmäßig billig. 
bübjche Farben, per Gallone, 
zu Wholejale-Preijen. 





a und aufwärts für Lotten in 
a der Eubpivifion, mit Front 
MM an Aiblandive. undGarfıcle 
A Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglide Lage mit Eiſen⸗ 
, > pahı: und Wferdebahn: ers 
bindung durd die Bubdivifionen, umd eine bequeme 
Entferrung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedins 
ungen. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und jchüne 
cfidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
veichränkte Anzahl diefer Lotten zu den jegigem niebris 
gen Preifen verfauft werden, und werden bie Breife 
nachher erhöht, Wenn man die Lage der Xotten in 
Betracht zieht, jo find Feine befieren: und billigeren 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 




















Dextfch- Amerikanilches 


Rechts: Inftitut 


bejorgt Grbfhaftss und Nahlapregulirungss 
Tagen in Umerifa und Europa, Bollmanten 
mit conjulariihen Beglaubigungen, Zeitas 
mente 2c.; ebenio Rehtsangelegenherten jeder Art. 


Office: 84 La Sale SIT. some 
Wenn Sie Geld fparen wollen, 


i kaufen Sie Yybre 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und Saus-Ausfaftungswaaren von 
Strauss & Smith, a Bel, 
Deutide Firma. 1 


Saplj 
%5 bear und 85 mostatlih auf 850 


werth Möbeln. 
ln Witt ,... . fr 62.60 
EHeftnut- Wei .oe.. . 
und Indiana Eump-Kohfen . für s2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Etr. 








Une Befelungen werden C.O.D. ausgeführt —— WW | Dre non umd £ 
; j 


! 


„Ubendpoft”, Chicagd, Samitag, den 31. Mätz 1894, 


STERLING FURNITURE C0., 


90 92 W. MADISON SIR., nahe Jefferson Str. 
Chirages arößtes Bargain-Haus. 















— 


aufwärts. 


— 


ngen von SIO.O 
Buffet un cnn nun. BE nie 





Schlafzimmer-Einricht 
Parlor-Sets.......820 





aufs 
wärt3. 







Lounges ..unnenene GA oials | Brüffel Teppiche 

* de — 
Foh etten. "7 en * = 
Schaufelftühle....S232 1, Ingrain .......... DIE wart, 
Seine Stühle 44: ER Rugs, neueſte Muſter...... .... LIE warte, 






und Tanfende anderer Bargains. 
Kodjöfen SS aufwärts. Yarlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-gegenflände für Baar oder auf Baarzahlung. 


$5 baar und S5 monatlich Tanfen für S50 Möbel, 
Teppiche zc. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


Das einzige Gefchäft Diefer Wirt 


ir Den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider- Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemacht für 54.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
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Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maß gemadter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem £aden. 


2lpollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Sanıples. Sijaddflj 
Equitable WASHBURN- 
Lebens-Werficherungs- 


CROSBY’S 
_Gefellfchaft, SUPERLATIVE 


Hefammfvermögen . . . $169,059,396.90 E | 2 


Unvertheilter Neberfchuß 532,366,750.33 
ARAAAAn, 


Warum 
A 
SM ERG 

















behaupten die bedeutenditen Gejchäftsleute, daß _ die 
„Eauttable* die fiherite und vortheilhafteite Lebens: Bere 
fiherung der Welt 1jt? 

„Weil die Gejellichait dem arögten Ueberihuß hat und 
nad) 20 Jahren das einbezablte Geld mıt den höchften 
Zınjen zurückbezahlt. Eine Teriiyerung in der „Equis 
table“ ijt die ſicherſte Sparkaſſe für's Alter.“ 





< anundeae,, 
⁊ ® - .,, > 
Man wende fi an den deutihen General:Agenten © N „ sHBRU bi Gi > 
SW gnSHBURy... 
MAX SCHUCHARDT, Swan! —— 2 


20% Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str. 


Derfelbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufichluß geben. 2Tjlali 


< _—_— 10:53 
eo, FLOUR BCON 


Bennrfit Ahr Wählt), SA 
rauch! Jr Möhel? — — u . * 
= —— 
Sprecht vor und ſeht die beſte Auswahl in ER ns 


Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacilät 1,500 Faß per Eng. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


—— mmi—235ap 
Fragen Sie Jhren Grocer 


darnad). 
84 La Salle Street 


tauft man die bilfigften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havdre, Parid, ıc. 


Defjentlihes Notariat. 


Bollmacıten mit Tonfulariihen Beglaubis 


THEIR 


Neuem 


Möel-Sefchäfl 
258 und 260 Wabaslı Ave, 
Eröffuungs: 
Verkauf 


jett im Gange. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöhentliche Roft-Dampfcifffahrt von 


Baltımorenadh Bremen 











15ma1jddf 








i 1, Erbihaits:-Rolieftionen, Poitauss 
Gominerabfabsten =: Sehluugen * eine Spezialität, 

en imore: _-Rin: 
WaeRat nn... 2 en : Genera l-Agentur der Danja-Linie 
„Deeöden“‘......._ Mat-9. Juni 20. yiniflgen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
„Stuttgart“... ......Maiis., Juni 27 Extra gut und bilig für Zwifdendess 
„Darmitadt‘‘ Mai 23. - Auli 4 Paflagiere. sterne Umftergerei, fein Gaftle Garden 
„Beintar‘... ya En u oder Kopfiteuer. — Näheres bei 

Münden‘........., al 30. ı . 

. me Sum | ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


S4+ LASALLESTR. 


Rechtsanwãlte. 


Erſte Kajüt 
Rajl 00, 570, $80. 


Sie obigen Dampfer find ; ; 
lichſter Bauart und ——— TR 


Salons und Cajütenzinmer , 
Elektriſche Beleuchtung in u — 
Zwijcended zu mägınen Preuien. eh: 
Weitere Austunft ertherfen 
A. Schuhmacher & Co., 
_ Fereral-Agenten, Baltimore, MID. 
% Di, Eſcheuburga, 


83 
Oder deren Bertveter im Julaul vor“ Ghicage, I08. 


Bett» Sedern. 


Chas. Ernmerich £. 
175—181 S. CANAL — kn —* 








JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGER8. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Behzie Building, GRSEHESE- 


Zimmer 901-907. 
KER, früher Staats anwalt. 
N os. 8 en lang Hiljd-Staatdanwalt 


Longenecker & Jampolis, 


- "Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
ae 3 MRadtionftr., Güicage. 130618 





Bm 2. 
MAX EBERHARDT, Suenstiöter. 


—— — —J unſeres Hauſes 142 Belt Madifon Str., gegenuber Union Sit 
De a De “Wohnung: 436 Mibiand Woulevarı 3Bjali 










ON 1000-1082 


Lutz&(. 


&1004 Milwau 
CHICAGO» 








MONTAG 


BER” unier Tag für extra billige Breife ze: 


Kommt und überzeugt Eucy jelbft, ob Ihr für ſolch' niedrige Preife qute Waaren anderwärtd 


taufen löunt. Diefe Breife 


5 Kiſten weiße Kleiderſtoffe, 

J dieſe Waaren ſind 
nagelneu u. wer⸗ 
den anderwärt3 f. 

25c per Pard vera 
tauft, perYard... 


— — — — — 


A 30 Stüce 


Seidenzeug, 


werth doppelt das 
Eleganter geblümter 1 
3 feiner Sateen f. 
. Kleideritoffe — 20 
J Montagp. M... 


he Geblümte 
Stroh: Tifhdeden, Te 


werth 15, Montag... 


7 


* 


Montag nur. 


Wr er 


Heine weiße 
| Watte, Arc 75, Dlontag. 
Dioitaq, die Rolle.... Eine Lot _ 
— — — ———— — 
i werth $1.50, 
efet dies, un 


300 Taar Spitzen: 
Gardinen aus fei- 8 18 
u Nottinghame 1 . 
Spitze, werth bi3 zu —— 
$2.25, Diontag... - 


ee Er? 00a) 
500 Rennants 
1 Gardinen:Enden 1 Oc 
Dlontag nur...... 


Jahre, merth 


a 


ee Seht was 
g 100 Dp8. Ingrain: Gute emaillirte 
1 Garpets, Mon 8 Eufpidors ... 
4 tag ver Yard..... Gute 
Mebl-Siebe.. 





B 100 Dußend 

Bhist Broons, 
Handbeſen, werth 1Sc, 
1. Fe ER 





i Gute Tambico 
I Gute Zoilet = Seife, 


SETZE 





Letzte Gelegenheit! 


50 gute Havanna⸗ 
Filler 
C Gigarren, 
Re Senne 


5000 Padete echte Wir: 
ginia Gigarren, 
werth 25c. (5 Stüd in 
1'padet,) Diontag .. 

ATTERSEE 

Alle Farben Spitzen: 
Chelf:Bapier, 10 
Yard in 1 Rolle, 
Wontag per Rolle.... 


a muss | _——_ 
Eine Quantität feine 
Geidengemifchte 
Sojenträger, 


— — — — — 


Stanley-⸗Mützen, 
mit breitem Band 
eingefaßt, werth C 


Eine Lot Haben: 
Anzüge, mit 
langen Hosen, 
KRraben big 18 


Grouͤße 
MWaih-Schüfleln.......... 
Gute 


Carpei⸗Beaters .......... 


ind nur für Montag gut. 


Groceries 
beinahe umionft Montag. 
Unfer Motto: 

Gute Haaren Billig. 
| Ale Waaren prompt abgeliefert. 


580 
bc 


Beiles böhmiihes Nog« 
genmehl, das Brl..... 82.90 
RES 
Veinftes Patent- Winters 
werzenmehl, dad Brl.. 83.15 
ANTEAE: .. ..... te 
Fancy Minneiota Patent 
Mehl, garantirt fo qut 
wie das joy. beite Na= 
tent:ViehL, das Bıl.. 83.40 
Bein Sol... a. 
I. €. Lu & Co, beiteg 
Patent: Mehl,das Brl. 83.65 
Garantirt das beite Mehl im 
Lande, 


38c 


bc 
18c 


* a DE RE 46c 
‚ C SPid. Farina für... 10€ 
. 4Pid. Pearl-Barley (Gerite) 1OC 


3Pid. befteNapy-Bohnen f. 10e 
4 Pf. enthülfte Erben für. 10e 


für $ ‚98 3 Pid. Sago od. Tapioca f.. 10c 
38 una | 3 Pid. Linien für......... 10c 
= 3 Pid. Rolled Oat3 für..... 10c 


3 pfd. beites Lump-Stard) f 10€ 
2 Dt. Flafchen beſtes Waſch⸗ 

BIOS FRE unse 10e 
10 Pfd. Saljodo für........ 10€ 
4 Stüce gute Seife für..... 10€ 
3 Stüde Wafferlilten-Seife 10c 
4Stüde Scouring (Busjeife) 10€ 
Ic Zwei 1 Pid.:Padete bejtes 

Waihpulver für......... 10e 
5e 1Pfd. ganzer oder geriebe⸗ 

Ren DIE tn aan 10c 
5e 1 KannecondenfitteMüch.. 10e 


de kanfen. 
Ic 
w 
—— > 
” 


nern 


Shrub-Bürften...eenec.. % Pfund. EX. Cut Plug 
* Dutzend x NRaudtadak ......nccun 10€ 
u eemme Butemig 30 Worzellan Giertaffen..... DE | 14 Mrd muter Riitabatı.n Aue 
) Montegnur.......... — pitchers 5e 2 ” m gemiſchter 
—[_ Cream Pitchers......... 10 
4000 Möõ. Reſte 5e 8 Stück gute Talglichtek.... 1 0€ 


8 Stüd deutiche Cihorien.. 10c 














Be nen FO er 
iat bis een nun. Handiuch⸗ Roller ........... 5e 2 Ri. Galfornie Plauen 10€ i 
— Großer — Finanzielles. 
EST'D/ 
Ansberfauf | re oest 731867 
+. » _ Savings BanK 


— bi — 


JULIUS TORCATSCH 


4834 ASHLAND AVE. 
Umzugshalber 


bin ich gezwungen mein ganzes Lager beite- 
hend aus 


Dry Goods 
ww Elothing, 
Schuhen 
und Stiefeln 


zu irgend einem Preiſe zu verkauſen. 


Eine gute Gelegenheit für Jedermann, Geld 
zu ſparen. 


Große 


Jireis Ermäßigung | 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s. w., U. ©. W. 


Bediel, Do ausjahlungen und Einziehung 
u een prompt und billig 
bejorgt dur‘ 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:AUgenten, 
145—147 Randolph Str. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags, 


Zwiſchendeck-Pillelle 


billiger wie je. 


Kauft jest. 
part Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. biw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Zwifchendeck -Silelle 


billiger denn je. 


Rauft jegt! Spart Geld! 
Union Ticket Office, 


RASMUS TROLDAHL, General-Agent, 
171 OST HARRISON STR. 


über dem Grand GentraisDepot. 
9 Ofen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. æiddſij 


4522.50 


Deutichland, 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


528. CLARKE ST. 






















RR EEE ET TS PER EL. 
Irving Vlace Hotel, 
(fräfer „Hotel fFigaro*) 

1& 3 Irving Piace, cor. 14. St.. New York. 
Mir empfehlen daflelbe unferen Geichäftsfreunden 
und deren Syanılıen zur gefäll. 2 enügung; verbinden 
mit 1. Rlafie Reftauration, ijt eö im Herzen der Gtabt 


gelegen. New Yort, den 
ch. von Krebs, Manager. 10. {y:br. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO,, 


Importenrederbejtendeutiden Biere, 
Office & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
“RATHSKELLER" Staats ZeitungB’l'dg 
273t0oX7BROADWAY, cor. Chambers St, 
149 W. 125th ST., & 156 to158 W. 126th ST. 
1&31IRVING PLACE, cor. 14th Str. 

179 to 181 ILLINOIS ST.., CHICAGO, ILL. 


 Nagelis Hotel, 


Soboten, R. 3. 


Deutiches Hotel erfter Klafie. Wenn gemüniht wird, 
dat Baflagiere vom. Bahınhof oder einem Dampfer 
(Sajüte) abgeholt merden jollen, jo genügt eime bez. 

efl. Notiz se farte oder Depeihe volltommeir. 
Kotungävel ie geli Zimz, Sms 


Bran- 
ches: 





ibermiar 


BANKING ASSOCIATION 
werden anges 


Rommen und | | 
Zinje darauf bezahlt. 


Depofitoren fünnen e3 fo arrangiren, daß Ihre Fo⸗ 
milten währen» ihrer Ubwejenheit Geld ziehen fönnen. 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigene 
Namen Geld hinterlegen, daB nur auf ihre eigene Arie 
mweifung ausbezahlt wird. 

Ausländifhe Wechjel.—Wedjel auf die Bank dom 
Srland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäftsitunden: 10 Ihr YBorm. bi83 Uhr Nam. 
Samftags: 10 Uhr Borm. bi 2 Uhr Nam. und don 
6 bis 8 Ühr Abends. 


STRAUS BROS. & CO. 


BANKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO. 


Depofiten gewünfdht. 


Bir verleihen Geld auf gute — — 
zu den niedrigſten Raten. — Das Ausſtellen und 
vbertkaufen von Hypotheten auf erſte Hlafie ver: 
beſſertes Chieago Grundeigenthum unſere 
Spezialität. 19femmism 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1lBSOLASALLB STR., 


berſeihen Jetd "Ash om: 


Verkaufen erfle Mortgages. yiraaranarı 













Clark, 

NR O · Ecke 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten dv. 
81 aufwärts 








beit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. zrjalk 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 


GELD 


gm verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärtß 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grunbdeigenthun. 
dapiere zur fidern Gapital- Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sie, 


6. FRISCHE & 60,, 


101 WASHINGTON STR., = - CHICAGO, ILL 
*»:7? „ Passagescheine im Zwischendeck un» 
Billig Kajuete nad) und von Hamburg. Bremen, 
«3 Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

und alen Plägen Europas. 
Vollmachten mit fonjulariigen Beglaubigungen. — 
Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Z2imz1jddf 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verfaufen. 4apıj 


Shußverein der Hausbeſihet 


gegen fchlecdt zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bun. Sievert,3204 Wentworth A 
Branch | Zeriilliger. 794 Milmautee Ave 




















M. Wei, 614 Racine Ave. 
“. 9. Stolte. 3254 5. Haller Stk. 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten $100—$300. 
38.00 Saar. #1.00 par Wode. 


NR Binfen , keine Ubaaden während des Ih 

Hung eit. ‚Site Suarantee & Ernit Go.“ fit» 
fert den Kaufbrief. — Zägluhe Esturlonen vn 
unjerer Office. Yje, 


m, W.W. WATSON &Co., 
A ASHENHEIM, —— &08. 
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